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auch das noch

Einer Verwechslung   auf-
gesessen sind die Einsatzkräf-
te der Feuerwehr in einem 
Wohnhaus im Landkreis Celle: 
Der angeblich  lautstark piep-
sende Rauchmelder hat sich 
als Funkwecker herausgestellt. 
Um kurz nach Mitternacht ha-
be eine Hausbewohnerin in 
Oppershausen den Notruf ge-
wählt, weil sie geglaubt habe, 
in einer leerstehenden Woh-
nung ein Stockwerk tiefer 
einen Rauchmelder zu hören, 
teilte die Feuerwehr mit. 
Feuerwehr und Polizei wurden 
alarmiert. Die Einsatzkräfte sa-
hen aber keinen  Rauch, fan-
den dafür aber  einen laut 
piepsenden Funkwecker. 

Von Lasse Deppe

Im Nordwesten – ﻿Die Nordwest 
Mediengruppe ermöglicht 
Schülerinnen und Schülern in 
der Region ab sofort einen 
kostenfreien Zugang zu ihrer 
digitalen Plattform NWZonli-
ne. Mit dieser Aktion sollen 
junge Menschen ermutigt 
werden, sich intensiv mit ak-
tuellen politischen und gesell-
schaftlichen Themen ausei-
nanderzusetzen. Anlass ist die 
bevorstehende Bundestags-
wahl am 23. Februar. Die Schü-
lerinnen und Schüler können 
damit für drei Monate unein-
geschränkt alle Inhalte auf 
NWZonline lesen, sehen und 
hören. Das Angebot ist unver-
bindlich und endet automa-
tisch nach Ablauf der drei Mo-
nate.

Tagesaktualität und 
Hintergrund-Analysen 

NWZonline bietet tagesak-
tuelle Berichterstattung, Hin-
tergrundanalysen und Mei-

nungsbeiträge zu relevanten 
politischen und gesellschaftli-
chen Themen. Im Vorfeld der 
Bundestagswahl werden die 
Kandidatinnen und Kandida-
ten in verschiedenen Forma-
ten vorgestellt und zentrale 
Themen aus der Region be-
leuchtet. Darüber hinaus dis-
kutieren die Autoren kontro-
vers, Leserinnen und Leser 
kommen zu Wort, und es gibt 
interaktive Formate wie die 
Live-Wahlarenen mit promi-

ihnen eine breite Perspektive 
auf das politische Geschehen 
zu bieten.

So funktioniert 
die Anmeldung

Schulleiterinnen und 
Schulleiter in der Region wer-
den diese Woche per Post und 
Mail über das Angebot infor-
miert und erhalten die not-
wendigen Zugangsdaten. Die 
Schülerinnen und Schüler 
können sich mit diesen Daten 
auf NWZonline anmelden und 
direkt auf alle Inhalte zugrei-
fen. Das Angebot gilt aus-
schließlich für diese Aktion 
und erfordert keine Kündi-
gung.

Die Nordwest Mediengrup-
pe hofft, dass viele junge Men-
schen dieses Angebot nutzen 
und sich aktiv mit den politi-
schen Themen auseinander-
setzen. Wer sich gut infor-
miert, kann fundierte Ent-
scheidungen treffen – und ge-
nau das ist das Ziel dieser Ini-
tiative.

Schülerinnen und Schülern 
in unserem Verbreitungsge-
biet steht NWZonline  für drei 
Monate kostenlos zur Verfü-
gung.

dpa-BILD:  von Ditfurth

Bundestagswahl  Gut informiert zur Wahl dank freiem Zugang

NWZonline  lässt  Schüler 
kostenlos digital lesen

nenten Gästen wie SPD-Kanz-
ler Olaf Scholz und Grünen-Vi-
zekanzler Robert Habeck.

Gerade in Zeiten von Fake 
News und einseitigen Social-
Media-Feeds ist es der Nord-
west Mediengruppe ein wich-
tiges Anliegen, jungen Men-
schen den Zugang zu unab-
hängigem und qualitativ 
hochwertigem Journalismus 
zu ermöglichen. Ziel ist es, sie 
in ihrer politischen Meinungs-
bildung zu unterstützen und 

Mitmachen

Teilnehmen können alle 
Schulen im Verbreitungsge-
biet der Nordwest Zeitung, 
der Emder Zeitung, des An-
zeigers für Harlingerland, 
der Wilhelmshavener Zei-
tung und des Jeverschen 
Wochenblatts.

Anfragen schicken Sie bitte 
per Mail an chefredak-
tion@nwzonline.de

Aurich/dpa – In einer Lege-
hennenhaltung im Landkreis 
Aurich ist die hochanstecken-
de Geflügelpest ausgebrochen. 
Der Betrieb mit insgesamt 
2.900 Tieren sei bereits ge-
räumt worden, teilte die Land-
kreisverwaltung mit. Um eine 
Ausbreitung des Virus zu ver-
hindern, traf der Landkreis 
Schutzmaßnahmen und er-
ließ eine Allgemeinverfügung. 
Um den Betrieb werden eine 
Schutzzone und eine Überwa-
chungszone eingerichtet, in 
denen Beschränkungen gel-
ten, unter anderem eine Stall-
pflicht.  Die Geflügelpest, auch 
Vogelgrippe genannt, ist eine 
Infektionskrankheit, die vor 
allem bei Wasservögeln und 
anderen Vögeln vorkommt. Ist 
ein Bestand befallen, müssen 
alle Tiere dort getötet werden.

Fahrschüler
steht  unter 
Drogeneinfluss

Geflügelpest in 
Hennenhaltung 
im Kreis Aurich

Von Christopher Weckwerth

Hannover/Brüssel – Der Ab-
schuss von Wölfen soll leichter 
werden – dafür setzt sich Nie-
dersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil bei einer 
Reise nach Brüssel ein. In eini-
gen Regionen in Niedersach-
sen seien die Halter von Wei-
detieren hoch besorgt wegen 
der immer größeren Zahl der 

Wölfe, sagte der SPD-Politiker. 
„Sie haben wenig Verständnis 
dafür, dass die Absenkung des 
Schutzstatus so lange auf sich 
warten lässt.“

Der Regierungschef weilte 
am Mittwoch  zu Gesprächen 
in Brüssel. Er wollte  auch mit 
der für den Wolf zuständigen 
EU-Umweltkommissarin Jessi-
ka Roswall sprechen. Sein Ziel 
ist, dass die EU den Mitglied-

staaten ein rechtssicheres re-
gionales Bestandsmanage-
ment ermöglicht. Dort, wo ein 
guter Erhaltungszustand des 
Wolfs festgestellt wird, könn-
ten die Tiere dann anhand von 
Quoten gejagt werden.

Ende 2024 lebten in Nieder-
sachsen mehr als 500 Wölfe. 
Nach Ansicht der Landesregie-
rung ist der Wolf daher im 
Land nicht mehr vom Ausster-

ben bedroht. Das Verhältnis 
von Wölfen und Wildtieren in 
einer Region müsse ausgewo-
gen sein, sagte Weil. „Werden 
es zu viele, steigt das Risiko 
von Nutztierrissen.“ 

Neben den Abschüssen soll 
auch ein guter Herdenschutz 
dazu beitragen, dass Wölfe 
künftig weniger Weidetiere 
reißen. 
P Im Norden, seite 5

Umwelt  Ministerpräsident setzt sich in Brüssel für neue Regelungen ein 
Weil dringt auf leichteren Wolfs-Abschuss Holzminden/dpa – Unter Dro-

geneinfluss ist ein Fahrschüler 
laut Polizei mit seinem Fahr-
lehrer unterwegs gewesen. 
Polizisten fiel der 28-Jährige 
bei einer Verkehrskontrolle  in 
Holzminden auf, wie die 
Beamten mitteilten. Die Poli-
zisten führten zunächst den 
freiwilligen Drogentest durch. 
Später veranlassten sie eine 
Blutprobe.  Sollten auch dabei  
Drogen nachgewiesen werden, 
könnte die Führerscheinstelle 
entscheiden, dass der Ver-
dächtige überhaupt keinen 
Führerschein machen darf.

Mit Klara Schnieder ist jetzt 
ein Eigengewächs der Clop-
penburger Stadtverwaltung 
zur Standesbeamtin bestellt 
worden. Bürgermeister Neid-
hard Varnhorn (rechts) über-
reichte ihr am Mittwoch die 
entsprechende Urkunde. 
Auch Fachbereichsleiter 
Dietmar Ruhe (links) gratu-
lierte. Nach dem Abitur im 
Jahr 2021 am Copernicus-
Gymnasium in Löningen hat-
te die heute 23-Jährige ihre 
Verwaltungsausbildung im 
Cloppenburger Rathaus 
begonnen und in den drei 
Jahren verschiedene Fach-
bereiche durchlaufen. Klara 
Schnieder, die in Lastrup 
wohnt, fühlte sich vom ers-
ten Tag an sehr wohl im Stan-
desamt, das nun mit insge-
samt vier Standesbeamten 
wieder voll besetzt ist.

BILD: Stadt Cloppenburg/Westerkamp

Klara Schnieder 
ist die neue 
Standesbeamtin

Hannover/dpa – In Nieder-
sachsen bewerben sich dieses 
Jahr deutlich weniger Men-
schen für den Bundestag als 
vor vier Jahren. Wie die Lan-
deswahlleitung mitteilte, tre-
ten 443 Männer und Frauen 
als Direktkandidaten oder 
über die Landeslisten an. Bei 
der Bundestagswahl 2021 hat-
te es demnach noch 527 Kan-
didatinnen und Kandidaten 
im Land gegeben. Rückläufig 
ist auch  der Frauenanteil: Mit 
138 Frauen liegt er diesmal bei 
nicht einmal einem Drittel (31 
Prozent). Bei der letzten Wahl 
hatten sich 177 Frauen (34 Pro-
zent) beworben.

Vier der Kandidaten sind 
erst 18 Jahre alt: Vincent Jan-
ßen und Felix Bergmann (Lin-
ke), Paula Schwolow (Volt) und 
Bruno Rony Ameln (Piraten). 
Der älteste Kandidat heißt 
Hero Jan Stroman, ist 78 Jahre 
alt und kandidiert für die 
Freien Wähler.

255 Menschen bewerben 
sich mit einer Direktkandida-
tur in ihrem Wahlkreis für 
einen Platz im Bundestag. 

443 Menschen 
kandidieren 
im Land  für 
Bundestag
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,        Leiter 
der Kulturredaktion  

Feinfühliges 
Regie-Debüt   

Der Tod eines Kindes zer-
reißt nicht nur das Leben, 

er kann auch die Partnerschaft 
der Eltern massiv auf die Pro-
be stellen. Dieses Thema hat 
Désirée Nosbusch für ihr fein-
fühliges Regie-Debüt „Poison“  
gewählt, das derzeit in den Ki-
nos zu sehen ist. Die 60-Jähri-
ge ist seit mehr als 45 Jahren 
im Fernsehen präsent, hat Hö-
hen und Tiefen erlebt und mit 
Hauptrollen in „Bad Banks“ 
und „Der Irland-Krimi“ ein be-
merkenswertes Comeback ge-
feiert. Gerade hat sie ihren 
Film dem Publikum in Olden-
burg präsentiert und sich Zeit 
für ein Interview genommen. 
Warum sie eine harmonie­-
bedürftige Regisseurin ist und 
den Glauben an das Gute nicht 
verlieren will, lesen Sie auf   
   P Kultur  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Sahra Wagenknecht 

Berlin/dpa – BSW-Chefin Sah-
ra Wagenknecht knüpft ihr 
politisches Schicksal an den 
Einzug ihrer Partei in den 
nächsten Bundestag. „Die 
Wahl ist natürlich auch die 
Entscheidung über meine 
politische Zukunft“, sagte die 
55-Jährige. „Wer nicht im Bun-
destag ist, ist in der deutschen 
Politik kein relevanter Faktor 
mehr.“ Es gebe ein massives 
Interesse, das BSW aus dem 
Parlament herauszuhalten. 
„Aber ich bin zuversichtlich, 
dass wir es schaffen.“

Eigenes Schicksal 
an Erfolg geknüpft

Sahra Wagenknecht
BILD: IMAGO

Berlin/dpa – Die Polizei geht 
dem Verdacht nach, dass eine 
Serie von Sabotageakten 
gegen Autos in mehreren Bun-
desländern von Moskau aus 
gesteuert wurde. Nach ersten 
Ermittlungen sei davon auszu-
gehen, dass die Täter Geld von 
einem russischen Auftragge-
ber erhalten hätten, hieß es 
aus Sicherheitskreisen. Es geht 
um mehr als 270 Fahrzeuge in 
Berlin, Baden-Württemberg, 
Bayern und Brandenburg, bei 
denen etwa die Auspuffrohre 
mit Bauschaum verstopft wur-
den.  Am Tatort lagen Papier-
schnipsel mit Slogans, die auf 
die Grünen hinweisen sollten, 
– womöglich ein Versuch, die 
Tat als Aktion radikaler Klima-
aktivisten darzustellen. 

Im Visier sind  vier Männer 
im Alter von 17, 18, 20 und 29 
Jahren: ein Deutscher, ein Ser-
be, ein Rumäne und ein Bür-
ger Bosnien-Herzegowinas.

Russland hinter 
Sabotageserie?

Autos beschädigt Mit 88 Jahren 

Kiew/dpa – Der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selens-
kyj hat die Verluste der ukrai-
nischen Streitkräfte auf 45.100 
Gefallene beziffert. Zudem sei-
en seit Kriegsbeginn 390.000 
Soldaten verletzt worden, sag-
te er in einem Interview mit 
dem britischen Journalisten 
Piers Morgan, das am späten 
Dienstagabend veröffentlicht 
wurde. Unabhängig lassen 
sich die Zahlen nicht bestäti-
gen. Selenskyj erklärte in dem 
Interview auch, dass er unter 
Bedingungen zu direkten Ver-
handlungen mit Russlands 
Staatschef Wladimir Putin be-
reit sei. An solchen Gesprä-
chen sollten neben der Ukrai-
ne und Russland auch Europa 
und die USA beteiligt sein. 

Morgan steht US-Präsident 
Donald Trump nahe, das Inter-
view diente augenscheinlich 
dem Ziel, das konservative La-
ger in den USA anzusprechen. 

45.100 Soldaten im 
Krieg gefallen

Ukraine-Armee

Washington/Gaza/dpa – 
Höchst umstrittene Pläne des 
US-Präsidenten Donald 
Trump zur Zukunft des Gaza-
streifens und seiner Bewohner 
sind international auf teils 
heftige Kritik gestoßen. Zu-
stimmung gab es dagegen aus 
den eigenen Reihen, regel-
rechte Euphorie löste es bei 
rechtsorientierten Israelis aus. 

Trump hatte  am Dienstag 
(Ortszeit) in Washington nach 
einem Treffen mit Israels Mi-
nisterpräsident Benjamin Ne-
tanjahu gesagt, der vom Gaza-
Krieg stark zerstörte Küsten-
streifen am Mittelmeer solle 
in den „Besitz“ der USA über-
gehen. Unter deren Führung 
könne er eine „Riviera des Na-
hen Ostens“ werden. Außer-
dem will Trump eine dauer-
hafte Umsiedlung der rund 
zwei Millionen palästinensi-
schen Einwohner bewirken. 
P Seite „Korrespondenten“

Kritik an Trumps 
Gaza-Plänen

Nahost-Konflikt

Lissabon/dpa  – Das Oberhaupt 
der Ismailiten, Karim Aga 
Khan IV., ist nach Angaben der 
Glaubensgemeinschaft mit 88 
Jahren verstorben. Karim Al 
Husseini, der im Jahr 1957 mit 
20 Jahren die Rolle übernom-
men hatte und als einer der 
reichsten Männer der Welt 
galt, starb am Dienstag in  Lis-
sabon im Kreise seiner Fami-
lie. Wer ihm als geistlicher 
Führer nachfolgt, soll noch 
verkündet werden.   Die Ismai-
liten sind eine liberale Strö-
mung des schiitischen Islams.

Ismailiten-Führer 
Aga Khan tot

Karim Aga Khan IV.
dpa-ARCHIVBILD:  Senne

Was sonst noch wichtig ist

Von Martina Herzog
Und Andreas Hoenig

Berlin – Deutschland ist aus 
Sicht von Fachleuten nicht auf 
Kurs bei seinen Klimazielen 
fürs Jahr 2030. Außerdem ge-
he es beim Thema Förderung 
nicht sozial gerecht zu. Zu die-
sem Ergebnis kommt der Ex-
pertenrat für Klimafragen in 
einem am Mittwoch veröf-
fentlichten Gutachten. Das er-
höht den Handlungsdruck für 
die nächste Bundesregierung 
– die sich beim Thema Klima-
schutz  demnach ganz neu or-
ganisieren sollte. 

Wie steht Deutschland da 
beim Klimaschutz ?

Deutschland ist besser ge-
worden. Das liegt an CO2-Min-
derungen vor allem in der 
Energie und der Industrie. Zu 
tun hat das mit dem Ausbau 
der erneuerbaren Energien 
aus Wind und Sonne, aber 
auch mit Produktionsrück-
gängen in der Industrie wegen 
der Wachstumsschwäche. 

Laut Rat scheint es aber 
fraglich, dass das Klimaziel für 
2030 „ohne wesentliche An-
passungen“ erreicht wird. Bis 
dahin soll der Ausstoß an 
Treibhausgasen um 65 Pro-
zent im Vergleich zu 1990 sin-
ken. In den Gebäuden werden 
aber weiter Öl- und Gashei-
zungen eingebaut. Außerdem 
werden weiter viele neue Pkw 
zugelassen, die noch lange mit 
Benzin oder Diesel  unterwegs 
sein dürften. Fortschritte gibt 
es jedoch dank vieler neuer 
Windräder und Solaranlagen 
im Energiebereich. 

Sind die Klimaschutzmaß-
nahmen  auch effizient ?

Wie wirksam und wie teuer 
die Klimaschutzbemühungen 
sind, hängt vom jeweiligen 
Instrument ab. Einige haben 

kehrsmittel umstiegen – noch 
seien hier Fragen offen.

Wem hilft der Staat finan-
ziell beim Klimaschutz ?

Die Kosten für das Heizen 
und Tanken mit fossilen 
Brennstoffen werden mit der 
CO2-Bepreisung weiter stei-
gen. Doch gerade Menschen 
mit wenig Geld können sich 
nicht einfach ein Elektroauto 
kaufen oder eine Wärmepum-
pe zulegen – selbst, wenn es 
staatliche Förderung gibt, die 
beim E-Auto inzwischen aus-
gelaufen ist. Von Fördermaß-
nahmen profitierten fast aus-
schließlich gut situierte Grup-
pen, stellt der Expertenrat fest. 
Für die Akzeptanz der Maß-
nahmen müsse sich das än-
dern – zum Beispiel, indem 
Förderprogramme umgestal-
tet werden, die öffentliche In­-
frastruktur klimafreundlicher 
wird oder auch durch staatli-
che Ausgleichszahlungen wie 
das Klimageld, das die Ampel-
Koalition eigentlich auf den 
Weg bringen wollte.

Wie viel kostet 
der Klimaschutz­ ?

Für den klimafreundlichen 
Umbau von Wirtschaft und 
Gesellschaft sehen Studien, 
die der Expertenrat ausgewer-
tet hat, einen Investitionsbe-
darf von 135 bis 255 Milliarden 
Euro pro Jahr – eine gewaltige 
Summe. Sie entspricht 3,2 bis 
6 Prozent des deutschen Brut-
toinlandsprodukts (BIP), also 
der Wirtschaftsleistung. Aber 
ein beachtlicher Teil würde 
demnach bei Modernisierun-
gen ohnehin ausgegeben, so 
der Rat. Da auch die Privat-
wirtschaft investiere, werde 
für den Staat wohl eine Finan-
zierungslücke im Umfang 
eines mittleren bis zweistelli-
gen Milliardenbetrags pro Jahr 
bleiben. 

sich die Fachleute genauer an-
gesehen.

  Europäischer Emissions-
handel: Hier müssen Unter-
nehmen Rechte zum Ausstoß 
von Treibhausgasen nachwei-
sen und können nach Bedarf 
damit untereinander handeln. 
Ab 2027 umfasst dieses Sys-
tem auch Gebäude und Ver-
kehr. Der Rat bewertet das 
Ganze als „potenziell weitrei-
chendes Instrument“. Für 
Deutschlands Klimaziele rei-
che es aber nicht aus.

  Klimaschutzverträge: 
Hier übernimmt der Bund für 
eine Übergangszeit die Extra-
kosten, die Unternehmen 
durch die Umstellung auf kli-
mafreundlichere Produktions-
weisen entstehen. Das soll 
auch neue Technologien för-
dern. Potenziell könnten sie 
„ein effektives Instrument“ 
sein, meint der Rat. Aber wei-
tere Schritte seien nötig, da-
mit nicht nur einzelne Unter-
nehmen, sondern ganze Bran-
chen neues Wissen nutzen 
könnten. 

  Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG): Hier 
unterstützt der Bund unter 
anderem den Einbau klima-
freundlicher Heizungen, ener-

getische Sanierungen sowie 
Bau und Erstkauf klima-
freundlicher Gebäude. Das sei 
einen „zentrale klimaschutz-
politische Maßnahme im Ge-
bäudesektor“, lobt der Rat. 

  Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) und kommunale Wärme-
planung: Das vieldiskutierte 
Heizungsgesetz sieht vor, dass 
neu eingebaute Anlagen spä-
testens ab 2028 mit 65 Prozent 
erneuerbaren Energieträgern 
betrieben werden müssen. 
Kommunen müssen je nach 
Größe bis 2026 oder 2028 Wär-
mepläne erstellen, die festle-
gen, welche Technologien und 
Energieträger für die jeweilige 
Region geeignet sind. Beides 
sind „relevante Instrumente“ 
bei der Umsetzung von EU-
Vorgaben für Klimaschutz bei 
Gebäuden, befindet der Rat. Es 
sei aber umstritten, ob die För-
derung mit sozialer Staffelung 
reicht, „um den gesellschaftli-
chen Frieden bei der Umset-
zung des GEG zu wahren“. Die 
CDU will das Heizungsgesetz 
abschaffen. Er hielte es für „ge-
fährlich“, das Paket aus Hei-
zungsgesetz, Gebäudesanie-
rung und Wärmeplanung wie-
der zurückzudrehen, sagte der 
Ratsvorsitzende Hans-Martin 

Henning. Planungssicherheit 
sei wichtig und auch das Errei-
chen der Klimaziele. 

  Umweltbonus: Von Juni 
2016 bis Dezember 2023 för-
derte der Staat Kauf oder Lea-
sing von Elektroautos. Für den 
Großteil dieses Zeitraums pro-
fitierten davon neben Privat-
leuten auch Unternehmen, zu-
dem wurden lange auch Hy­-
bridautos gefördert. Das hat 
Einsparungen von Energie 
und Treibhausgasen bewirkt. 
Profitiert haben laut Rat aber 
vor allem wohlhabendere 
Haushalte, zudem waren die 
Kosten für den Staat im Ver-
hältnis zur CO2-Ersparnis 
ziemlich hoch. 

  Deutschlandticket: Da-
mit konnten Nutzer den öf-
fentlichen Nahverkehr zu-
nächst für 49 Euro, inzwischen 
für 58 Euro pro Monat nutzen. 
Es gebe Hinweise, dass dies zu 
einer stärkeren Nutzung des 
ÖPNV und einer geringeren 
Nutzung von Pkw führe, so der 
Rat. Umfragen deuteten da-
rauf hin, dass tendenziell ge-
bildetere Pendler aus dem 
städtischen Umland profitier-
ten. Die Klimaschutzwirkung 
hänge davon ab, ob Menschen 
langfristig auf öffentliche Ver-

 Ein Elektroauto an der Ladesäule: Gerade Menschen mit wenig Geld können sich nicht ein-
fach ein solches Fahrzeug kaufen – selbst, wenn es staatliche Förderung gibt. dpa-BILD: Hoppe

Bericht  Expertenrat untersucht Wirksamkeit der Maßnahmen – und entdeckt soziale Schieflage 

Wer vom  Klimaschutz  profitiert Kommentar

E ines vorweggenommen: 
Klimaschutz und das Fest-

halten an Klimazielen sind al-
ternativlos. Die Klimakrise 
schreitet rasant voran, sie ge-
fährdet ganze Ökosysteme, 
Extremwetter treten immer 
häufiger und heftiger auf. Das 
gefährdet nicht nur Wohl-
stand und Sicherheit, es 
schränkt auch die  Entwick-
lungschancen junger Genera-
tionen ein. Gerade weil das 
Thema im Wahlkampf kaum 
eine Rolle spielt, sei betont: 
Klimaschutz ist ein Imperativ.

Das neue Gutachten des Ex-
pertenrats für Klimafragen, 
der einen gesetzlichen Auftrag 
hat, zeigt: Der Rückgang der 
klimaschädlichen Treibhaus-
gasemissionen muss sich wei-
ter beschleunigen, damit das 
deutsche Klimaziel bis 2030 
noch zu erreichen ist. Es 
braucht also mehr Anstren-
gungen, nicht weniger. Beson-
ders in den Bereichen Verkehr 
und Gebäude muss nachge-
bessert werden. Es braucht we-
niger Verbrenner-Autos auf 
den Straßen, mehr E-Autos 
und einen besseren Nahver-
kehr, mehr klimafreundliche 
Heizungen in den Häusern, 
weniger Öl- und Gasheizun-
gen. 

Dabei ist klar, dass sich Kli-
maschutz nicht über die Köpfe 
der Menschen hinweg durch-
setzen lässt – das hat die nun 
endende Legislaturperiode ge-
lehrt. Er muss  sozial gerecht 
ausgestaltet sein und transpa-
rent erklärt werden. Gerade 
weil das Thema so  essenziell 
ist, stünde es allen Parteien 
gut zu Gesicht, es zu ihrer Sa-
che zu machen. Auch in die-
sem heißen Wahlkampf.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Klimaschutz 
alternativlos

Jana Wolf über 
das neue 
­Gutachten des 
Expertenrats für 
Klimafragen

Buenos Aires/dpa – Nach den 
USA hat auch Argentinien den 
Austritt aus der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) an-
gekündigt. „Präsident Javier 
Milei hat Außenminister Ge-
rardo Werthein angewiesen, 
Argentinien aus der WHO zu-
rückzuziehen“, sagte sein Re-
gierungssprecher Manuel 
Adorni am Mittwoch und 
nannte als Grund tiefgreifen-
de Differenzen in Bezug auf 
das Gesundheitsmanagement 
während der Corona-Pande-
mie. 

Im Januar hatte US-Präsi-
dent Donald Trump den Aus-
tritt der USA aus der WHO an-
geordnet, die  im vergangenen 
Jahr noch mit 260 Millionen  
Dollar  18 Prozent des WHO-
Budgets getragen hatte. Dies 
dürfte enorme Folgen haben. 
Argentinien zahlte hingegen 
nur  8 Mio. Dollar.  Die Signal-
wirkung ist aber verheerend.

Argentinien tritt 
aus WHO aus

UN-Behörde
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So gesehen So sieht es     Jürgen Tomicek    

US-Open Zeichnung: Jürgen Tomicek 

diesmal aber nicht aus Europa 
stammt: gegen China. Beides 
war erfolgreich. Zu Wochenbe-
ginn kündigte Panamas Präsi-
dent José Mulino an, dass sein 
Land sich aus dem chinesi-
schen Infrastruktur- und Kre-
dit-Programm „Belt and Road“ 
zurückziehen werde. Außer-
dem gewährt das Land US-
Kriegsschiffen freie Passage 
durch den Panama-Kanal. 

Trumps Griff nach Grön-
land ließe sich ebenfalls im 
Rahmen der Monroe-Doktrin 
rechtfertigen: Die größte Insel 
der Welt liegt in Amerika, und 
die politische Zugehörigkeit 
zu Dänemark könnte man 
noch immer als Kolonialismus 
betrachten. Strategisch hat die 
Insel für die Vereinigten Staa-
ten jedenfalls heute einen 
ebenso großen Wert als Boll-
werk gegen Russland und Chi-
na, wie Hawaii im 19. Jahrhun-
dert gegen Japan.

Ein Berg und ein Mord 

Tatsächlich kann man an-
nehmen, dass Donald Trump 
die McKinley-Ära als eine Art 
Vorbild betrachtet. Darauf 
weist jedenfalls eine kuriose 
Entscheidung gleich zu Be-
ginn seiner Amtszeit hin: Er 
entschied, den höchsten Berg 
Nordamerikas in Alaska wie-
der in Mount McKinley rück-
zubenennen, nachdem Barack 
Obama ihn in „Mount Denali“ 
umbenannt hatte. Trump: 
„Wir werden den Namen eines 
großen Präsidenten – William 
McKinley – wieder auf den 
Mount McKinley setzen, wo er 
sein sollte und wo er hinge-
hört.“

Und schließlich: 1901 wur-
de William McKinley bei einer 
öffentlichen Veranstaltung 
von einem Anarchisten er-
mordet. Trump selbst entging 
diesem Schicksal im vergange-
nen Wahlkampf nur knapp. 
Für jemanden wie Trump, der 
an Fügungen und Bestim-
mung glaubt, ist das ganz si-
cher ein verbindendes Mo-
ment.

Analyse  Wo das politische Denken Donald Trumps seine Wurzeln hat 

Schutzzölle, Grönland, Panama 

Luise Charlotte Bauer über die FDP, die „Brand-
mauer“ und das sogenannte Zustrombegren-
zungsgesetz, das am Freitag im Bundestag 
knapp gescheitert ist

Trumps Strafzölle    

Dealern nicht mit    
Moral begegnen   
Von Ulrich Schönborn

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis Donald Trumps Protektio-
nismus nach Kanada, Mexiko und China auch die Euro-

päische Union erreicht. Mit willkürlich gesetzten Zöllen will 
er das Handelsdefizit zwischen den USA und Europa drehen. 

In seiner Welt geht es nicht um gegenseitigen Austausch 
freier Länder in einem fairen Wettbewerb von Angebot und 
Nachfrage, sondern um knallhart durchgesetzte Eigeninteres-
sen. Die Europäische Union muss sich angesichts dieser Ent-
wicklung die Frage stellen, welche Prioritäten sie setzt. Will 
sie die Stärkung der eigenen Wirtschaftskraft? Oder will sie 
deren weitere Schwächung im internationalen Wettbewerb 
durch Fesseln wie das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, 

hohe Lohnnebenkosten, hohe 
Energiepreise und überregulier-
te Datenschutz- und Umwelt-
auflagen?

Welche Schlüsse sind zu zie-
hen?

 Unter Trump werden die USA vom Partner zum Wettbe-
werber. Die für ihn entscheidenden Fragen sind: Wie kontrol-
liere ich den Markt? Und wie stehe ich als Gewinner da – auch 
jenseits jeglicher Vernunft? Trump nennt es Deal. Mit dem 
Ethos des hanseatischen Kaufmanns hat das nichts  zu tun.
 Naivität wird bestraft. Wer Dealern mit Moral begegnet, 
zieht den Kürzeren.
 Die Europäische Union braucht neue Absatzmärkte. Mer-
cosur, das Freihandelsabkommen mit Südamerika, ist da nur 
ein erster Schritt.
 Die Europäische Union und mit ihr Deutschland als tra-
gende Säule der Gemeinschaft brauchen wirtschaftliche 
Potenz, um Handelskriege nicht nur zu überstehen, sondern 
bestenfalls zu verhindern. Die suizidale Wirtschaftspolitik der 
vergangenen Jahre muss enden, wenn das Recht des Stärke-
ren selbst unter Freunden zum entscheidenden (Wirt-
schafts)-Faktor wird.  

@ Den Autor erreichen Sie unter Schoenborn@infoautor.de    

Der Text  gesprochen 
vom Autor unter  
www.nwzonline.de/
nwz-meinung-podcast

 Eingreifen der USA gegen 
alle nichtamerikanischen 
Mächte, die den ersten beiden 
Grundsätzen zuwider handeln 

Tatsächlich hielten sich die 
Vereinigten Staaten bis zum 
Ersten Weltkrieg konsequent 
aus Konflikten in Europa he-
raus. Im Spanisch-Amerikani-
schen Krieg griff McKinley zu-
nächst zugunsten kubani-
scher Rebellen gegen die Kolo-
nialmacht Spanien ein. Der 
Krieg spielte sich schließlich 
sowohl in der Karibik als auch 
auf den Philippinen ab und 
endete mit der vollständigen 
Niederlage der europäischen 
Kolonialmacht Spanien – und 
territorialen Gewinnen der 
USA, die Puerto Rico, Guam 
und zeitweilig auch die Philip-
pinen annektierten. Weiteren 
territorialen Zuwachs erzielte 
McKinley 1898 mit der Anne-
xion von Hawaii.

Heute: Chinesen raus

Trump denkt heute offen-
kundig ähnlich wie McKinley 
damals: Der Druck auf das 
strategisch wichtige Panama 
und die militärischen Drohun-
gen gegen das Land, richten 
sich gegen Einfluss und Prä-
senz einer fremden Macht, die 

25. Präsident der USA: Wil-
liam McKinley (1843-1901)

BILD: Library of Congress 

„Darüber müssen wir noch mal reden“

W ie kann man Brücken 
zwischen den Fraktio-

nen im Bundestag bauen? Die-
se Frage hat sich FDP-Frak-
tionschef Christian Dürr in der 
vergangenen Woche in der De-
batte um das „Zustrombegren-
zungsgesetz“ gestellt. Das sag-
te er am Montag in der NWZ-
Wahlarena. Doch die Liberalen 
sind nicht wie Brückenbauer 
aufgetreten, sondern wie das 
Fähnchen im Wind – das noch 
dazu übel zerrupft ist. 

Zuerst stimmte die FDP-
Fraktion am vergangenen 
Mittwoch dem Entschlie-
ßungsantrag der Union zu. Im 
ersten Moment wirkte es, als 
sei die Position der FDP nun 
klar. Doch das interne Debakel 
kündigte sich  bereits an: Von 
90 FDP-Fraktionsmitgliedern 
enthielten sich zwei, acht ga-
ben ihre Stimme nicht ab. Ein 
erster leiser Ton, der die Par-
teispitze hätte aufhorchen las-
sen sollen, ehe es  am Freitag 
zum Paukenschlag kam.

Nachdem die gemeinsame 
Abstimmung von CDU/CSU 
und FDP mit der AfD am  Mitt-
woch hohe Wellen geschlagen 
hatte, schlugen die Liberalen 
am Freitag den anderen Frak-

tionen vor, den Antrag zum 
„Zustrombegrenzungsgesetz“ 
an den Innenausschuss zu-
rückzuüberweisen, – so dis-
tanzierte sich die FDP von der 
Union. Nach langem Hin und 
Her die erneute Kehrtwende: 
Die FDP stimmte gegen ihren 
eigenen Vorschlag. 

Die FDP kämpft darum, den 
Makel der Ampel-Koalition 
loszuwerden und im Parla-
ment zu bleiben sowie um 
Schwarz/Gelb. Eine gemeinsa-
me Abstimmung mit den ehe-
maligen Ampel-Koalitions-
partnern SPD und Grüne und 
noch dazu den Linken wäre da 
wenig förderlich gewesen. 

Doch der Preis ist hoch: Die 
FDP stimmte letztlich dreimal 
nicht nur mit der Unionsfrak-
tion, sondern auch mit der 
AfD. Ein Weg, den nicht alle 
FDP-Fraktionsmitglieder ge-
hen wollten,  – das zeigte sich 
bei der Abstimmung über das 
„Zustrombegrenzungsgesetz“. 
Dürr versucht die Zahl der Ab-
weichler kleinzureden, doch 
rund ein Viertel der Fraktion 
hat nicht mit „Ja“ gestimmt.

Die FDP-Spitze sollte zu-
nächst die eigene Linie klar de-
finieren und ihre Leute auf 
eben diese Linie bringen, be-
vor sie sich als Brückenbauer 
üben will. Sonst weht der 
Wind sie aus dem Bundestag.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Bauer@infoautor.de

Die FDP-Fraktion – Vom 
Winde verweht

Die Kolumne von  der Au-
torin gelesen finden Sie 
  unter www.ol.de/fdp-
fraktion

E inmal mehr ist Europa 
über Donald Trumps Poli-

tik erstaunt, ja schockiert. Da-
bei ist die doch Fortsetzung 
einer langen Traditionslinie 
amerikanischer Politik. Aller-
dings ist in Europa weitge-
hend in Vergessenheit gera-
ten, dass die Vereinigten Staa-
ten nicht nur Freihandel und 
Demokratieexport kennen – 
sondern eben auch Protektio-
nismus, Zölle und territoriale 
Machtpolitik für eigene Inte-
ressen. 

Trumps Zölle und seine 
Territorialansprüche setzen 
diese Linie fort, und wer 
Trump und sein Treiben ver-
stehen will, muss sich vor al-
lem mit einem in Europa halb 
vergessenen US-Präsidenten 
des späten 19. Jahrhunderts 
befassen: William McKinley 
(1843–1901). 

McKinley war der letzte 
Präsident, der im Bürgerkrieg 
gedient hatte, US-Präsident 
nach zwei triumphalen Wahl-
siegen zwischen 1897 und 
1901. Die Amtszeit des Repu­-
blikaners war gekennzeichnet 
durch massives ökonomi-
sches Wachstum in den Ver-
einigten Staaten. Zudem legte 
McKinley mit dem Gold-Stan-
dard-Gesetz die Grundlage für 
fast 150 Jahre Dollar-Stabilität.

Bloß kein Freihandel

Die ökonomischen Erfolge 
erreichten die McKinley-Ad-
ministrationen dabei nicht in 
einem System internationalen 
Freihandels. Der Präsident war 
im Gegenteil ein vehementer 
Verfechter von Zöllen. Die soll-
ten jedoch nicht dazu dienen, 
Einnahmen für den Staat zu 
generieren. Ökonomisches 
Ziel war vielmehr, einheimi-
sche Produzenten vor auslän-

discher Konkurrenz zu schüt-
zen. 1892 formulierte McKin-
ley bei einer Rede in Boston 
mit viel Pathos: „Im Freihan-
del ist der Händler der Herr 
und der Produzent der Sklave. 
Schutzzoll aber ist nichts wei-
ter als ein Naturgesetz, das Ge-
setz der Selbsterhaltung und 
Entwicklung. Es ist das Gesetz 
des besten und höchsten 
Schicksals der menschlichen 
Rasse.“ Das Pathos von damals 
erinnert an den Trumpschen 
Stil von heute. Der sogenannte 
„Dingley-Tariff“, der 1897 in 
Kraft trat, verteuerte den Im-
port einer großen Anzahl von 
Waren um rund die Hälfte. 

Zudem nutze McKinleys 
Administration Zollpolitik 
auch für politische Zwecke. Bi-
laterale Verhandlungen über 
Zollabkommen – etwa mit 
dem Deutschen Reich oder 

Großbritan-
nien – umfass-
ten so immer 
auch politi-
sche Fragen. 
Diese Ver-
handlungen 
waren Gele-

genheiten, den entsprechen-
den Partnern Zugeständnisse 
abzuringen, eben „Deals“ zu 
machen, wie das auch Donald 
Trumps bevorzugte Methode 
ist.

Gestern: Europäer raus 

Auch außenpolitisch erin-
nern die Ereignisse der McKin-
ley-Zeit an das Denken 
Trumps heute. McKinley war – 
obwohl er den Begriff selbst 
nicht strapazierte – ein konse-
quenter Praktiker der Monroe-
Doktrin. Der fünfte Präsident 
der USA, James Monroe, hatte 
deren drei wesentliche Grund-
sätze im Jahr 1823 in einer Re-
de aufgestellt: 
 Nichteinmischung der USA 
in europäische Angelegenhei-
ten
 Ende aller Kolonialisie-
rungsversuche in der westli-
chen Hemisphäre („Amerika 
den Amerikanern“)

Autor dieses Textes ist Alexander 
Will. Er  schreibt für unsere Zeitung 
über deutsche und internationale 
Politik. 
@Den Autor erreichen Sie unter 
Will@infoautor.de
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Migration  Das Messerattentat und Merz’ Fünf-Punkte-Plan  haben das Land aufgewühlt – Eine Analyse

Was seit Aschaffenburg passiert ist

en, die für jede Regierung gel-
ten würden – „egal wer Bun-
deskanzler wird oder wie die 
politische Debatte danach 
ausgeht“. 

Gemeinsames Signal mit 
SPD und CDU gefordert: Grü-
nen-Kanzlerkandidat Robert 
Habeck dpa-BILD: Kaiser

zung lasse zu wünschen übrig. 
Als Beispiel nennt er bei Lanz 
rund 170.000 Haftbefehle in 
Deutschland, die vollzugs-
pflichtig seien. Ähnlich sei es 
beim Asyl: Unterm Strich sei-
en etwa 40.000 Menschen 
„eigentlich rückführungs-
pflichtig“, doch bei den meis-
ten scheitere es am Vollzug – 
etwa an mangelnden Rückfüh-
rungsabkommen.

Vor Habeck hatte auch die 
FDP noch vor der Wahl einen 
„Migrationspakt der Mitte“ 
vorgeschlagen. Die Union 
zeigte sich bereit, auf den 
Kompromissvorschlag der Li-
beralen einzugehen. Die SPD 
erklärte vage, man sei bereit, 
pragmatische Lösungen zu 
finden. Die Grünen sahen  
„kein ernsthaftes Gesprächs-
angebot“ bei dem Vorstoß. 

zengrüne von Land und Bund 
stellten sich hinter Habeck. 

Die Grüne Jugend legte ein 
eigenes Papier vor. Sie vertei-
digt das Grundrecht auf Asyl, 
fordert eine Stärkung des So-
zialstaats und Prävention. 
„Wer an Integration und Hu-
manität in diesem Land inte-
ressiert ist, investiert in den 
Sozialstaat und beschließt kei-
ne rassistischen Anträge mit 
den Nazis im Bundestag“, sag-
te die Sprecherin der Grünen 
Jugend, Jette Nietzard. „Ich bin 
es leid, dass einige Teile der 
Bevölkerung unter General-
verdacht gestellt werden, und 
möchte, dass wir endlich über 
Lösungen sprechen.“

Habeck verteidigte seine 
Vorschläge. Es seien bereits 
viele Regeln verschärft wor-
den. Doch die Regeldurchset-

Der Grünen-Kanzlerkandi-
dat macht seinen Vorschlag 
vor dem Hintergrund der 
Demonstrationen gegen AfD 
und Union nach der gemein-
samen Abstimmung der 
Union mit der AfD für einen 
schärferen Asylkurs sowie der 
Sorgen um die Konsenskultur. 
Zuletzt gab es beim Thema 
Asyl allerdings auch Streit bei 
den Grünen selbst. Eine „Si-
cherheitsoffensive“ Habecks 
löste heftige Reaktionen bei 
der Grünen Jugend Nieder-
sachsen aus. In dem Zehn-
Punkte-Plan forderte der 
Kanzlerkandidat unter ande-
rem mehr Abschiebungen. 
Vorgehalten wurde ihm in so-
zialen Medien daraufhin „eine 
menschenfeindliche Abschie-
bepolitik, die sich an rechten 
Narrativen orientiert“. Spit-

Von Basil Wegener

Berlin – Zweieinhalb Wochen 
vor der Bundestagswahl 
schlägt der Grünen-Kanzler-
kandidat Robert Habeck ein 
gemeinsames Konsens-Signal 
mit den Konkurrenten von 
SPD und Union vor. „Wir 
könnten jenseits des Streits 
einmal ein Signal senden, dass 
es einen stabilen demokrati-
schen Konsens der Mitte im-
mer noch gibt“, sagte er in der 
ZDF-Sendung „Markus Lanz“ 
am Dienstagabend. Bei Olaf 
Scholz (SPD), Friedrich Merz 
(CDU) und ihm gebe es mehr 
Übereinstimmendes als Tren-
nendes.

Habeck fordert „ein Signal 
(...), dass das Land zusammen-
kommt“. Deutlich werden soll-
ten dabei bestimmte Prinzipi-

Migration  Grünen-Kanzlerkandidat verteidigt seine „Sicherheitsoffensive“ – Kritik aus Grüner Jugend
Habeck will Konsens-Signal mit Merz und Scholz

Köln/dpa – Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) und Unions-
kanzlerkandidat Friedrich 
Merz (CDU) treffen nun doch 
in einem direkten Schlagab-
tausch im TV auf die AfD-
Kanzlerkandidatin Alice Wei-
del  und den Grünen-Kanzler-
kandidat Robert Habeck, wie 
RTL am Mittwoch ankündigte. 
Damit rückt der Privatsender 
von dem ursprünglichen Plan 
eines TV-Duells zwischen 
Merz und Scholz ab und erwei-
tert die Runde am 16. Februar.

„Quadrell“ nennt RTL die 
Sendung nun. Nachrichten-
Moderatorin Pinar Atalay und 
Moderator Günther Jauch 
(„Wer wird Millionär?“) leiten 
den Schlagabtausch, der eine 
Woche vor der Bundestags-
wahl zur wichtigen Sendezeit 
um 20.15 Uhr gezeigt wird. Es 
wurden die vier Kanzlerkandi-
daten ausgewählt, deren Par-
teien aktuell laut Umfragen 
am stärksten sind. Es rangiert 
momentan die Union auf 
Platz eins, vor der AfD und ge-
folgt von SPD und Grünen. Vor 
dem „Quadrell“ kommen ab 19 
Uhr bereits Sahra Wagen-
knecht (BSW), Christian Lind-
ner (FDP) und Gregor Gysi 
(Linke) zu Wort, wie RTL weiter 
ankündigte. 

Seit Wochen gab es an dem 
Format TV-Duell zweier Kon-
trahenten Kritik auch aus poli-
tischen Lagern. Eigentlich ist 
das Format seit Jahrzehnten 
ein Klassiker vor der Bundes-
tagswahl. Doch schon beim 
vergangenen Mal zeigten öf-
fentlich-rechtliche Sender und 
das Privatfernsehen TV-
Dreierkämpfe („Triell“) – da-
mals zwischen Armin Laschet 
(CDU), Olaf Scholz (SPD) und 
Annalena Baerbock (Grüne).

Kritik entzündete sich vor 
allem am Konzept der öffent-
lich-rechtlichen Sender ARD 
und ZDF, die ihre Planung ver-
teidigen. Am kommenden 
Sonntag (9. Februar) gibt es 
dort ein TV-Duell zwischen 
Merz und Scholz. Ein zweites 
Duell zwischen Habeck und 
Weidel wurde nach Wider-
stand der Grünen gestrichen. 

 Viererrunde 
mit Scholz, 
Merz, Weidel 
und Habeck 
bei RTL

Berlin/dpa – Nach den Migra-
tionsdebatten im Bundestag 
kann die SPD in einer neuen 
Umfrage von  YouGov deutlich 
in der Wählergunst zulegen, 
während die Union stabil 
stärkste Kraft bleibt. In der 
Sonntagsfrage steigt die Partei 
im Vergleich zur Vorwoche um 
drei Punkte auf 18 Prozent. Die  
CDU/CSU liegt unverändert 
bei 29 Prozent. Die  AfD büßt  
einen Punkt ein und landet 
bei 22 Prozent. Die Grünen 
verlieren ebenfalls einen 
Punkt und kommen auf zwölf 
Prozent. Die Linke steigert sich 
erneut um einen Punkt und 
liegt nun bei sechs Prozent. 
Das BSW kommt unverändert 
auf sechs Prozent. Die FDP 
steigert sich um einen Punkt 
auf vier  Prozent. 

Umfrage von 
YouGov: SPD 
legt deutlich zu

zen eines Einbringens in den 
Bundestag aber, zumal ohne 
konkrete Wirkung? Da ma-
chen viele ein Fragezeichen 
dahinter.

Alle Anti-Merz-Register

Am Wochenende nach 
Aschaffenburg gibt es bei der 
SPD einen Wahlkampftermin 
mit dem Kanzler in Wiesba-
den. Bei Scholz läuft es sehr 
zäh, in Umfragen verharrt die 
Partei auf niedrigem Niveau, 
der Kanzler ist im Wahlkampf 
bisher nicht in die Offensive 
gekommen. Doch Scholz stellt 
in Hessen fest, dass er den 
meisten Applaus bekommt, 
wenn er gegen Merz und des-
sen möglichen Kurs mit der 
AfD wettert. Auch die Grünen 
ziehen bei ihrem Parteitag alle 
Anti-Merz-Register.

Der Mittwoch beginnt im 
Bundestag mit der Holocaust-
Gedenkstunde: Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
mahnt zum Schluss sehr be-
wusst, sehr eindringlich, dass 
man die Feinde der Demokra-
tie abwehren müsse. Auch das 
Staatsoberhaupt hat im Kopf, 
dass Merz jegliche Manöver, 
mit der AfD zu Mehrheiten zu 
kommen, im November noch 
ablehnte. Öffentlich.

Und dann passiert in der 
Tat Historisches: Der Antrag 
der Union, der eine drastische 
Verschärfung der Asylpolitik 
fordert, bekommt eine knappe 
Mehrheit mithilfe von AfD-
Stimmen. Der Geist ist aus der 
Flasche, die betretenen Ge-
sichter aller Fraktionen, mit 
Ausnahme der AfD, sprechen 
nach der Abstimmung Bände. 
AfD-Geschäftsführer Bernd  
Baumann tritt ans Pult und 
feixt von einer „neuen Epo-
che“. Merz ruft die Mitte zur 
Zusammenarbeit auf. SPD-
Chef Lars Klingbeil wirft Merz 
erzürnt vor, dass er sich das 
jetzt erst mal abschminken 
könne.

Am Tag danach meldet 
sich dann Altkanzlerin Ange-
la Merkel (CDU) zu Wort, 
nennt das Vorgehen von 
Merz „falsch“. Es folgt der „Tag 
des Donners“ im Parlament. 
Merz zieht durch, stellt den 
Unionsentwurf zum Zu-
strombegrenzungsgesetz aus 
dem Sommer dort zur Ab-
stimmung. Für SPD-Frak-
tionschef Rolf Mützenich 
wird das „Tor zur Hölle“ auf-
gemacht, die Debatten im 
Parlament zwischen Union, 
SPD, Grünen und FDP sind 
derart heftig, dass es lange 
nachhallen dürfte. Der Ent-

wurf kommt im Bundestag 
nicht durch – am Ende reicht 
die Zustimmung auch in den 
Fraktionen von Union und 
FDP nicht. 

Hunderttausende gehen 
gegen den Rechtsruck der 
Union auf die Straße. Am Tag 
des CDU-Parteitags kommt 
die Meldung, dass es Partei-
eintritte bei den Grünen, bei 
der SPD und bei der Linken 
gibt. Merz wiederum schließt 
jegliche Zusammenarbeit mit 
der AfD nach dem 23. Februar 
aus. Der Kanzler sagt, dass 
Merz lüge.

Ausgeträumt

Und nun? Zweieinhalb Wo-
chen vor der Wahl reibt sich 
die Republik immer noch die 
Augen. Bei der Union ist es un-
gewiss, ob ihr das Manöver ge-
nützt hat, SPD und Union grei-
fen sich unversöhnlich an, die 
CSU will nicht mit den Grünen 
koalieren, die FDP auch nicht, 
eine Minderheitsregierung 
soll es auch nicht geben. 
Eigentlich war die Idee, nach 
dem Ampel-Aus mit Neuwah-
len schnell zu einer stabilen 
Regierung zu kommen, die 
sich vor allem um die darben-
de Wirtschaft kümmern soll. 
Ausgeträumt.

Ob der Kanzler geahnt hat, 
wie diese Nachricht den 

Wahlkampf und sein Land ver-
ändert? Olaf Scholz sitzt gera-
de mit dem französischen Prä-
sidenten Emmanuel Macron 
im Élysée-Palast zusammen, 
als die verstörenden Nachrich-
ten aus Aschaffenburg die 
Runde machen: Ein afghani-
scher Staatsbürger, ausreise-
pflichtig, ersticht ein Kind und 
einen erwachsenen Helfer. 

Die schreckliche Tat wird 
Folgen haben in der deut-
schen Politik. In der Rekons­-
truktion ist schon der Mitt-
wochabend möglicherweise 
entscheidend. Denn wenige 
Stunden nach der Tat hebt die 
Kanzler-Maschine aus Paris 
ab. „Ich bin es leid, wenn sich 
alle paar Wochen solche Ge-
walttaten bei uns zutragen“, 
heißt es vom Kanzler, aller-
dings nur schriftlich. „Es reicht 
nicht zu reden.“ Am Abend 
ruft der SPD-Regierungschef 
die Chefs der Sicherheitsbe-
hörden im Kanzleramt zusam-
men. Anschließend wird ein 
Foto auf der Plattform X veröf-
fentlicht. Vor die Kameras je-
doch tritt Scholz nicht.

Heft des Handelns

Auch bei Unionskanzler-
kandidat Friedrich Merz (CDU) 
kommen die Nachrichten an. 
Wie reagieren? Merz schaltet 
sich mit Vertrauten zusam-
men, allen voran CSU-Landes-
gruppenchef Alexander Do-

brindt und CDU-Generalsekre-
tär Carsten Linnemann. Der 
Kandidat schläft eine Nacht, 
dann lädt er kurzfristig zu 
einem Statement ein, reißt das 
politische Momentum an sich. 
Ein Knallhart-Fünf-Punkte-
Plan, das Nutzen der Richtli-
nienkompetenz im Falle sei-
ner Wahl für „ein faktisches 
Einreiseverbot“ für alle Unbe-
rechtigten, auch für Menschen 
mit Schutzanspruch. Unab-
hängig von Inhalt und Mach-

barkeit seiner Vorschläge hat 
Merz nun eines erreicht: Das 
Heft des Handelns liegt beim 
Herausforderer – bei der poli-
tischen Konkurrenz muss 
man schlucken. Das tote Kind 
habe ihn dazu veranlasst, so 
aufzutreten, hört man. Die 
Entscheidung habe er selbst 
getroffen. In der Union ist 
man zufrieden, der Schlafwa-
gen-Wahlkampf ist vorbei.

Doch dann kommt der Frei-
tagmorgen, und es passiert 
Seltsames. Merz ist entschlos-
sen, seinen Plan auch in den 

Bundestag zu 
bringen. Viele 
in seinem Um-
feld raten ihm 
ab, er setzt es 
durch. „Ich gu-
cke nicht 
rechts und 

nicht links, ich gucke in diesen 
Fragen nur geradeaus“, wird 
der CDU-Chef später zitiert.

Es war absehbar, dass SPD 
und Grüne dem Antrag nicht 
zustimmen werden. Und so 
war Merz durchaus bewusst, 
dass er zwar nicht bei der AfD 
für eine Mehrheit wirbt, sie 
aber dennoch in Kauf nimmt. 
In der Unionsfraktion gibt es 
Bauchschmerzen. Den Kurs 
von Merz in der Migration tra-
gen alle mit, die Konsequen-

Autorin dieses Beitrages ist Kers-
tin Münstermann. Die Korrespon-
dentin leitet seit Oktober 2020 
das Berliner Parlamentsbüro.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Beim „Aufstand der Anständigen“ zogen am vergangenen Sonntag geschätzte 160.000 Menschen vom Berliner Reichstags-
gebäude zum Konrad-Adenauer-Haus und forderten von der CDU eine Brandmauer zur AfD ein. Imago-BILD: Thesing
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(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Leer – Um Schafe, 
Ziegen, Rinder und Pferde  bes-
ser vor dem Wolf zu schützen, 
stellt das Land Niedersachsen 
die Förderung der Weidetier-
haltung um. Anstelle der bis-
lang geplanten „Kopfprämie“ 
pro Tier soll es nun eine Förde-
rung je nach Beweidungsflä-
che geben. „Wir wollten die 
Förderung vereinfachen, ent-
bürokratisieren und direkt bei 
den Schäferinnen und Schä-
fern ankommen lassen“, sagte 
Umweltminister Christian 
Meyer (Grüne) am Mittwoch 
im Anschluss an das Dialogfo-
rum „Weidetierhaltung und 
Wolf“.  Dort haben Ministe-
riumsvertreter mit Natur-
schutz-, Landwirtschafts- und 
Schafzuchtverbänden beraten.

 So sieht die neue 
      Förderung aus 

Nach gut zehn Jahren wird 
die „Richtlinie Wolf“ novelliert 
und um eine vereinfachte 
Schaf- und Ziegenweideprä-
mie ergänzt. Ab einer Zahl von 
elf oder mehr Schafen und Zie-
gen sollen bei der Beweidung 
auf Deichflächen 325 Euro pro 
Hektar jährlich gezahlt wer-
den; für die übrigen Bewei-
dungsflächen gibt es  260 Euro 
pro Hektar. Bei einer durch-
schnittlichen Beweidungs-
dichte von 6,5 Tieren pro Hek-
tar entspricht das 40 bzw. 50 
Euro pro Tier im Jahr, erklärte 
Meyer.  Das Förderprogramm 
soll zum Start der neuen Wei-
desaison am  1. April starten.   
Schaf- und Ziegenhalterinnen 
und -halter können aber nur 
dann die neue Flächenprämie 
erhalten, wenn der „wolfsab-
weisende Grundschutz“ ge-
währleistet ist – also ein ent-

sprechend hoher Zaun oder 
Herdenschutzhunde.

 So ist die Situation
      bei kleinen Betrieben

„Wer weniger als elf Schafe 
oder Ziegen hat, kann weiter-
hin von der 100-prozentigen 
Zaunbauförderung profitie-
ren“, so Agrarministerin Miri-
am Staudte (Grüne). Wer mehr 
Tiere  hat, kann die neue „Scha-
Na-Prämie“ in Anspruch neh-
men. Das Verfahren sei deut-
lich vereinfacht worden. Erst 
ab einer Wertgrenze von 1.000 
Euro müssten drei Angebote 
eingeholt werden. Die Anträge 
müssen weiterhin bei der 
Landwirtschaftskammer ge-
stellt werden. Maschendraht-
zäune will das Land aber nicht 
mehr fördern. Daran könnten 
die Wölfe hochklettern. Die 
Zaunhöhe müsse mindestens 
105 Zentimeter betragen. Zu-
vor lag die Höhe bei 90 cm.

 Die Förderung bei
      Pferden oder Rindern

  Bislang waren Schutzmaß-
nahmen  nur  in Einzelfällen 
möglich. Erst wenn drei amt-
lich bestätigte Wolfsübergriffe 
auf Pferde oder Rinder inner-
halb von zwölf Monaten in 
einem Umkreis von 30 Kilo-
meter auftraten, wurden in 
dem jeweiligen Gebiet für die 
Tierart Herdenschutzmaß-
nahmen gefördert. Die neue 
Förderkulisse sieht zwei Risse 
von Rindern oder Pferden in-
nerhalb von zwölf Monaten 
vor.  Mit jedem weiteren Riss­-
ereignis verlängert sich die 
zeitliche Gültigkeit. Die soge-
nannte Tierwertgrenze wird 
auf 10.000 Euro angehoben.  
Der Zaunbau bei Rindern und 
Pferden wird bis zu 80 Prozent 
gefördert, erläuterte Meyer. 
Die Landwirtschaftskammer 
habe die alten Anträge bis Mit-
te Dezember abgearbeitet. 

 Das sagen die 
      Tierhalter

 Von einem „Durchbruch“ 
im Dialogforum sprach  der 
Vorsitzende des Landesschaf-
zuchtverbandes, Joachim Reh-
se. Der Herdenschutz sei sehr 
teuer. Das reiche von der stän-
digen Zaunreparatur bis hin 
zur Ausbildung der Hunde. In 
Niedersachsen gibt es 243.000 
Schafe (Stand: November); da-
von 40.000 in Betrieben mit 
weniger als zehn Schafen.  Reh-
se glaubt nicht, dass alle einen 
Förderantrag stellen werden.

Das Land stellt in diesem 
Jahr 8,5 Millionen Euro für die 
Förderung bereit – 5 Mio. Euro 
mehr als im Vorjahr. 

 Die Zahl der Wölfe
      steigt weiter 

Laut Wolfsmonitoring der 
Jägerschaft wurden zum Ende 
des vierten Quartals 2024  in 

Niedersachsen insgesamt 63 
Wolfsterritorien erfasst: mit 
56 Wolfsrudeln, vier Wolfspaa-
ren und drei residenten Ein-
zelwölfen. Die Zahl der Wölfe 
liegt damit bei über 500. Im 
vierten Quartal 2023 wurden 
noch 56 Wolfsterritorien im 
Land bestätigt. 2.315 Wolfsmel-
dungen wurden zwischen Ok-
tober und  Dezember 2024 er-
fasst. Bei 92 Übergriffen auf 
Nutztiere wurden in diesem 
Zeitraum insgesamt 193 Tiere 
getötet, 62 verletzt, und 35 Tie-
re gelten als verschollen. In 
den Kreisen Cuxhaven, Leer 
und Emsland gab es die meis-
ten Nutztierrisse.

  Meyer sagte, das sogenann-
te Schnellabschussverfahren 
bei Problemwölfen sei nur 
noch in Ausnahmefällen mög-
lich und juristisch kompli-
ziert. Er forderte, den Schutz-
status des Wolfs  auf EU-Ebene 
zu senken, stellte aber auch 
klar: „Der Wolf wird bleiben!“

Wölfe laufen in einem Wildpark durchs Gehege. Das Land will die Förderung der  Weidetierhalter in Niedersachsen auf neue 
Beine stellen. Künftig sind Pauschalen je nach Weidetierflächen geplant. dpa-Archivbild:  Stache

Naturschutz  Land einigt sich mit Verbänden auf jährliche Pauschale für Weidetierhalter

Schutz vor  Wolf wird stärker gefördert

Hannover/sti – In der Debatte 
über die Reform der Grund-
steuer hat Niedersachsens Fi-
nanzminister Gerald Heere 
(Grüne) eine Überprüfung der 
Grundsteuermessbescheide 
durch die zuständigen Finanz-
ämter angekündigt. Bei einer 
Größenordnung von 3,5 Mil-
lionen wirtschaftlichen Ein-
heiten in Niedersachsen sei es 
„nicht ungewöhnlich“, wenn 
es Fälle gebe, bei denen sich 
die Grundsteuerbelastung „in 
einem Maße verändert hat, 
das möglicherweise nicht ge-
rechtfertigt ist“, sagte Heere 
im Landtag in Hannover. Oft 
sei der Steuermessbescheid 
fehlerhaft, „weil  die angegebe-
nen Flächen im Rahmen der 
Erklärung mehrfach angege-
ben worden sind oder bei 
Eigentumswohnungen nicht 
nur die zur Wohnung gehö-
rende Fläche, sondern die Ge-
samtfläche der gesamten 
Wohnanlage angegeben wor-
den ist“. Heere sagte, die Fi-
nanzämter würden derartige 
Fehler korrigieren, wenn die 
Grundstückseigentümer um 
Überprüfung bitten.

Das Gesetz sehe vor, dass 
die Belastung durch die neue 
Grundsteuer zum 31.12.2027 
überprüft werden muss, er-
klärte Heere. Bei zwei Grup-
pen werde sich das Land die 
Neubewertung aber schon 
jetzt ansehen: bei Resthöfen 
mit teilweise ungenutzten 
Nebengebäude sowie be-
stimmten unbebauten und 
ungenutzten Grundstücken 
im Außenbereich. Hier waren 
zuletzt etliche Beschwerden 
eingegangen.

Immobilienbesitzer in Nie-
dersachsen haben laut Finanz-
ministerium bis Ende Oktober 
2024 rund  455.000 Einsprüche 
gegen die Messbetragsfestset-
zungen eingelegt. „Von diesen 
wurden 92.000 erledigt, da-
von 79.000 durch Abhilfe“, so 
Ministeriumssprecher Johan-
nes Pepping. Neu bewertet 
wurden 3,5 Millionen wirt-
schaftliche Einheiten.

Reform der
Grundsteuer:
Land prüft
Bescheide

lung mit Todesfolge. 
Das Paar soll – so die Über-

zeugung der Staatsanwalt-
schaft Braunschweig – be-
schlossen haben, der früheren 
Freundin des Mannes das Le-
ben schwer zu machen. Später 
sei der Plan gewesen, die Frau 
gar nicht mehr in Ruhe zu las-
sen. Es folgten laut Anklage 
mehrere Kontakte über soziale 
Medien, Anrufe mit unter-
drückter Nummer, beinahe 
tägliches Vorbeifahren am 
Haus, mehrmaliges Überho-

len mit dem Auto und Auflau-
ern auf der Joggingstrecke. 

Das damals 18-jährige Op-
fer starb im November 2022. 
Viele Beteiligte gehen mehr 
als zwei Jahre später von 
einem aufwendigen Verfahren 
aus, für das es bundesweit 
sehr wenige Vergleichsfälle 
gibt. 14 Verhandlungstage mit 
vielen Zeugen sind bis April 
angesetzt. Allein den mut-
maßlichen Tatzeitraum geben 
die Strafverfolger von Mai 
2020 bis November 2022 an.

Die zwei Angeklagten verbergen im Landgericht Braun-
schweig ihre Gesichter. dpa-BILD: Stratenschulte

Von Christian Brahmann

Braunschweig – Im Prozess 
um mutmaßlich tödliches 
Stalking will der Angeklagte zu 
den Vorwürfen schweigen. 
„Mein Mandat wird das be-
streiten und zur Sache erst 
mal nichts aussagen, kündigte 
Verteidiger Ralf-Peter Jordan 
vor Prozessbeginn am Braun-
schweiger Landgericht an. Das 
Verfahren gegen den 24-Jähri-
gen und eine 20-jährige Frau 
begann anschließend am 
Mittwoch mit dem Ausschluss 
der Öffentlichkeit. 

Gericht will
Bloßstellung verhindern 

Medien und Zuhörer sollen 
die Verhandlung zum Schutz 
der zur Tatzeit jugendlichen 
Angeklagten nicht verfolgen. 
Es gelte, Stigmatisierung oder 
Bloßstellung zu vermeiden, 
begründete die Richterin ihre 
Entscheidung. Die beiden An-
geklagten sollen die Ex-Part-
nerin des Mannes so lange 
drangsaliert haben, bis die 
junge Frau aus dem Landkreis 
Goslar keinen Ausweg mehr 
sah und Suizid beging. Der 
Vorwurf lautet nun: Nachstel-

Die Kammer wird prüfen, 
ob der Tod durch das Nachstel-
len verursacht wurde, wie Ge-
richtssprecherin Lisa Rust be-
schrieb. Es muss demnach ge-
klärt werden, ob es einen Zu-
sammenhang gibt.

Den Angeklagten
drohen lange Strafen 

Bei einer Verurteilung der 
jugendlichen Angeklagten 
drohe eine Jugendstrafe von 
sechs Monaten bis zu fünf Jah-
ren. Dem Mann drohe eine Ju-
gendstrafe von sechs Monaten 
bis zu zehn Jahren. Sollte für 
ihn das Erwachsenenstraf-
recht angewendet werden, 
könnte es sogar eine Freiheits-
strafe zwischen einem Jahr bis 
zu zehn Jahren werden. 

Verteidiger Jordan betonte 
vorab, dass es bundesweit erst 
wenige Verurteilungen wegen 
des Vorwurfs Nachstellung 
mit Todesfolge gebe. Man 
müsse zunächst Stalking und 
dann auch noch den Vorsatz 
beweisen. Dieser Nachweis 
wird dem Rechtsanwalt zufol-
ge auch deshalb schwierig, 
weil in diesem Prozess viele 
Zeugen nur Zeugen vom Hö-
rensagen sind.

Tödliches Stalking? Angeklagter schweigt
Kriminalität  Prozess in Braunschweig beginnt mit Ausschluss der Öffentlichkeit

Hamburg/dpa – Knapp einen 
Monat vor der Hamburger 
Bürgerschaftswahl sieht eine 
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts Infratest di-
map weiterhin eine Mehrheit 
für Rot/Grün. Das ist das Er-
gebnis einer Befragung im 
Auftrag des NDR. 

Die SPD käme wie bei der 
Umfrage Mitte Januar auf 31 
Prozent. Die Grünen verlieren 
zwei Prozentpunkte und kä-
men auf 20 Prozent, berichtet 
der NDR. Bei einer Bürger-
schaftswahl zum jetzigen Zeit-
punkt könnten SPD und Grü-
ne zwar nicht an ihre Ergeb-
nisse bei der Bürgerschafts-
wahl 2020 anknüpfen, hätten 
zusammen jedoch weiterhin 
eine Mehrheit. Die CDU läge 
bei 18 Prozent und damit 
einen Prozentpunkt besser als 
in der Umfrage Mitte Januar. 
Die AfD käme unverändert auf 
neun Prozent. Die Linke ver-
bessert sich um drei Prozent-
punkte auf acht Prozent. Die 
FDP und das BSW würden je 
einen Punkt verlieren und kä-
men auf drei Prozent.

Umfrage:
SPD bleibt  
stärkste Kraft 
in Hamburg
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Von Christian Rothenberg 
Und Stella Venohr

Brüssel – Die EU-Kommission 
will entschiedener gegen den 
massenhaften Import von Bil-
ligprodukten vorgehen. Nach 
Ansicht der Brüsseler Behörde 
bringen insbesondere die 
Shoppingportale Shein und 
Temu große Mengen günsti-
ger Waren in die EU, wobei es 
Bedenken beim Verbraucher-
schutz und Sicherheitsstan-
dards gibt.

Die Kommission hat daher 
eine Untersuchung gegen 
Shein eingeleitet, um mögli-
che Verstöße gegen den euro-
päischen Verbraucherschutz 
zu prüfen. Dabei geht es unter 
anderem um mutmaßlich 
missbräuchliche Vertragsbe-
dingungen und unlautere Ge-
schäftspraktiken.

Eine Sprecherin von Shein 
betonte, dass der Konzern in 
regulatorischen Fragen ge-
meinsam mit den Partnern 
auf EU- und nationaler Regie-
rungsebene zusammenarbei-
ten wolle. „Wir begrüßen alle 
Bemühungen, die das Vertrau-

en und die Sicherheit europäi-
scher Verbraucher in den On-
line-Einkauf stärken.“ Shein ist 
ein Händler für Mode und 
Sportartikel, der in China ge-
gründet wurde und seinen 
Sitz heute in Singapur hat. Er 
gilt als eines der größten Mo-
deunternehmen der Welt.

Reformen im Zollrecht

Bereits im Juni 2024 hatte 
die Behörde detaillierte Infor-
mationen von Shein verlangt, 
etwa zur Rückverfolgbarkeit 
von Händlern und zum Um-
gang mit illegalen Produkten. 
Auch gegen Temu wurde 
schon eine ähnliche Untersu-
chung geführt. Damals waren 
etwa problematische Prakti-
ken wie falsche Rabattaktio-
nen, gefälschte Bewertungen 
sowie fehlende und irrefüh-
rende Informationen zu 
Rechtsansprüchen der Ver-
braucher festgestellt worden.

Parallel dazu plant die EU-
Kommission Reformen im 
Zollrecht, um die rasant stei-
gende Zahl an Kleinsendun-
gen besser kontrollieren zu 

werden. Diese Freigrenze will 
die Kommission schon seit 
langem aufheben. Dies könnte 
etwa auch für Onlinemarkt-
plätze wie Amazon oder Etsy 
gelten. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass alle Händ-
ler – unabhängig von ihrem 
Standort – die gleichen Wett-
bewerbsbedingungen haben.

Warnung vor Bürokratie

Der Handelsverband 
Deutschland (HDE) begrüßt 
die Pläne der EU und sieht da-
rin einen wichtigen Schritt hin 
zu faireren Wettbewerbsbe-
dingungen. „Anbieter wie Te-
mu und Shein dürfen nicht 
länger ungeschoren mit Re-
gelbrüchen davonkommen“, 
sagte der stellvertretende 
HDE-Hauptgeschäftsführer 
Stephan Tromp. Gleichzeitig 
warnt der Verband vor zusätz-
licher Bürokratie für europäi-
sche Händler.

Aus Sicht des Verbraucher-
zentrale Bundesverbandes rei-
chen die Maßnahmen nicht 
aus. „Bisher werden Anbieter 
nicht daran gehindert, unsi-

chere Produkte über Online-
Marktplätze zu verkaufen“, 
sagt Referentin Stefanie Gru-
nert. Die Verbraucherschützer 
fordern: Betreiber von Online-
Marktplätzen müssen haften, 
wenn Angebote auf ihren 
Plattformen nicht den EU-An-
forderungen entsprechen.

Der E-Commerce-Verband 
Bevh sieht in den EU-Plänen 
zwar gute Ideen, warnt jedoch 
davor, dass der Onlinehandel 
per se mit zusätzlichen Regeln 
und Gebühren benachteiligt 
werden könnte. „Mögliche 
Strafgebühren gegen einzelne 
Geschäftsmodelle würden 
auch redliche Händler treffen“, 
sagte die Leiterin für Europa-
politik, Alien Mulyk.

Nicht nur die EU, sondern 
auch die Bundesregierung will 
ihre Maßnahmen verschärfen. 
Ein angekündigter Aktions-
plan sieht etwa eine engere 
Zusammenarbeit und mehr 
Befugnisse der nationalen und 
europäischen Marktüberwa-
chungsbehörden und des 
Zolls vor. Außerdem unter-
stütze man die Aufhebung der 
150-Euro-Zollfreigrenze.

können. Laut der Brüsseler Be-
hörde wurden im vergange-
nen Jahr 4,6 Milliarden Päck-
chen mit einem Wert unter 
150 Euro in die EU importiert, 
davon stammten 91 Prozent 
aus China. Das ist dreimal 
mehr als 2022 und entspricht 
mehr als 12 Millionen Paketen 
pro Tag in der EU. Die Kom-

mission schlägt daher eine Be-
arbeitungsgebühr für direkt 
an Verbraucher gelieferte E-
Commerce-Waren vor, um die 
steigenden Kosten für Zoll- 
und Marktüberwachung aus-
zugleichen.

Zudem soll die bisherige 
Zollbefreiung für Sendungen 
unter 150 Euro abgeschafft 

Der Einkauf bei Portalen wie Temu und Shein könnte teurer 
werden. dpa-BILD: Berg

Internet  Verbraucher sollen geschützt werden – Online-Shopping könnte dadurch teurer werden

EU-Kommission nimmt Billigportale ins Visier
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rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX schließt im Plus –Goldpreise profitieren
Nach einem Start imMi-

nus ist es am deutschen Aktienmarkt im
Tagesverlauf gemächlich nach oben ge-
gangen. Der DAX schloss 0,4 Prozent im
Plus bei 21.589 Punkten. Es war ein
vergleichsweiseruhigerTag,auchdie lau-
fendeBerichtssaisonpausierte.US-Präsi-
dentDonaldTrumpwandtesichanderen
Themen zu, doch wird an der Börse fest
damit gerechnet, dass er Europa noch

mitteilen wird, welche Zölle er auf dort
hergestellte Waren verhängen will. Ge-
genüberderEuropäischenUnionbesteht
einmassivesHandelsdefizit undEinfuhr-
zölle wurden auch schon in Aussicht
gestellt.DieganzeDynamikrundumZöl-
le hat die Aktienpreise zuletzt stark
schwanken lassen. Profiteur der jüngsten
Verunsicherung ist Gold, schon seit lan-
gemsteigendiePreise fürdasEdelmetall.

(DowJones)–

MDAX 26648,25 0,86 % I
Dividende € 5.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,67 1,6
Aroundtown (LU) 0,07 2,82 3,82
Aurubis 1,40 74,70 0,54
Auto1 Group 0,00 17,95 -1,32
Bechtle 0,70 32,30 2,28
Bilfinger 1,80 48,30 -0,62
Carl Zeiss Med. 1,10 57,90 0,17
CTS Eventim 1,43 97,40 1,35
Deliv. Hero 0,00 25,41 0,91
Dt. Wohnen 0,04 24,35 3,4
Evonik 1,17 18,27 1,05
Evotec 0,00 8,98 7,48
Fraport 0,00 56,85 1,16
freenet NA 1,77 29,80 1,71
Fuchs Vz. 1,11 43,34 1,26
GEA Group 1,00 51,50 1,28
Gerresheimer 1,25 70,50 4,6
Hella 0,71 87,30 -1,36
HelloFresh 0,00 10,49 0,38
Hensoldt 0,40 39,30 -0,2
Hochtief 4,40 140,00 1,16
Hugo Boss NA 1,35 44,62 -0,34
Hypoport 0,00 201,80 -0,79
Jenoptik 0,35 20,94 -1,04
Jungheinrich 0,75 23,70 -4,82
K+S NA 0,70 13,34 -0,52
Kion Group 0,70 34,08 -4,27
Knorr-Bremse 1,64 76,00 0,26
Krones 2,20 126,00 -0,32
Lanxess 0,10 26,02 -1,14
LEG Immob. 2,45 80,40 2,73
Lufthansa vNA 0,30 6,25 1,13
Nemetschek 0,48 119,30 1,53
Nordex 0,00 11,46 4,85
Puma 0,82 29,20 -0,14
Rational 13,50 842,50 0,18

Redcare Ph. (NL) 0,00 124,10 4,02
RTL Group (LU) 2,75 29,40 -0,68
Schott Pharma 0,16 23,36 1,13
Scout24 1,20 95,50 1,49
Siltronic NA 1,20 39,32 -1,45
Ströer 1,85 56,20 -1,06
TAG Imm. 0,00 14,28 3,18
Talanx 2,35 81,90 0,68
TeamViewer SE 0,00 11,62 -0,39
thyssenkrupp 0,15 4,54 1,66
Traton 1,50 29,60 -0,84
TUI 0,00 8,09 -0,74
Utd. Internet NA 0,50 15,82 -0,63
Wacker Chemie 3,00 64,18 -1,29

TEC-DAX 3770,97 1,20 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,63 1,88
Berentzen 0,09 3,86 -0,77
Brem. Lagerh. 0,45 8,90 -4,81
CeWe Stift. 2,60 101,00 0,6
Energiekontor 1,20 44,45 0
EnviTec Biogas 3,00 29,70 -1,33
Frosta 2,00 72,00 1,41
H+R 0,10 3,72 0,27
MeVis Medical 0,95 25,00 -1,57
OHB 0,60 56,20 3,69
PNE 0,08 12,16 1
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,14 1,79

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,00 1,18
Bor. Dortmund 0,06 3,31 0,15
Branicks Grp. 0,00 2,38 0,42
Ceconomy St. 0,00 3,46 15,96
Covestro 0,00 57,30 0,67

DAX 21585,93 0,37 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 05.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 252,30 WW – 0,51 169,02 _________P

_ 262,80
Airbus ° 2,80 166,90 + 0,52 WW 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 313,10 + 0,06 W 238,30 __________P 316,50
BASF NA ° 3,40 45,09 W – 0,10 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,04 WWW – 0,85 18,41 __P

________ 31,03
Beiersdorf 1,00 126,30 WW – 0,51 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 76,32 WWWW – 1,09 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,70 WW – 0,36 54,20 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 18,64 + 1,00 WWWW 10,15 __________P 18,87
Continental 2,20 65,42 WWWWWWW – 1,95 51,02 _____P

_____ 77,94
Daimler Truck 1,90 40,21 WWWWWWW – 2,19 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 18,07 WWW – 0,80 11,52 ________P

__ 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 241,20 + 0,37 WW 175,90 __________P 241,80
Dt. Post NA ° 1,85 34,35 W – 0,06 33,03 _P

_________ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 32,66 + 0,96 WWWW 20,73 __________P 32,75
E.ON NA 0,53 11,49 + 0,88 WWWW 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 47,21 + 0,06 W 32,51 _________P

_ 48,31
Fresenius 0,00 37,14 + 0,60 WWW 24,32 __________P 37,39
Hann. Rück NA 7,20 258,20 + 0,31 WW 208,90 _________P

_ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 136,60 + 1,07 WWWW 81,94 __________P 137,90
Henkel Vz. 1,85 84,08 + 0,50 WW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 35,50 + 2,91 WWWWWWWWW 27,80 _______P

___ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 56,65 WWWW – 1,20 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 141,20 + 0,14 W 136,10 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 330,40 + 0,49 WW 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 524,40 + 0,11 W 396,90 _________P

_ 533,60
Porsche AG Vz. 2,31 59,30 WWWW – 1,17 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,93 WWWWW – 1,36 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 41,90 WW – 0,33 36,58 ______P

____ 46,03
Rheinmetall 5,70 748,80 WWWWW – 1,24 329,80 _________P

_ 774,80
RWE St. 1,00 30,00 + 0,94 WWWW 27,76 ___P

_______ 36,35
SAP ° 2,20 270,80 + 1,31 WWWWW 160,44 __________P 271,10
Sartorius Vz. 0,74 261,10 WWWWW – 1,36 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 55,50 + 2,55 WWWWWWWW 13,07 _________P

_ 60,40
Siem.Health. 0,95 54,28 + 1,23 WWWWW 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 201,25 WW – 0,30 150,68 _________P

_ 210,05
Symrise 1,10 95,64 WWWWWW – 1,83 91,84 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 30,20 + 3,46 WWWWWWWWWWW 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 93,38 WWWWW – 1,35 78,86 ___P

_______ 128,60
Zalando 0,00 36,41 + 2,22 WWWWWWW 18,43 __________P 36,49

Tesla (US) 368,20 -2,17
TotalEnerg. (FR) ° 57,91 1,65
UBS Group N (CH) 29,10 -1,52
UniCredit (IT) ° 44,39 0,38
Unilever plc. (GB) 55,72 0,51
Vodafone (GB) 0,80 1,56
Volvo B (SE) 26,99 0,19
Walmart (US) 97,90 0,79
Zurich Ins. Gr. (CH) 558,60 0,29

RENTENWERTE
5.2.25 4.2.25

5,5 Bund v. 00/31 118,42 118,13
4,75 Bund v. 03/34 120,53 120,01
4,0 Bund v. 05/37 115,65 114,99
2,5 Bund v. 12/44 98,53 97,56
0,5 Bund v. 15/25 99,95 99,95
1,0 Bund v. 15/25 99,35 99,34
0,5 Bund v. 16/26 98,43 98,41
0,0 Bund v. 16/26 97,05 97,00
0,25 Bund v. 17/27 96,62 96,55
0,0 Bund v. 19/29 91,29 91,09
0,0 BO S.181 20/25 99,58 99,59
0,0 BO S.182 20/25 98,56 98,55
0,0 BO S.183 21/26 97,66 97,63
0,0 BO S.184 21/26 96,76 96,70
4,5 Belgien 11/26 102,47 102,47
2,25 Luxemburg 13/28 99,39 99,34
0,01 Niedersachsen 21/26 97,48 97,47
4,375 Türkei 21/27 101,16 101,68

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,4392%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,572%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,47%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9814%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1674%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 5.2.25 4.2.25
Krügerrand (1 oz) 2839,00 2820,00
Britannia (1 oz) 2839,00 2820,00
Am. Eagle (1 oz) 2839,00 2820,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1496,50 1486,60
Gold (1 kg) 90230,00 89619,00
Silber (1 kg) 1311,98 1304,24

NE-METALLE
Euro je 100 kg 5.2.25 4.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 280,00 285,00
ACI Kupfernotier. 1017,77 1023,51
Messing MS 58794,00 - 812,00 801,00
Zinn 99,9% 2968,00 2984,00

WÄHRUNGEN
Land/05.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6479/1,6679 1,6580
Dänemark 7,4394/7,4794 7,4597
England 0,8291/0,8331 0,8309
Japan 158,89/159,37 159,2500
Kanada 1,4819/1,4939 1,4876
Norwegen 11,6554/11,7034 11,6693
Schweden 11,3270/11,3750 11,3583
Schweiz 0,9374/0,9414 0,9395
Ungarn 403,63/408,83 406,0000
USA 1,0382/1,0442 1,0422

INVESTMENTFONDS
5.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 941,0 937,6
AGIF Alz EurpValA 138,3 137,7
All Stratfds Ba A 115,5 111,1 110,8
Concentra A 161,5 153,8 154,3
EuroInvGradeBdStra 97,10 96,80
Fondak A 224,5 213,8 213,9
Global Eq.Divid A 175,8 167,4 167,2
Industria A 156,5 149,0 149,0
InternRent A 45,02 43,71 43,62
Kapital Plus A 70,15 68,11 67,88
Trsy ShrtTrm+ € A 94,14 94,11
Verm. Europa A 55,37 52,73 52,46
Wachstum Eurol A 154,1 146,8 146,9
Deka Investments
AriDeka CF 99,47 94,50 94,24
BasisStrat Flex CF 132,0 127,3 127,1
DBA ausgewogen 137,8 132,5 132,6
DBA konservativ 109,5 107,3 107,4
DBA moderat 122,7 119,1 119,2
Deka Immob Europa 50,04 47,54 47,54
Deka-Europ.Bal. CF 57,14 55,48 55,31
DekaFonds CF 147,9 140,5 140,5
Deka-Indust 4.0 CF 253,2 244,0 243,6
Deka-NachAkDe TF 112,9 112,9 113,0
Deka-NachAkEu TF 105,9 105,9 105,6
Div.Strateg.CF A 226,1 217,9 218,1
DivStrategieEur CF 119,2 114,9 114,5
NachhaltBaStrRe CF 106,9 105,8 105,7
DWS
DWS Akkumula* 2242,7 2262,1
DWS Artif Intel ND* 478,6 485,1
DWS ESG Investa* 225,2 223,9
DWS Europ. Opp LD* 442,6 439,1
DWS Eurovesta* 178,8 177,3
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,52 31,52
DWS Glbl Growth* 261,2 260,8
DWS Telemedia O ND* 297,5 299,4
DWS Top Europe* 203,0 201,9
DWS Top World* 201,5 203,5
DWS Vermbf.I LD* 327,6 330,6
DWS Vermbf.R LD* 15,62 15,62
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,1 138,1 138,1
PrivFd:Kontr.pro* 190,8 190,8 190,8
UniEuroRenta* 61,80 60,00 60,00
UniFonds* 70,18 66,84 66,81
UniGlobal* 488,4 465,2 464,8
UniImmo:Dt.* 101,0 96,17 96,16
UniImmo:Europa* 55,93 53,27 53,27
UniOpti4* 98,25 98,25 98,25
UniRak* 170,4 165,4 165,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,83 18,19 18,18
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,22 28,71 28,78
Fidelity In European Growth* 22,19 21,08 21,03
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,80 27,14 26,89
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,82 23,52 23,50
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,9 110,6 110,5
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 193,2 184,0 184,0
ODDO BHF Sus G Eq* 275,0 261,9 260,5
ODDO BHF Green Bd CR* 280,9 272,7 272,7
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,21 31,63 31,67
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,17 96,16
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,93 53,27 53,27
Universal OLB Invest Balance* 126,7 123,6 123,7
Universal OLB Invest Dynamik* 164,2 158,7 159,1
Warburg Portf Dynamik A 160,5 152,8 152,5

Großbritannien S&P UK
1746,99 0,61%

Kanada S&P TSX
25469,02 0,75%

USA Dow Jones
44680,46 0,28%
USA Nasdaq

19683,13 0,15%

Frankreich CAC 40
7891,68 -0,19%

Indien Sensex
78271,28 -0,40%

Europa Euro Stoxx 50
5271,12 0,12%

Japan Nikkei 225
38831,48 0,09%

Brasilien Bovespa
125542,77 -0,05%

Südafrika S&P SA 50
3738,34 0,44%

LEITBÖRSEN

Stand: 05.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,50 0
Dt. PfandbB 0,00 5,41 -0,73
Dürr 0,70 22,42 -0,97
Fielmann Gr. 1,00 43,70 0,23
Grenke NA 0,47 16,24 -2,17
Hapag-Lloyd 9,25 140,70 2,1
Kontron 0,50 19,12 -1,04
Medigene NA 0,00 1,61 -5,29
Metro St. 0,55 3,86 0,39
Nexus 0,22 68,40 -0,29
Norma Group 0,45 16,42 0,49
Pfeiffer Vac. 7,32 154,00 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,55 -0,09
Salzgitter 0,45 17,62 -0,62
Schaeffler Inh. 0,44 4,09 -0,4
Sixt St. 3,90 77,75 0,84
SMA Solar 0,50 13,88 1,91
Stabilus S.A 1,75 30,55 0
Stratec 0,55 36,50 4,58
Verbio 0,20 9,40 2,56
VW St. 9,00 94,65 -2,42

AUSLANDSAKTIEN
5.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 47,17 0,21
ABB NA (CH) 49,03 -0,65
Alphabet A (US) 183,72 -7,36
Amazon.com (US) 226,60 -2,68
Apple Inc. (US) 221,60 -1,14
AT&T (US) 23,39 -0,02
Bco Santander (ES) ° 5,41 10,09

BNP (FR) ° 66,07 -1,37
Boeing (US) 171,56 1,73
BP PLC (GB) 5,09 0,65
Cisco (US) 58,78 0,36
Citigroup (US) 75,56 -1,59
Coca-Cola (US) 60,30 0,25
Eni (IT) ° 13,77 1,97
Ericsson B (SE) 7,30 0,36
Exxon Mobil (US) 105,56 -0,49
GE Aerospace (US) 196,50 -0,76
General Motors (US) 46,54 1,06
Generali (IT) 30,68 -0,49
GSK PLC (GB) 18,05 8,28
IBM (US) 252,80 -0,37
ING Groep (NL) ° 16,01 -0,39
Int. C. Airl. (ES) 4,20 0,77
Intel (US) 18,86 1,3
Kühne+Nagel (CH) 202,00 0,2
McDonald’s (US) 277,30 -0,82
Meta Platf. (US) 676,60 -0,63
Microsoft (US) 396,75 -0,14
Nestlé NA (CH) 77,26 -0,26
Novartis (CH) 98,58 3,13
Nvidia (US) 119,32 4,81
Philips (NL) 26,26 1,43
Proct.&Gamb. (US) 160,96 -0,43
Renault (FR) 47,44 -3,91
Soc. Gén. (FR) 30,96 1,14
Sony (JP) 21,60 -0,14
Stellantis (NL) ° 12,60 -0,1
Telefónica (ES) 3,90 -0,1

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Zölle belasten Autosektor
Auch am Mittwoch hingen dunklere Wolken aufgrund der 
US-Zollpläne über den Börsen. Insbesondere europäische und vor allem deutsche Autobauer 
und-zulieferer standen im negativen Fokus der Anleger und mussten stärkere Abgaben verkraf-

ten. Zu den größten Verlierern im DAX gehörten VW, 
Mercedes, Porsche und Continental, während sich der 
Gesamtindex auf Vortagesniveau gut behaupten konn-
te. In den USA ging es bei Tech-Werten wieder etwas 
abwärts, da die Berichte von Alphabet und AMD zwar 
hohe Gewinne aufwiesen, aber dennoch die hohen Er-
wartungen der Aktionäre nicht erfüllten.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 21552,15 +0,22% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Evotec 8,98 +7,48

Nordex 11,46 +4,85

Gerresheimer 70,50 +4,60

Redcare Ph. 124,10 +4,02

Aroundtown 2,82 +3,82

Vonovia NA 30,20 +3,46

Dt. Wohnen 24,35 +3,40

TAG Imm. 14,28 +3,18

Infineon NA 35,50 +2,91

Formycon 53,50 +2,88

Verlierer
Jungheinrich 23,70 –4,82

Kion Group 34,08 –4,27

Elmos Semic. 68,80 –2,41

Daimler Truck 40,21 –2,19

Continental 65,42 –1,95

Symrise 95,64 –1,83

Ionos Group 24,00 –1,64

Siltronic NA 39,32 –1,45

Porsche Vz. 36,93 –1,36

Sartorius Vz. 261,10 –1,36
Stand: 05.02.

5263,19

5264,59
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,27 %

2,34 %
VORTAG:

2873,88 $

2842,55 $
VORTAG:

74,66 $

76,05 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 21552,15 0,22 % I EURO (in Dollar) 1,0415 0,36 % INamen

Die IG Metall Küste hat ange-
sichts der jüngsten Entwick-
lungen im Wahlkampf vor 
einer Handlungsunfähigkeit 
der politischen Mitte gewarnt. 
„Wenn sich die demokratische 
Mitte zerlegt, freut sich nur 
die AfD“, sagte Bezirksleiter 
Daniel Friedrich  in Ham-
burg. „Die Bundestagswahl ist 
eine Richtungswahl nicht nur 
für die Demokratie, sondern 
auch für die Zukunft unseres 
Industriestandortes.“ Es gelte, 
den Wahlkampf zugespitzt zu 
führen, dabei aber nicht die 
Bündnisfähigkeit zwischen 
den demokratischen Parteien 
zu verlieren. 

Richtungswahl

dpa-BILD: Charisius

Ernährung

Berlin/dpa – Für Äpfel, Bana-
nen oder Heidelbeeren haben 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher im vergangenen Jahr 
etwas tiefer in die Tasche grei-
fen müssen. Beim Obst sind 
die Preise über alle Sorten hin-
weg um rund fünf Prozent im 
Vergleich zu aktuellen Daten 
der Agrarmarkt Informations-
gesellschaft  hervorgeht. 
Grund sei ein eingeschränktes 
Angebot gewesen. Gemüse 
war im Vergleich zum Vorjahr 
hingegen um rund drei Pro-
zent günstiger.

Preise für Obst
sind gestiegen 

Obstpreise sind  gestie-
gen dpa-Bild: Büttner

Berlin/dpa – Bundesweit feh-
len einer Analyse zufolge rund 
550.000 Wohnungen. Konkre-
te Bauziele, um diese Lücke zu 
schließen, hätten die Parteien 
vor der anstehenden Bundes-
tagswahl bisher nicht vorge-
legt, kritisierte das Bündnis 
Soziales Wohnen. „Ebenso 
macht keine der Parteien klare 
Zusagen für die Finanzierung 
von neuem Wohnraum“, sagte 
der Chef der Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt, 
Robert Feiger. „Das wird der 
dramatischen „Wohn-Not“, die 
wir in Deutschland haben, 
nicht gerecht.“ Zu den Mitglie-
dern des Bündnisses gehören 
neben der IG BAU auch der 
Deutsche Mieterbund, die Ca-
ritas Behindertenhilfe und 
Psychiatrie, die Deutsche Ge-
sellschaft für Mauerwerks- 
und Wohnungsbau sowie der 
Bundesverband Deutscher 
Baustoff-Fachhandel.

Eine halbe Million
Wohnungen fehlen

Deutschland

Was sonst noch wichtig ist

Lloyd Werft

Frankfurt/Main/dpa – Das 
zweite Jahr in Folge müssen 
die deutschen Maschinen-
bauer Auftragsrückgänge ver-
kraften. Trotz einiger Großauf-
träge im Dezember blieb der 
preisbereinigte Wert der Be-
stellungen im Gesamtjahr 
acht Prozent unter dem Vor-
jahreswert, wie der Branchen-
verband VDMA berichtet. Aus 
dem Inland kamen 13 Prozent 
weniger Order, während der 
Rückstand aus dem Ausland 
fünf Prozent betrug. VDMA-
Chefvolkswirt Olaf Wortmann 
sieht die kommende Bundes-
regierung gefordert, bessere 
Bedingungen für den indust-
riellen Mittelstand zu schaf-
fen, damit dieser wieder in 
neue Anlagen investiert. „Das 
Warten auf die Trendwende 
geht weiter. Uns fehlt die Dy-
namik auf wichtigen Absatz-
märkten, insbesondere eine 
bessere Stimmung im Inland.“

Schwache Bilanz
für Maschinenbau

Konjunktur

Bremerhaven/dpa – Neuer 
Millionen-Auftrag für die 
Lloyd Werft: Das Deutsche 
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR) lässt dort ein neu-
es Forschungsschiff bauen. 
Der Vertrag wurde am Montag 
unterzeichnet, wie das DLR 
am Mittwoch mitteilte. Das 
Basisschiff solle rund 36 Mil-
lionen Euro kosten, die Fertig-
stellung sei für Sommer 2027 
geplant. Das DLR ermögliche 
der maritimen Industrie da-
mit, klimaverträgliche An-
triebskonzepte zu erforschen. 

Auftrag für
Forschungsschiff

Das Kaiserdock 1 der 
Lloyd Werft dpa-Bild: Schuldt

Von Frank Johannsen

Wolfsburg – Weniger Applaus 
für die VW-Betriebsratschefin 
Daniela Cavallo, aber auch kei-
ne Pfiffe oder Buhrufe fürs 
Management: Auf der ersten 
Betriebsversammlung bei VW 
nach dem Tarifabschluss vom 
Dezember war die Stimmung 
wie ausgewechselt. Anders als 
bei den vorherigen Betriebs-
versammlungen, als Cavallo 
vor allem Widerstand gegen 
die Sparpläne des Konzerns 
mobilisiert hatte, bemühten 
sich beide Seiten dieses Mal, 
ein Zukunftsbild für die Marke 
zu zeichnen - und das Kriegs-
beil zu begraben.

In ihrer Rede vor Tausen-
den Mitarbeitern verteidigte 
Cavallo den kurz vor Weih-
nachten erzielten Abschluss. 
Mitten in der Krise der gesam-
ten Branche habe man ein Er-
gebnis erreicht, „um das uns 
ganz viele Belegschaften hier-
zulande beneiden“, sagte sie 
laut Redemanuskript.

Erste Designskizze

Markenchef Thomas Schä-
fer sprach vom „größten Zu-
kunftsplan in der Geschichte 
von Volkswagen“, den man mit 
dem Verhandlungsergebnis 
im Dezember auf den Weg ge-
bracht habe. Auf den Tarif-
streit, der VW im vergangenen 
Jahr monatelang gelähmt hat-
te, ging er in seiner Rede an-
sonsten kaum ein, war von 
Teilnehmern zu hören. Anders 
als bei den vorigen Versamm-
lungen im September und De-
zember, als das Management 
vor allem die hohen Personal-
kosten kritisierte, bemühte 

„Die Folge daraus wiederum 
wäre ein gelähmter Konzern 
gewesen, der in endlosen Kon-
flikten versinkt.“

Weiter offene Baustellen

Auch nach den Tarifeini-
gungen gibt es genug offene 
Baustellen. Zwar hatte VW im 
Dezember angekündigt, 
35.000 der bisher rund 
130.000 Stellen in Deutsch-
land abzubauen, also fast jede 
vierte. Offen ist aber, wie das 
ohne betriebsbedingte Kündi-
gungen gelingen soll. „Die 
35.000 Arbeitsplätze, die das 
Unternehmen bis 2030 ab-
bauen will, werden nicht wie 
von Zauberhand verschwin-
den“, sagte Cavallo. Nur mit et-
was mehr Altersteilzeit werde 
das nicht gelingen.

Auch die Diskussion um die 
Überarbeitung der Tarifstruk-
tur hat gerade erst begonnen. 
Bis Ende 2025 läuft die Analy-
se, 2026 soll mit der IG Metall 
über Änderungen verhandelt 
werden. Für die bisherigen 
Mitarbeiter soll es aber eine 
umfangreiche Besitzstands-
wahrung geben. „Niemand 
verliert Geld“, versprach Caval-
lo. „Niemandem wird etwas 
Bestehendes weggenommen.“

Selbst beim Thema Stand-
orte gibt es noch Fragezei-
chen. Zwar stellte Cavallo klar: 
„Keines unserer Werke wird 
dicht gemacht. Insbesondere 
auch Osnabrück und Dresden 
nicht.“ Und auch in Osnabrück 
ist offen, was dort nach dem 
Ende der T-Rock-Produktion, 
die 2027 ausläuft, gebaut wer-
den soll. Berichten zufolge 
gibt es Überlegungen, den 
Standort dann zu verkaufen.

sich Schäfer, ein positives Zu-
kunftsbild zu zeichnen. 

Es gehe jetzt um „Aufholen, 
Angreifen, Anführen“, sagte 
der Markenchef. Und kündigte 
eine große Offensive mit neun 
neuen Modellen in Europa an - 
„inklusive bezahlbarer E-Autos 
im Einstiegsbereich“. Einen 
Ausblick hatte er dabei: Eine 
erste Designskizze für den ge-
planten Elektro-Kleinstwagen 
für rund 20.000 Euro, der 
dann ID.1 heißen könnte. 2027 
soll er früheren Angaben zu-
folge anlaufen.

Am Ende erhielt Schäfer 
von den Mitarbeitern sogar 
höflichen Applaus, berichte-
ten Teilnehmer. Konzernchef 
Oliver Blume war ebenfalls da-
bei, trat selbst aber nicht ans 
Rednerpult. Bei der vorigen 
Betriebsversammlung im De-
zember hatte Blume mitten in 
der heißen Warnstreikphase 

noch selbst gesprochen – und 
war von den Mitarbeitern zeit-
weise ausgebuht worden.

Dieses Mal sei die Stim-
mung deutlich weniger kämp-
ferisch gewesen, hieß es. Pro-
test gab es nicht. Auch kriti-
sche Nachfragen zum Tarifab-
schluss blieben in der Aus-
sprache aus. Zudem war der 
Zuspruch zur Versammlung 
deutlich geringer als zuletzt: 
Anders als im September und 
Dezember habe die Halle 
nicht wegen Überfüllung ge-
schlossen werden müssen.

Einigung mit Einschnitt

Unternehmen und Gewerk-
schaft hatten sich am 20. De-
zember auf ein Sanierungs-
programm geeinigt, das den 
Abbau von 35.000 Arbeitsplät-
zen in Deutschland bis 2030 
vorsieht. Im Gegenzug ver-

zichtet VW auf Werkschlie-
ßungen und betriebsbedingte 
Kündigungen. Um die Perso-
nalkosten zu senken, werden 
Urlaubsgeld, diverse Bonus-
zahlungen und Zulagen ge-
kürzt. Lohnerhöhungen liegen 
vorerst auf Eis. Und von 2027 
an soll die Struktur des Haus-
tarifs an den niedrigen Bran-
chentarif angenähert werden. 

„Wir als Arbeitnehmerseite 
haben geliefert und müssen 
uns nicht mehr anhören, erst 
noch liefern zu müssen“, sagte 
Cavallo. Jetzt sei der Vorstand 
am Zuge. Kritik aus der Beleg-
schaft, mit einem härteren 
Arbeitskampf wäre womög-
lich mehr herauszuholen ge-
wesen, hatte die Betriebsrats-
chefin schon in ihrer Rede zu-
rückgewiesen. Das, so Cavallo, 
hätte die Fronten nur verhär-
tet und wohl zu noch dramati-
scheren Einschnitten geführt. 

Einen ersten Blick auf das Design des künftigen elektrischen VW-Einstiegsmodells  für rund 
20.000 Euro gab es am Mittwoch bei der Versammlung. Anfang März soll es der Öffentlich-
keit  präsentiert werden. Die Weltpremiere der Serienversion ist für 2027 vorgesehen. BILD: VW

Tarifabschluss  Wie es bei VW weitergeht – Management und Betriebsrat stellen sich der Belegschaft

Höflicher Applaus, keine Buhrufe

Düsseldorf/dpa – Verbrau-
cherschützer haben die Haus-
halte in Deutschland ermun-
tert, einen Anbieterwechsel 
bei Strom und Gas zu prüfen. 
Wer aktuell noch Strom vom 
Grundversorger beziehe oder 
schon länger nicht mehr den 
Anbieter gewechselt habe, 
könne durch einen Wechsel 
das eigene Haushaltsbudget 
schonen, teilte die Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-West-
falen mit.

„In der Grundversorgung 
zahlt man mit derzeit durch-
schnittlich 40,5 Cent pro Kilo-
wattstunde plus 170 Euro 
Grundpreis pro Jahr einen un-
nötig hohen Strompreis“, sag-
te Energieexpertin Christina 
Wallraf. Ein Haushalt mit 
einem Verbrauch von 3.000 
Kilowattstunden pro Jahr kön-
ne mit einem Wechsel des 
Stromanbieters durchschnitt-
lich 330 Euro pro Jahr sparen. 

 Energiekosten 
prüfen

Haushalte

Berlin/dpa – Der Absatz von 
Elektroautos in Deutschland 
hat im vergangenen Monat 
einen deutlichen Sprung nach 
oben gemacht. Insgesamt ka-
men im Januar 34.498 batte-
riebetriebene Pkw (BEV) neu 
auf die Straße - ein Plus von 
53,5 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahresmonat. Der Anteil an 
allen Neuzulassungen betrug 
16,6 Prozent, wie das Kraft-
fahrt-Bundesamt (KBA) mit-
teilte. 

Das Plus bei Elektroautos 
war von Experten erwartet 
worden. Grund dafür ist dem-
nach, dass Hersteller BEV-Neu-
zulassungen aus 2024 ins Jahr 
2025 verschoben haben, um 
bei den zum Jahresbeginn ver-
schärften CO2-Flottengrenz-
werten besser dazustehen. 
Hersteller müssten für zu viel 
ausgestoßenes CO2 Strafe zah-
len. 2024 war der Absatz von 
Elektroautos eingebrochen.

Deutlich mehr 
Elektroautos 

Zulassungen
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Die Schauspielerin Andrea Sa-
watzki (61) warnt davor, jedes 
Detail über den eigenen Part-
ner wissen zu wollen. „Ein 
paar Geheimnisse dürfen 
auch bleiben, da sind wir uns 
einig“, sagte Sawatzki dem Ma-
gazin „Bunte“ (Donnerstag) in 
einem gemeinsamen Inter-
view mit ihrem Mann und 
Schauspiel-Kollegen Christian 
Berkel (67). „Viele Paare glau-
ben ja, den Partner so gut zu 
kennen. Das wird irgendwann 
langweilig oder einer wird 
übergriffig und lässt dem an-
deren keine Freiheiten mehr“, 
sagte Sawatzki. Berkel riet Paa-
ren, „drei Räume“ für eine 
funktionierende Beziehung zu 
haben: „Den gemeinsamen 
Raum und die beiden Räume, 
wo jeder für sich sein kann.“
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Hollywoodstar Ralf Moeller 
(66) trauert um seine Mutter. 
Ursula Moeller sei mit 88 Jah-
ren – kurz vor ihrem Geburts-
tag am 14. Februar – gestorben, 
schrieb er am Mittwoch auf In-
stagram und Facebook über 
seine „geliebte Mutter“. Er teil-
te ein Bild von sich und seiner 
Mutter, Arm in Arm in die Ka-
mera lachend. „Ich danke Dir 
für all die Liebe und Gebor-
genheit, die Du mir und all 
den anderen gegeben hast“, so 
Moeller. Moeller stammt aus 
dem  Recklinghausen und 
pflegte ein enges Verhältnis 
mit seinen Eltern. Sein Vater 
Helmut starb 2022 im Alter 
von 93 Jahren.

d
pa

-B
IL

D
: M

ed
ic

h
in

i

Papst Franziskus wird einem 
besonderen Chor lauschen: Zu 
Ehren des 88 Jahre alten Ober-
haupts der katholischen Kir-
che wird demnächst der Chor 
des Gefängnisses San Vittore 
aus Mailand singen. Für die 
Veranstaltung, die Mitte des 
Monats in Rom in den Film-
studios Cinecittà stattfindet, 
bekommen die Häftlinge eine 
Sondergenehmigung. Im Chor 
singen auch freiwillige Helfer 
mit, die sich im Gefängnis en-
gagieren. Zum genauen Pro-
gramm der Veranstaltung am 
18. Februar machte der Vatikan 
noch keine Angaben. Einer der 
Klassiker des italienischen 
Liedguts ist der „Gefangen-
chor“ aus der Oper „Nabucco“ 
von Giuseppe Verdi. 

Von Miriam Arndts

Örebro – Nach dem Angriff auf 
eine schwedische Schule hat 
die Polizei auch den mutmaß-
lichen Täter unter den insge-
samt elf Toten am Tatort ge-
funden. Das teilten die Ermitt-
ler bei einer Pressekonferenz 
mit. Als die Polizeikräfte am 
Dienstag an der Bildungsein-
richtung ankamen, hörten sie 
Schüsse, wie Roberto Eid Fo-
rest, Leiter der Polizei in Öre-
bro, sagte. Bei einer anschlie-
ßenden Durchsuchung des 
Gebäudes wurde der mutmaß-
liche Schütze dann tot vorge-
funden, erklärte der Polizei-
chef.

Medienberichte, denen zu-
folge sich der mutmaßliche 
Täter selbst das Leben nahm, 
konnte Eid Forest nicht bestä-
tigen. Er fügte hinzu, dass wei-
terhin nicht alle der elf Todes-
opfer identifiziert seien.

Die tödlichen Schüsse hat-
ten sich am Dienstag am Cam-
pus Risbergska in Örebro er-
eignet, einem Bildungszent-

rum für Erwachsene. Schwe-
dens Justizminister Gunnar 
Strömmer nannte die Tat „die 
schlimmste Massenschieße-
rei“, die es je in Schweden ge-
geben habe.

Tatmotiv unklar

Das Tatmotiv bleibt weiter 
unklar. Die Ermittler gehen 
davon aus, dass der Täter al-
lein vorging und dass es sich 
nicht um einen Terrorakt han-
delte. Der mutmaßliche Täter 
war demnach ein Mann, der 

stand der Patienten sei nun 
stabil, sagte Claesson, auch 
wenn sich zwei von ihnen wei-
terhin auf der Intensivstation 
befinden.

Königspaar in Örebro

Am Mittwoch wurden in 
der schwedischen Hauptstadt 
Stockholm die Fahnen am Par-
lamentsgebäude sowie am kö-
niglichen Schloss auf halb-
mast gesetzt.

Das teilte der Ministerpräsi-
dent Kristersson auf X mit. Er 
rief die Schweden dazu auf, 
sich an der Trauerbeflaggung 
zu beteiligen.

Am Nachmittag reisten 
Kristersson und auch das 
schwedische Königspaar nach 
Örebro. Der Rundfunksender 
SVT zeigte, wie König Carl XVI. 
Gustaf und Königin Silvia in 
der Nähe der Risbergska Schu-
le Blumen niederlegten. An-
schließend nahmen der Mi-
nisterpräsident sowie das Kö-
nigspaar an einem Gedenk-
gottesdienst in Örebro teil.

Trauer vor der Risbergska School in Örebro am Tag nach den tödlichen Schüssen BILD: IMAGO/Anders Wiklund/TT

Kriminalität  Neue Details zur Bluttat an schwedischer Schule – Viele Fragen offen

Trauer nach Todesschüssen

Tselentis etwa vertrat zuletzt 
in griechischen Medien die 
Ansicht, die Erdbeben seien 
auch durch die Vulkane be-
dingt. Die Geologin Evi Nomi-
kou von der Athener Uni wi-
derspricht: Die Erdbeben hät-

ten tektonische Ursachen, sag-
te sie bei der Krisensitzung. 
Offen blieb, ob die zahlreichen 
Erdbeben Ursache für die nun 
festgestellte Aktivität des Vul-
kans sein könnten.

Wegen der andauernden 

Flora (94) besteigt eine Fähre zum Festland. Sie erzählt dem 
Fotografen, dass sie 1956 ein tödliches Erdbeben auf San-
torini überlebt hat. dpa-BILD: Giannakouris

Von Alexia Angelopoulou
Und Takis Tsafos

Santorini/Athen – Wissen-
schaftler haben beim Vulkan 
der Urlaubsinsel Santorini Ak-
tivität festgestellt. „Es gibt 
eine leichte seismisch-vulka-
nische Erregung“, sagte Geolo-
ge Dimitris Papazachos bei 
einer Krisensitzung des grie-
chischen Bürgerschutzminis-
teriums anlässlich der un-
heimlichen Erdbebenserie in 
der Region. Diese seien jedoch 
nicht ursächlich für die anhal-
tenden Erdbeben, wegen derer 
mittlerweile gut zwei Drittel 
der Inselbewohner aufs Fest-
land geflohen sind.

Zu der Erdbebenserie, die 
seit fast zwei Wochen unabläs-
sig die Inseln Santorini, Ios, 
Amorgos und Anafi erschüt-
tert, gibt es weit auseinander-
klaffende Ansichten der Ex-
perten. Der Seismologe Akis 

Erdbebenserie nordöstlich der 
Ferieninsel Santorini haben 
mittlerweile zwei Drittel der 
rund 16.000 Einwohner die 
Insel verlassen. Ministerpräsi-
dent Kyriakos Mitsotakis hat 
die Bewohner dazu aufgeru-
fen, Ruhe zu bewahren und 
unbedingt den Anweisungen 
der Behörden zu folgen. Aus 
Sorge vor Plündereien werden 
die leeren Gassen der Ort-
schaften verstärkt von der 
Polizei kontrolliert, berichtete 
der Nachrichtensender ERT-
news. 

Das Ministerium für Bür-
gerschutz verstärkte die Ein-
satzkräfte auf den betroffenen 
Inseln. Feuerwehrleute, aber 
auch Rettungskräfte mit Such-
hunden sind vor Ort, ebenso 
Mitarbeiter der Elektrizitäts-
werke, die im Falle eines 
Stromausfalls nach einem 
starken Beben große Genera-
toren betreiben können.

Vulkanische Aktivität auf Santorini
Katastrophe  Experten sind uneinig über Ursache für  Erdbebenserie

Villingen-Schwenningen/dpa – 
Eine Mutter soll nach ersten 
Ermittlungen ihre beiden Söh-
ne und dann sich selbst getö-
tet haben. Ein Vater hatte 
beim Nachhausekommen 
kurz vor 18 Uhr seine Ehefrau 
und seine Söhne im Alter von 
14 und 16 Jahren leblos in 
einer Wohnung in Villingen-
Schwenningen im Schwarz-
wald gefunden, wie die Polizei 
mitteilte. Alle hätten Stichver-
letzungen aufgewiesen.

Am Dienstagabend flacker-
te Blaulicht durch das Wohn-
gebiet, mehrere Polizeiautos 
standen vor einem Wohnhaus, 
wie auf Fotos zu sehen ist. Kri-
minaltechniker seien bis spät 
in die Nacht mit der Spurensi-
cherung beschäftigt gewesen, 
teilte die Polizei mit. Die Poli-
zei habe ein Messer gefunden, 
bei dem es sich vermutlich um 
die Tatwaffe handeln dürfte. 

Das Kriminalkommissariat 
Villingen-Schwenningen habe 
die weiteren Ermittlungen, 
insbesondere zu einem mögli-
chen Motiv, übernommen, 
hieß es laut Mitteilung. Villin-
gen-Schwenningen liegt im 
Süden Baden-Württembergs.

Mutter soll 
zwei Söhne 
und sich  
selbst getötet 
haben

Neu-Delhi/dpa – Ein 77-jähriger 
deutscher Tourist ist in einem 
Wildreservat in Indien von 
einem wildlebenden Elefanten 
angegriffen und tödlich ver-
letzt worden. Der Mann sei 
mit einem Motorrad auf der 
Straße unterwegs gewesen, 
sagte der stellvertretende Di-
rektor des Anamalai-Tiger-
Schutzgebiets im Bundesstaat 
Tamil Nadu, D.K. Meena. Dabei 
sei er dem Tier zu nahe ge-
kommen. „Der Elefant stand 
bereits auf der Fahrbahn.“ Ei-
nige seiner Mitarbeiter hätten 
die Fahrer anderer Fahrzeuge 
gewarnt, dass sich ein Elefant 
auf der Straße befinde, sagte 
Meena. Die anderen hätten 
deshalb ihre Fahrzeuge ge-
stoppt. Der Deutsche habe die 
Warnungen ignoriert.

Deutscher  stirbt 
in Indien nach 
Elefantenattacke

der Polizei zuvor 
nicht bekannt 
war. Er habe kei-
ne Verbindung zu 
einer Bande ge-
habt, sagte Eid 
Forest.

Die Polizei 
wies in einer Mit-
teilung darauf 
hin, dass in den 
sozialen Medien 
teilweise unzu-
treffende Darstel-
lungen über die 

Schüsse in Örebro verbreitet 
würden. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand gebe es keine 
Hinweise darauf, dass der Tä-
ter aus ideologischen Motiven 
gehandelt habe, hieß es von 
den Ermittlern.

Sechs Verletzte befinden 
sich weiterhin im Kranken-
haus, sagte Jonas Claesson, Di-
rektor für das Gesundheitswe-
sen in der Region, bei der Pres-
sekonferenz. Fünf von ihnen 
hatten lebensbedrohliche 
Schusswunden erlitten, als sie 
eingeliefert wurden. Der Zu-

Tote nach Schüssen an Schule

Örebro Stockholm

100 km

108421 Quelle: OSM-Mitwirkende

Kirchlengern/dpa – Nach 
einem Steinwurf auf ein Auto 
auf der Autobahn 30 an der 
Landesgrenze zu Niedersach-
sen sucht eine Mordkommis-
sion der Bielefelder Polizei 
nach Zeugen. Unbekannte Ju-
gendliche hatten am Montag 
gegen 11.30 Uhr ein abgebro-
chenes Stück einer Gehweg-
platte von einer Brücke auf die 
Fahrbahn in Richtung Osna-
brück geworfen. Der Stein flog 
durch das geöffnete Schiebe-
dach eines 63-Jährigen aus 
Bünde. Nur durch Zufall wur-
de der Fahrer nicht getroffen 
und lebensgefährlich verletzt, 
teilten Polizei und Staatsan-
waltschaft mit.

Ermittlungen
nach Steinwurf 
von A 30-Brücke 
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Uhr und Silvia Breher (CDU) 
um 19.30 Uhr sowie am Frei-
tag, 7. Februar, Martin Sichert 
(AfD) um 13.30 Uhr und Heidi 
Reichinnek (Die Linke) um 16 
Uhr in der NWZ-Wahlarena zu 
Gast sein – Bewerbungen als 
Fragesteller sind noch mög-
lich. Die Veranstaltungen fin-
den jeweils im Verlagshaus 
der Nordwest Mediengruppe 
an der Wilhelmshavener 
Heerstraße 260 in Oldenburg 
statt. Vizekanzler Robert Ha-
beck (Grüne) und FDP-Frak-
tionschef Christian Dürr wa-
ren bereits zu Gast in der 
NWZ-Wahlarena.
P @ Bewerben Sie sich mit Ihrer 
Frage unter wahlarena@nwzme-
dien.de
P@ Bewerbung für Zuschauer für 
die NWZ-Wahlarena mit Olaf Scholz 
unter www.ol.de/bewerbung-wahl-
arena-scholz

kann sich online unter 
www.ol.de/bewerbung-wahl-
arena-scholz melden. Unter 
allen Bewerberinnen und Be-
werbern werden 100 Leserin-
nen und Leser ausgelost, die 
bei der NWZ-Wahlarena mit 
Scholz live vor Ort dabei sein 
können. 

Bei der Veranstaltung wer-
den Foto- und Videoaufnah-
men gemacht. So können 
auch diejenigen, die vor Ort 
nicht dabei sein können, die 
NWZ-Wahlarena live im Stre-
am verfolgen. Im Nachgang  
erfolgt die redaktionelle Be-
richterstattung inklusive Vi-
deo.

Die NWZ-Wahlarena mit 
Olaf Scholz bildet den Ab-
schluss unserer Veranstal-
tungsreihe. Zuvor werden am 
Donnerstag, 6. Februar, Amira 
Mohamed Ali (BSW) um 17 

Bundeskanzler und SPD-Kanzlerkandidat Olaf Scholz kommt 
zur NWZ-Wahlarena ins Core nach Oldenburg und stellt sich 
den Fragen der Leserinnen und Leser. BILD: dpa

Von Luise Charlotte Bauer

Im Nordwesten – Zeitenwende, 
Doppel-Wumms, Tünkram: 
Diese Begriffe hat Olaf Scholz 
(SPD) während seiner Amts-
zeit geprägt. Nun neigt sich 
seine Kanzlerschaft dieser Le-
gislaturperiode – vorzeitig – 
dem Ende zu. Aus der „Wasch-
maschine“, wie das Bundes-
kanzleramt in Berlin gern ge-
nannt wird, will Scholz aber 
noch nicht ausziehen. 

Als Kanzlerkandidat der 
SPD kämpft er um seine Wie-
derwahl. Das bedeutet vor al-
lem eins für den Sozialdemo-
kraten: Viel Wahlkampf. Und 
so ergibt sich auch für Sie – 
unsere Leserinnen und Leser 
– die Gelegenheit, dem noch 
amtierenden Bundeskanzler 
Ihre Fragen zu stellen. Am 
Dienstag, 18. Februar, kommt 
Scholz in die NWZ-Wahlarena 
nach Oldenburg. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr 
im „Core“ in der Oldenburger 
Innenstadt. 

Leserinnen und Leser kön-
nen sich als Fragesteller be-
werben. Schicken Sie uns bis 
Montag, 10. Februar, 18 Uhr, 
Ihre Frage an Olaf Scholz, ge-
meinsam mit Ihrem vollen 
Namen, Ihrem Geburts- und 
Wohnort sowie Ihrer Telefon-
nummer an wahlare-
na@nwzmedien.de. Es wer-
den 15 Bewerberinnen und Be-
werber ausgewählt und zur 
NWZ-Wahlarena mit Olaf 
Scholz eingeladen.

Wer nur zuschauen, aber 
keine Frage stellen möchte, 

In eigener Sache  Olaf Scholz (SPD) kommt in die NWZ-
Wahlarena – So bewerben Sie sich

Was wollen Sie den 
Bundeskanzler fragen?

Flächen zum Kauf angeboten. 
Daher schlägt die Gemeinde-
verwaltung vor, das Gebiet 
großflächig für die Wohnbe-
bauung zu überplanen. Dort 
könnten mehr als 100 Bauplät-
ze entstehen.

 Jedoch sind nicht die ge-
samten 45 Hektar für die 
Wohnbebauung vorgesehen. 
Durch das Gebiet führt bereits 
eine Freileitung und es sind 
größere Grün- und Waldflä-
chen vorgesehen. Unter ande-

rem geplant ist in dem Gebiet 
auch ein Bauplatz für eine vo-
raussichtlich dann benötigte 
neue Kindertagesstätte. Ent-
stehen soll diese an einer neu-
en Straße im nördlichen Be-
reich des Wohnbaugebietes. 

Von Renke Hemken-Wulf

Ramsloh – Entsteht in Rams-
loh bald eine Art neuer Orts-
teil? Die Gemeinde Saterland 
treibt Planungen für ein neues 
Wohnbaugebiet voran und 
will dafür den betreffenden 
Flächennutzungsplan mit 
dem Namen „Wohnbau 
Eichenstraße“ ändern 

Konkret geht es um eine 
rund 45 Hektar große Planflä-
che im nördlichen Teil von 
Ramsloh zwischen der Esch-
straße im Westen und der Os-
termoorstraße im Osten. Dort 
schließt sie an bereits vorhan-
dene Wohnbaugebiete an, da-
runter das erst vor wenigen 
Jahren erschlossene um den 
Dr.-h.c.-Peter-Waskönig-Ring 
(Baugebiet Witteberg). Dort 
sind laut Verwaltung bis auf 
wenige bereits alle der 36 Bau-
grundstücke vergeben.

Flächen angeboten

Einen sieben Hektar gro-
ßen Teil der Flächen hatten 
der Planungs- und Verwal-
tungsausschuss bereits Ende 
2023 beraten und beschlossen. 
Dieses Gebiet hat die Gemein-
de Saterland auch schon er-
worben, wie es in der Be-
schlussvorlage heißt. Nun 
wurden ihr auch die weiteren 

Die neue Straße soll zudem 
Teil der geplanten Entlas-
tungsstraße für den Ramslo-
her Ortskern werden und von 
einem Mischgebiet, in dem 
sich auch Gewerbe ansiedeln 
kann, umgeben sein.

Die nun vorgesehene Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes ist ein erster Schritt für 
das neue Wohnbaugebiet um 
die Eichenstraße. Eine kurz-
fristige Schaffung von Bau-
plätzen steht dort aber noch 
nicht bevor. Bürgermeister 
Thomas Otto (parteilos) hatte 
im vergangenen Jahres im Ge-
spräch mit unserer Redaktion 
von einer Vision für die Zu-
kunft gesprochen. Die Aufstel-
lung des Flächennutzungspla-
nes sollte vorbereitende Maß-
nahmen ermöglichen, sodass 
bei einem Bedarf eine schnel-

lere Umsetzung möglich wer-
de.

Weiteres Baugebiet

Dennoch sollen demnächst 
neue Bauflächen in Ramsloh 
entstehen. Denn deutlich fort-
geschrittener sind die Planun-
gen für ein neues Wohnbauge-
biet im südöstlichen Ortsteil 
im Bereich der Kampstraße 
und Niedenstraße. Dort sollen 
auf einer circa 3,6 Hektar gro-
ßen Fläche mehrere Bau-
grundstücke geschaffen wer-
den. Der betreffende Bebau-
ungsplan Nr. 145 mit dem Na-
men „Kohlthun“ wird eben-
falls in der Ausschuss-Sitzung 
am 12. Februar beraten. Ende 
März soll der Gemeinderat 
dann den Satzungsbeschluss 
fassen. 

Großes Wohnbaugebiet in Ramsloh in Planung
Politik  Fläche umfasst 45 Hektar – Ausschuss im Saterland berät am kommenden Mittwoch dazu

Ausschuss berät Plan

Der Ausschuss für Planung, 
Bau, Umwelt, Klima und 
Landwirtschaft der Gemein-
de Saterland kommt am 
Mittwoch, 12. Februar, um 
18.30 Uhr im Rathaus in 
Ramsloh zusammen. Dort 
soll die 69. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
„Wohnbau Eichenstraße“ 

beraten werden. 

Zudem stehen die  Bebau-
ungspläne „Regenrückhalte-
becken Sedelsberg“, „Ge-
werbegebiet Neuwall“, „Ge-
werbegebiet Ramsloh“, 
„Nördlich der Friedhofstraße 
II“ und „Kohlthun“ auf der 
Tagesordnung.

Karte: Stepmap
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PLANUNG WOHNGEBIET
Größe: 45 ha

Die Gemeinde treibt Planungen für ein neues Wohnbaugebiet voran. Dazu muss zunächst 
der Flächennutzungsplan geändert werden. In dem 45 Hektar großen Areal könnte in Rams-
loh eine Art neuer Ortsteil entstehen. Grafik: Privat

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 16 Uhr
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

Lange Straße 2 – 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660

SALE
WINTER-

DAMEN I HERREN I KINDER I STACCATO I HEIMTEX

20%
IN ALLEN

ABTEILUNGEN

auf
reduzierte

Winterware!

ZUSÄTZLICH
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04499/937205
15 Uhr, Pfarrheim: Probe Singe-
kreis

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 

Wassergymnastik

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge

Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus, Raum O 
04: Information und Beratung, Se-
niorenbeirat Saterland, persönlich 
oder telefonische unter: Tel. 
04498/940180
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis
Strücklingen
15 bis 17 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Senioren-Spielenachmittag, Senio-
renbeirat Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen"
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

katharina Pik, geb. Krutsch 
(66), Scharrel. Beisetzung ist 
am Freitag, 7. Februar, 14 Uhr, 
auf dem katholischen Fried-
hof; anschließend Traueran-
dacht in der Kirche.   

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Rats-Apotheke, Peterstr. 5, Bad 
Zwischenahn, Tel. 04403/4636

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“Cineo Friesoythe
Ein kleines Stück vom Kuchen, 
19.30 Uhr

Bildung

„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
17 bis 21 Uhr, Werkhaus Pan-
cratz: Feierabendmarkt, Veranstal-
ter: Verein „Werkhaus Pancratz“
18.30 Uhr, Kath. Bildungswerk: 
Jahreshauptversammlung, Verein 
„Freundinnen und Freunde der 
Eisenstadt Friesoythe“
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 

         Termine in Friesoythe
Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 

Leute von Heute

Abschied in den Ruhestand
Rainer Oldenburg (2. von 
links) aus Bösel ist nach über 
33 Jahren im öffentlichen 
Dienst des Landkreises Clop-
penburg in einer  Feierstunde 
mit Kreisrat Ansgar Meyer 
(links) und seinen Kollegen in 
den Ruhestand verabschiedet 
worden. Oldenburg wurde 
1991 beim Landkreis zum Tri-
chinenuntersucher und 
Fleischkontrolleur ausgebildet 
und war dann als Fleischkont-
rolleur sowie zeitweise in der 

Geschwindigkeitsüberwa-

chung im Einsatz. Im Mai 2010 
wechselte er als Aktenverwal-
ter in die Bauamtsregistratur. 
„Du hast verschiedene Blick-
winkel in der Kreisverwaltung 
kennengelernt. Die letzten 14 
Jahre warst Du in der Schnitt-
stelle des Bauamtes tätig und 
hast den Wandel von der klas-
sischen Papierakte bis zur di-
gitalen Abwicklung der Bauge-
nehmigungsverfahren erlebt. 
Deine Vorarbeit war wichtig, 
um die Verfahren reibungslos 
abzuwickeln“, so Meyer. „Wir 

waren ein tolles Team.“ Mit 
dieser Aussage bestätigte die 
Amtsleiterin des Bauamtes, 
Doris Düsing (4. von links), die 
Ausführungen. „Mit Dir ver-
lässt jetzt eine ,Institution des 
Bauamtes’ den Landkreis“, sag-
te Düsing. Den Dank der  Kolle-
gen überbrachte der stellver-
tretende Personalratsvorsit-
zende Christoph Essing 
(rechts). Bei der Verabschie-
dung mit dabei war auch Ol-
denburgs Ehefrau Marion (3. 
von links).              BILD: Frank Beumker

40 Jahre bei der Wehr
Für 40-jährigen Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr ist 
jetzt der Erste Hauptlösch-
meister Thomas Rolfsen (Mit-
te) mit dem Niedersächsi-
schen Ehrenzeichen für lang-
jährige Dienste im Feuerlösch-
wesen ausgezeichnet worden. 
Rolfsen ist seit 2001 Mitglied 
der Barßeler Wehr. Zuvor war 
er über 16 Jahren Kamerad der 
Feuerwehr Damme, Ortsfeuer-
wehr Osterfeine, und gründete 
dort 1990 die Jugendfeuer-
wehr. Rolfsen nahm an zahl-
reichen Lehrgängen in Oster-
feine und Barßel teil. Zudem 
war er in Barßel einige Jahre 
stellvertretender Jugendwart. 

Der stellvertretende Bürger-
meister Johannes Geesen 
(4.v.l.) sagte, es sei eine große 
Leistung stets so lange einer 
Organisation anzugehören 
und immer uneigennützig zu 
den unmöglichsten Zeiten 
zum Einsatz auszurücken. 
Zum Dank heftete Geesen ihm 
das Ehrenzeichen an. Von den 
Feuerwehrkameraden gab es 
einen Präsentkorb und eine 
Plakette von Gemeindebrand-
meister Uwe Schröder (links) 
und seinem Stellvertreter 
Dennis Lüthje (rechts.) Mit in 
den Dank eingeschlossen wur-
de Ehefrau Liane Rolfsen (2.v.l)
BILD: Hans Passmann

Radler mit neuem Vorstand
Auf ein sehr gutes  Vereinsjahr 
haben die Radler des Rad-
sportclubs (RSC) Thüle auf der 
Jahreshauptversammlung im 
Vereinslokal Möller zurückge-
blickt. „Die Resonanz der Be-
völkerung auf die Angebote 
war wie immer gut“, sagte Vor-
sitzende Rolf Schrandt (6. von 

links). Er steht auch weiterhin 
an der Spitze. Doch es gab 
auch Veränderungen im Vor-
stand. So zog sich sein lang-
jähriger Vertreter und gleich-
zeitige Schriftführer Walter 
Millhahn (5. von links)  zurück. 
Neuer Stellvertreter ist Uwe 
Müller (3. von links), Schrift-

führer Olaf Brünen. Im Amt 
bliebt Schatzmeisterin Marlies 
Blanke (4. von links). Beisitzer 
sind Jan Thiele (7. von links), 
Hans Erhard Feige (links), Ro-
bert Kuhlen, Irmgard Meyer (2. 
von links), Alfred Blömer 
(rechts) und Walter Millhahn. 

BILD: Hans Passmann

Winterfest mit Ehrungen
Ausgelassen haben die Mit-
glieder des Schützenvereins 
Neuland das Winterfest in der 
Schießhalle des benachbarten 
Schützenvereins Harkebrügge 
gefeiert. Zum „Schützen des 
Jahres“ wurde in diesem Jahr 
eine ganze Mannschaft gekürt 
– die Freihandschützen Luft-
gewehr mit Stefan Feldmann, 
Jana Beckmann, Christian Fen-
nen, Jan-Ole Penning, Hendrik 
Burtz, Luca Borchert und Tors-

ten Krummen. Michael Mort-
horst und Nicole Plaggenborg 
wurden vom Vorsitzenden 
Christian Budde zum Kohlkö-
nigspaar proklamiert.  Im Lau-
fe des Abends wurden zudem 
Christian Budde zum Oberst-
leutnant, Christian Fennen 
und Yasmin Pyrchalla zum 
Major, sowie Catrin Köhler, 
Oliver Köhler und Anja Beh-
rens zum Oberleutnant beför-
dert. BILD: Hans Passmann
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Scharrel/rhw – Den Auf-
takt in die Karnevals-Feiern 
im Saterland macht auch in 
diesem Jahr wieder der Sa-
ter-Ems-Carneval-Club 
(SECC) aus Scharrel. 

Wie in den vergangenen 
Jahren in leicht abgespeck-
ter Form. Auf einen Gala-
abend wird weiterhin ver-
zichtet, doch der Kinderkar-
neval wird wieder gefeiert. 
Dazu lädt der SECC am 
Samstag, 15. Februar, ins Bo-
nifatiushaus in Scharrel ein.

Gefeiert wird von 14.11 bis 
17.11 Uhr mit Musik und ei-
nigen Überraschungen für 
die Kinder sowie Kaffee/Tee 
und selbst gebackenen Ku-
chen für die Eltern und 
Großeltern.

 Zudem wird es Auftritte 
eines Zauberers sowie des 
Tanzmariechens und der 
Tanzgarde geben. Auch da-
bei ist der Puppenrocker so-
wie eine Candy-Bar. Einlass 
ist an dem Samstag bereits 
ab 13.30 Uhr.

 Aufgrund der begrenzten 
Plätze in den Räumlichkei-
ten gibt es nur Eintritt nach 
Anmeldung und Vorkasse 
bei Margret Göken unter 
Telefonnummer 04492/698. 
Dort können sich auch Ak-
teure melden, die einen Auf-
tritt für den Kinderkarneval 
anmelden möchten.

SECC lädt zum 
Kinderkarneval 
ein

Von Heiner Elsen

Friesoythe/Cloppenburg – Sie 
ist ein ewiges Streitthema zwi-
schen den Städten und Ge-
meinden auf der einen und 
dem Landkreis auf der ande-
ren Seite – die Kreisumlage. Je-
des Jahr müssen die 13 Kom-
munen im Landkreis Cloppen-
burg in ihrem Haushalt Geld 
einplanen, dass als Umlage an 
den Landkreis geht. Damit fi-
nanziert sich die Kreisverwal-
tung wesentlich. Denkbar 
knapp wurde im Dezember 
2024 im Kreistag die Erhö-
hung dieser Umlage um vier 
Prozentpunkte auf 41 be-
schlossen. Doch es regt sich 
Widerstand gegen die Höhe 
der Abgaben an den Landkreis. 

Bescheide im April

„Wir haben jetzt Wider-
spruch eingelegt und warten 
auf den Bescheid“, sagt Frie-
soythes Bürgermeister Sven 
Stratmann (SPD) im Gespräch 
mit unserer Redaktion. Erst 
nach Eingang eines Bescheids 
könnte eine Kommune dann 
Klage gegen die Kreisumlage 
erheben. „Für das Jahr 2025 
hat die Stadt Friesoythe auch 
individuell noch keinen Wi-
derspruch eingelegt“, teilte 
Frank Beumker, Pressespre-

gen bislang keine Widersprü-
che vor. „Grundsätzlich ist es 
das Selbstverwaltungsrecht 
der Städte und Gemeinden, 
sich gegen eine aus ihrer Sicht 
nicht zutreffende Festsetzung 
der Kreisumlage gegebenen-
falls auch im Klageverfahren 
zu wehren, wie es die Stadt 
Cloppenburg in der Vergan-
genheit bereits einmal ge-
macht hat“, so der Landkreis-
Sprecher. 

Niedrig im Vergleich

Doch hatte der Landkreis 
Cloppenburg im Verhältnis 
zum Rest des Landes Nieder-
sachsen im vergangenen Jahr 
eine zu hohe Kreisumlage? 
Die eindeutige Antwort aus 
dem Kreishaus lautet: Nein. 
„Der Landkreis Cloppenburg 
hatte in 2024 mit einer Kreis-
umlage von 37 Punkten nach 
dem Landkreis Ammerland 
(34 Punkte) gemeinsam mit 
dem Landkreis Vechta die 
zweitniedrigste Kreisumlage 
im ganzen Land“, so Beumker. 
Für 2025 liegen noch keine 
Vergleichswerte vor. Bekannt 
sei aber, dass neben dem 
Landkreis Cloppenburg auch 
weitere Landkreise eine Erhö-
hung des Umlagesatzes beab-
sichtigen oder beschlossen ha-
ben.

cher des Landkreises Cloppen-
burg, auf Nachfrage mit. Mit 
der Festsetzung der Kreisum-
lage mittels Bescheid rechnet 
der Landkreis wie in der Ver-
gangenheit voraussichtlich im 
April 2025. „Der Haushalt 2025 
des Landkreises Cloppenburg 
liegt aktuell noch zur Geneh-
migung beim niedersächsi-
schen Innenministerium. So-
lange die Genehmigung nicht 
erteilt ist, können vom Land-
kreis Cloppenburg gar keine 
Kreisumlagebescheide für 
2025 erstellt und an die Städte 
und Gemeinden verschickt 
werden. Erst im Anschluss da-
ran stehen alle endgültigen 
Datengrundlagen für die Be-
rechnung von Kreisumlage 

und Finanzausgleich fest“, so 
Beumker weiter.

Wohl aber hat Friesoythe 
für vergangene Haushaltsjah-
re Widerspruch eingelegt. „Da-
neben läuft ein Klageverfah-
ren der Stadt Cloppenburg 
gegen die Festsetzung der 
Kreisumlage 2018. Das Verfah-
ren befindet sich derzeit beim 
Niedersächsischen Oberver-
waltungsgericht in Lüneburg. 
Ein weiterer Widerspruch der 
Stadt Cloppenburg ist einver-
nehmlich mit Blick auf das 
Klageverfahren ruhend ge-
stellt worden. Alle anderen 
Kommunen haben bislang 
keine Widersprüche einge-
legt“ so Beumker weiter. Auch 
die Widersprüche der vergan-

genen Jahre aus Friesoythe 
seien zunächst mit Blick auf 
das Klageverfahren mit Clop-
penburg einvernehmlich ru-
hend gestellt worden.

Im vergangenen Jahr sei 
dann in Absprache mit Fries-
oythe entschieden worden, 
die vorliegenden Widersprü-
che unabhängig vom Klage-
verfahren zu bescheiden. „Die 
entsprechenden Unterlagen 
liegen aktuell beim Rechtsamt 
des Landkreises Cloppenburg 
und werden nach entspre-
chender Aufbereitung dem 
Kreisausschuss zur Beschluss-
fassung vorgelegt“, heißt es 
aus dem Kreishaus. Von weite-
ren Kommunen neben Clop-
penburg und Friesoythe lie-

Aus Sicht mancher Kommunen verschlingt die Kreisumlage zu viel Geld aus dem Haushalt 
(KI-Symbolbild). BILD: Christian Schwarz via Ideogram

Finanzen  Stadt Friesoythe plant Schritte – Klage der Stadt Cloppenburg läuft bereits

Widerspruch gegen die Kreisumlage 
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der Verzweiflung treiben, 
wenn wir wieder einmal fest-
stellen, dass der Nachwuchs 
andere Vorstellungen hat als 
wir Eltern – und das passiert 
ständig. Aber auch das gehört 
zu einer „heranwachsenden 
Familie“: Diese kleinen Men-
schen loszulassen, ohne sie 
fallen zu lassen, Abschied zu 
nehmen, um Neues auf den 
Weg zu bringen, zu streiten, 
um sich wieder zu vertragen.

Und so wollen wir Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, alle 
zwei Wochen in unserer Ko-

lumne „Von Windeln bis 
Whats­App“ auf eine Familien-
reise mitnehmen und einen 
Blick hinter die familiären Ku-
lissen werfen – jenseits hoch-
glanzpolierter Traumfamilien 
in aufgeräumten Traumhäu-
sern, wie sie oft in den sozia-
len Medien zu finden sind. 
Mal geht es um die elterliche 
Schlaflosigkeit in den ersten 
Kinderjahren, wenn der Nach-
wuchs nicht durchschläft. Und 
dann mal wieder um die elter-
liche Schlaflosigkeit, wenn die 
jugendlichen Kinder nachts 

nicht nach Hause kommen.
Bei all der familiären Viel-

falt, Buntheit, den Herausfor-
derungen und dem alltägli-
chen Wahnsinn, den Familie 
so mit sich bringt, sind wir uns 
einig: Familie ist ein Anker, 
vor allem in so unsicheren Zei-
ten wie heute, Familie gibt 
über all die Lebensphasen hin-
weg Sicherheit und Orientie-
rung, Familie – in welcher 
Form auch immer - bereichert 
das Leben und macht es zu-
gleich komplizierter. Familie 
ist einfach wunderbar.

„Jung-Papa“ noch mitten im 
Kita-Wahnsinn und kämpft 
mit seinen Kindern Morgen 
für Morgen um passende Klei-
dungsstücke und eine ordent-
liche Nahrungsaufnahme. Was 
er bereits ahnt: Ist die schlaflo-
se und schnupfenintensive 
Kleinkindphase überwunden, 

geht es munter weiter mit 
dem alltäglichen Wahnsinn.

Was ihn und mich eint – 
ganz unabhängig vom Alter: 
ein volles Haus, Kinder in 
unterschiedlichen Lebenspha-
sen, die unser Familienleben 
immer wieder auf den Kopf 
stellen, die uns an den Rand 

Erzählen aus ihrem Familienalltag: die Redakteure Katja Lü-
ers und Daniel Kodalle. BILD: Maike Schwinum

Von Katja Lüers

Im Nordwesten –  Die Zeit der 
Schnuller, Strampler und vol-
len Windeln liegt hinter mir – 
und wissen Sie was, ich ver-
misse sie nicht. Die Zahnfee 
wurde längst vom Kieferchi-
rurgen abgelöst, der Prinzes-
sin-Lillifee-Geburtstag von 
Mehlpartys zum Sechzehnten. 
Auf Trotzphasen im Klein-
kindalter folgen pubertäre 
Wutattacken, irgendwann sitzt 
der erste, zweite und dritte 
Freund am Frühstückstisch, da 
sind wiederum die erste, zwei-
te und dritte Trennung vor-
programmiert. Statt Diskus-
sionen ums TV-Programm 
gibt’s Auseinandersetzungen 
um Ausgeh-Uhrzeiten, Disco 
statt Spielplatz, und irgend-
wann folgt auf die Milchfla-
sche im Säuglingsalter die ers-
te Bierflasche. Familie für Fort-
geschrittene, so fühlt es sich 
bisweilen an.

Mein Kolumnen-Kollege 
Kodalle steckt als dreifacher 

Zwei Familien aus der Region zeigen ihr turbulentes Leben
Kolumne  Katja Lüers und Daniel Kodalle geben Einblicke in den familiären Alltag

Daniel Kodalle ist Vater von 
drei Kindern im Alter zwi-
schen null und vier Jahren. 
Er verbringt seinen Alltag 
zwischen den Windeln sei-
ner neugeborenen Tochter, 
der Trotzphase seines zwei-
jährigen Sohnes und dem 
Kindergartenwahnsinn sei-

nes vierjährigen Sohnes. 
Der 39-jährige Redakteur 
lebt mit seiner Familie im 
Landkreis Oldenburg.

Katja Lüers gehörte bereits 
bei der Geburt ihrer ersten 
Tochter mit 36 Jahren zu 
den sogenannten Risiko-

schwangeren. Zwei weitere 
Töchter folgten – und das Ri-
siko einer siebenköpfigen 
Patchworkfamilie. Sie beob-
achtet gespannt, wie sich 
Familie mit dem Alter der 
Kinder ändert und stellt im-
mer wieder erstaunt fest: 
„Manches ändert sich nie.“

Über die Autoren 

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten/Niederlande –  
Deutschland und die Nieder-
lande können viel voneinan-
der lernen und arbeiten in vie-
lerlei Hinsicht bereits eng zu-
sammen. Um die deutsch-nie-
derländische Grenzregion mit 
Blick auf Innovation, Nachhal-
tigkeit und Sozialem weiterzu-
entwickeln, wurde der Struk-
turfonds „Interreg Deutsch-
land-Nederland“ von der EU 
ins Leben gerufen. Seit 2021 
werden über diesen Fonds im-
mer wieder grenzübergreifen-
de Projekte, die in dieses Ras-
ter passen, gefördert. Dafür 
stehen insgesamt mehr als 
465 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Aktuell laufen 81 Projek-
te mit mehr als 1.800 beteilig-
ten Partnerinstitutionen. Vom 
Gesamtbudget stehen für wei-
tere Projekte noch rund 234 
Millionen Euro bereit.

Ein Fokus liegt dabei unter 
anderem auf der Weser-Ems-
Region. Drei grenzübergrei-
fende Interreg-Projekte wur-
den jetzt näher vorgestellt. 
Den Fokus legen sie auf Nach-
haltigkeit. Eine Übersicht:

ReFarM 

Das Projekt ReFarM (Ret-
hinking Farming and Manure 
management – Neue Ansätze 
für Landwirtschaft und Dün-
gemitteleinsatz) wird vom 
Forschungsinstitut Wetsus im 
niederländischen Leeuwarden 
koordiniert, beteiligt ist unter 
anderem auch die Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen. Das Projekt soll laut Dr. ir. 
Chris Schott (Wetsus) zu einer 
nachhaltigen Landwirtschaft 
beitragen, indem es Technolo-
gien entwickelt und umsetzt, 
die die Verwertung von tieri-
schem Dung vor Ort verbes-
sern. In der Modellregion gibt 
es laut Schott sehr viel Gülle – 
hierzulande vor allem in Nie-
dersachsen. Das sei ein Roh-
stoff, „der zurzeit noch nicht 

optimal genutzt wird“, sagt er.
Das Projekt zielt daher da-

rauf ab, „technologische Lö-
sungen zur Umwandlung von 
Gülle in Produkte wie Dünge-
mittelalternativen und erneu-
erbare Energie umzusetzen“. 
Die zurückgewonnenen Pro-
dukte könnten die zurzeit ge-
nutzten Produkte ersetzen. 
Durch die Wiederverwertung 
örtlicher Ressourcen könnten 
Emissionen und die Verunrei-

nigung der Böden sowie Ge-
wässer minimiert werden. 

WattenVision 

Das zweite vorgestellte und 
geförderte Projekt nennt sich 
„WattenVision“. Hierbei geht 
es laut Jil Soika von der Natio-
nalparkverwaltung Nieder-
sächsisches Wattenmeer da-
rum, „die grenzübergreifende 
Wattenmeer-Region perspek-

tivisch als einen der nachhal-
tigsten Lebensräume und Rei-
seziele zu gestalten“. Das Pro-
jekt hat noch eine Laufzeit bis 
zum 31. Mai 2028 und wird mit 
rund 3,7 Millionen Euro durch 
Interreg gefördert. Beteiligt 
sind neben der Nationalpark-
verwaltung Niedersächsisches 
Wattenmeer mehrere Hoch-
schulen, Tourismus-Institutio-
nen sowie Stiftungen aus 
Deutschland und den Nieder-

landen. Zunächst werden laut 
Soika die Rahmenbedingun-
gen für eine nachhaltige Ge-
staltung ausgelotet. 

Der zweite Teil des Projek-
tes befasst sich mit der CO2-
Kompensation. Die Salzwiesen 
im Wattenmeer sind laut Soi-
ka „sehr potente Kohlenstoff-
speicher“. Daher soll im Zuge 
des Projektes unter anderem 
eine Potenzialstudie zur ent-
sprechenden Nutzung der 

Salzwiesen erarbeitet werden 
– mit anschließendem Pilot-
projekt. 

Der dritte Baustein ist die 
Wildnis. Diese soll zwar touris-
tisch genutzt werden – die Na-
turwerte sollen dabei aller-
dings bewahrt werden. Nach 
einer Bestandsaufnahme soll 
es an die Entwicklung entspre-
chender Angebote für die Na-
tionalparks gehen. Um zu viel 
Last in einzelnen Gebieten zu 
vermeiden, ist eine Besucher-
messung und -lenkung ge-
plant, erklärt Soika.

Der vierte und letzte Bau-
stein ist die Erhaltung sowie 
der Schutz der Biodiversität. 
Laut Soika sollen dafür „natür-
liche Lern- und Erlebnisräume 
entlang der ,Internationalen 
Dollard Route‘ geschaffen wer-
den“. In Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden ist im Zuge 
dessen eine Aufwertung von 
20 brachliegenden Flächen ge-
plant. Dafür verantwortlich 
zeichnet die Stiftung Ökowerk 
Emden.

Torffreie Substrate

Um die Entwicklung von 
torffreien Substraten geht es 
in dem dritten vorgestellten 
Projekt. Federführend ist das 
3N Kompetenzzentrum aus 
Werlte (Landkreis Emsland).  
Ziel des Projektes ist unter an-
derem die Reduktion von CO2-
Emissionen mithilfe torffreier 
Gartenbausubstrate, erklären 
die Initiatoren – und zwar so-
wohl im privaten als auch pro-
fessionellen Gartenbau. Das 
Projekt wird mit rund 1,5 Mil-
lionen Euro gefördert und hat 
noch eine Laufzeit bis Ende 
Oktober 2027.

Die Basis für das Projekt bil-
det die Pflanze „Durchwachse-
ne Silphie“. Aus Gärresten die-
ser Pflanze soll nach Angaben 
der Initiatoren mithilfe eines 
speziellen sogenannten 
Mono-Fermentationsprozes-
ses ein faserreicher Torfersatz-
stoff gewonnen werden.  

Der Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer ist ein Idyll. Ein grenzübergreifendes Projekt beschäftigt sich damit, die 
Wattenmeer-Region perspektivisch als einen der nachhaltigsten Lebensräume und Reiseziele zu gestalten. dpa-BILD: Schuldt

Über Interreg

Um die grenzübergreifende 
Zusammenarbeit zu för-
dern, hat die Europäische 
Union (EU) in den 1990er 
Jahren den Strukturfonds 
Interreg ins Leben gerufen. 
Rund 8 Milliarden Euro wer-
den aus dem Europäischen 
Fonds für Regionale Ent-
wicklung, kurz EFRE, zwi-
schen 2021 und 2027 in 

die grenzübergreifende Zu-
sammenarbeit in ganz 
Europa investiert. Für das 
Interreg-Programm 
Deutschland-Nederland 
stehen etwa 225 Millionen 
Euro an EFRE-Mitteln zur 
Verfügung, heißt es auf der 
Interreg-Webseite. Zusam-
men mit den Fördermitteln 
der Interreg-Partner ergibt 

dies ein Gesamtbudget von 
rund 465 Millionen Euro. 

Seit Gründung haben die 
europäischen Interreg-Pro-
gramme den Initiatoren zu-
folge zu einer engeren 
grenzübergreifenden Zu-
sammenarbeit in der ge-
samten Europäischen 
Union beigetragen. Sie 

sind eines der Hauptinstru-
mente zur Umsetzung der 
Kohäsionspolitik der EU – 
insbesondere ihrer Regio-
nalpolitik, die darauf ab-
zielt, Entwicklungsunter-
schiede zwischen europäi-
schen Regionen zu verrin-
gern und den wirtschaftli-
chen Zusammenhalt zu ver-
bessern.

Interreg-Fonds  Diese deutsch-niederländischen Projekte werden mit mehreren Millionen Euro gefördert 

Von Torf-Ersatz bis Wattenmeer-Gestaltung
A
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große Überholung sein, denn 
das Schiff, Baujahr 1997, feiert 
zwar im Jahr 2027 diesen run-
den Geburtstag, wird aber 
nach der Modernisierung vo-
raussichtlich länger im Dienst 
bleiben. 

Außer Dienst gestellte See-
notrettungskreuzer werden 
verkauft und sind anschlie-
ßend oft bei anderen Such- 
und Rettungsdienst-Diensten 
(SAR) im Ausland im Einsatz, 
wie zuletzt beispielsweise die 
„Alfried Krupp“, die seit Sep-
tember 2023 nun unter der 
Flagge der uruguayischen Ma-
rine fährt.

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – Sie fahren 
raus, wenn andere reinkom-
men: die Boote der Deutschen 
Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger (DGzRS). Rund 
um die Uhr, bei jedem Wetter 
und widrigsten Bedingungen. 
Wie zum Beispiel beim Einsatz 
des Seenotrettungskreuzers 
„Bernhard Gruben“ im vergan-
genen November, als nach 
einer groß angelegten fünf-
stündigen Suche ein orientie-
rungsloser 64-jähriger Segler 
unterkühlt und erschöpft, 
aber sicher vor dem Seegatt 
zwischen den ostfriesischen 
Inseln Langeoog und Spieker-
oog entdeckt und schließlich 
sicher in den Hafen gebracht 
werden konnte. 

Es sind Einsätze wie diese, 
die hängen bleiben. Dabei ist 
es lediglich einer von 2.000, 
die die über 1.000 meist frei-
willigen Seenotretter in Nord- 
und Ostsee jährlich fahren. 
Immer wieder rücken sie aus 
ihren 55 Stationen zwischen 
der ostfriesischen Insel Bor-
kum im Nordwesten Deutsch-
lands und Ueckermünde im 
Nordosten von Mecklenburg-
Vorpommern aus, um Men-
schen in Seenot zu helfen. Das 
hinterlässt Spuren – bei 
Mensch und Maschine. So 
müssen nicht nur die Retter 
ständig zum Gesundheits-
Check-up, sondern auch die 
Boote müssen regelmäßig ge-
wartet werden. Dafür gibt es 
die hauseigenen Werft auf 
dem Gelände der Seenotret-
ter-Zentrale in Bremen, kurz 
„Halle“ genannt. 

Alle drei Jahre Werftzeit

Manchmal aber müssen die 
Boote auch andere Werften an 
der Küste anlaufen, wie aktuell 
etwa die „Bernhard Gruben“, 
die derzeit im Dock der Neuen 
Jadewerft in Wilhelmshaven 
liegt. „Etwa alle drei Jahren ge-
hen unsere Boote zur turnus-

DGzRS modernisiert ihre Flottenboote
Seenotrettung  „Bernhard Gruben“ zur Generalüberholung in Wilhelmshaven – Umbau der hauseigenen Werft in Bremen

gemäßen Generalüberholung 
in die Werft“, sagt DGzRS-Pres-
sesprecher Christian Stipeldey 
und schiebt augenzwinkernd 
hinterher: „Zwischendurch 
gibt es nach Bedarf schon mal 
kurze Werftzeiten zum ,Haare-
waschen und -legen‘, etwa zur 
Reinigung des Unterwasser-
schiffes.“ Und das passiert in 
der Regel hinter großen grau-
en Rolltoren in Bremen. Die 
hauseigene Werft gibt es seit 
1952. Hier sorgen Schiffbauer, 
Maschinenschlosser, Fein-
werkmechaniker, Elektriker, 
Funkelektroniker und Alumi-
niumtischler mit viel Fach-
kenntnis, Können und Enga-
gement dafür, dass die Boote 
für ihre extremen Einsätze ge-
wappnet sind. 

„Im Ernstfall müssen wir 
schnell und zuverlässig helfen. 
Dafür brauchen wir die si-

cherste Technik und eine mo-
derne Flotte – mit Seenotret-
tungskreuzern und -booten, 
die Wind und Wetter trotzen“, 
betont der DGzRS-Sprecher. 
Doch die hauseigene Werft in 
Bremen stößt häufig an ihre 
Kapazitätsgrenzen und kann 
auch nicht alle Boote eindo-
cken, beispielsweise die der 
28-Meter-Klasse, die zu hoch 
sind. Denn die Halle wurde zu 
einer Zeit gebaut, als Deutsch-
land noch politisch geteilt war. 
Nach der Wiedervereinigung 
im Jahr 1990 wuchs die Flotte 
um ein Drittel – so sind statt 
der damals 37 Rettungseinhei-
ten heute 60 im Einsatz. Mit 
ein Grund dafür, warum erst-
mals seit 40 Jahren das Dock 
modernisiert wird, auch, um 
den 17 Mitarbeitern dort zeit-
gemäße Arbeitsbedingungen 
bieten zu können.

„Durch den Zuwachs ist 
entsprechend mehr War-
tungsaufwand für die Ret-
tungsflotte nötig“, so Christian 
Stipeldey. „Deshalb laufen, je 
nachdem, welche Arbeiten 
ausgeführt werden müssen 
und wo entsprechende Liege-
plätze gerade frei sind, einige 
Rettungseinheiten zur turnus-
mäßigen Generalüberholung 
auch verschiedene Werften an 
der Küste an.“ So ist die „Bern-
hard Gruben“ mit ihrem Toch-
terboot „Johann Fidi“ aktuell 
auf der Neuen Jadewerft in 
Wilhelmshaven gelandet – 
von ihrer Station in Hooksiel 
aus ein kurzer Seeweg. Im 
Schnitt drei Monate sind die 
Schiffe dabei im Dock. Aber 
die Aufenthaltsdauer ist, wie 
auch die Kosten, die sich dabei 
im sechsstelligen Bereich be-
wegen, durchaus variabel.

30 Jahre im Dienst

Denn beide Faktoren sind 
abhängig von der Liste, die bei 
einer turnusmäßigen General-
überholung gerade anstehen – 
und die ist in der Regel lang: 
Propeller, Wellen, Ruderblätter 
und Hauptmaschinen bei-
spielsweise müssen gewartet 
werden. Der Farbanstrich, 
Leuchten und Teppichböden 
werden erneuert, Navigations- 
und Kommunikationsanlagen 
modernisiert und, und, und. 

„Dank der ständigen Pflege 
durch unsere engagierten Be-
satzungen erreichen unsere 
Rettungseinheiten trotz der 
hohen Beanspruchung durch-
schnittliche Dienstzeiten von 
etwa 30 Jahren“, erklärt Chris-
tian Stipeldey. Für die „Bern-
hard Gruben“ wird es vermut-
lich aber wohl nicht die letzte 

Seit 1952 steht die DGzRS-Zentrale an der Werderstraße in der Bremer Neustadt. Dort befinden sich unter anderem die Ret-
tungsleitstelle See mit der Seenotküstenfunkstelle und die hauseigene Werfthalle (links im Bild). BILD: DGzRS/Steven Keller

bald man eine Diät hält. Des-
halb bilden fünf Mahlzeiten 
am Tag die Grundlage der Diät 
– einzunehmen in einem Ab-
stand von zirka drei Stunden. 
So habe der Körper immer et-
was zu tun, so Haylie Pomroy. 
Durch die richtigen Nährstoffe 
auf dem Speiseplan, dem Ver-
zicht auf gewisse Lebensmit-
telgruppen sowie täglicher Be-
wegung soll der Stoffwechsel 
neu gestartet werden und 
überschüssige Fettdepots ver-
brennen.

Die Stoffwechseldiät dauert 
28 Tage, jede Woche ist in drei 
Phasen eingeteilt. In jedem 
Abschnitt stehen jeweils 
Hauptnährstoffe Kohlenhyd-
rate, Fette und Proteine im 
Vordergrund – diese werden 
sozusagen rotiert. Viel trinken 
ist zudem wichtig und es gibt 
Lebensmittel, die einfach tabu 
sind – dazu gehören auch Kaf-
fee und Milchprodukte.

Die Vorteile: Durch den 
Verzicht auf zahlreiche Le-
bensmittel wird automatisch 

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Nach all den 
Diäten über die Jahre war die 
letzte, die ich nun ausprobiert 
habe, die Fast-Metabolism-Di-
ät. Freundinnen hatten mit 
diesem vierwöchigen Pro-
gramm gute Erfahrungen ge-
macht und zwischen acht und 
zehn Kilogramm abgenom-
men. Das spornte mich an und 
so kaufte ich mir das Buch von 
Haylie Pomroy für 19,99 Euro. 
„Viel essen – noch mehr ab-
nehmen“, verspricht die Auto-
rin. Das klingt wunderbar.

Die Fast Metabolism-Diät 
ist keine neue Trenddiät, sie 
wurde bereits 2013 von der US-
amerikanischen Wissen-
schaftlerin Pomroy entwi-
ckelt. Das Konzept hat einen 
aktiven Stoffwechsel zum Ziel 
– der Schlüssel zum Abnehm-
erfolg. Durch falsche Ernäh-
rung, zu wenig Sport und 
Schlaf, Stress oder Nährstoff-
Mangel kann sich dieser näm-
lich schnell nur noch im 

der tägliche Kalorienumsatz 
reduziert – in Kombination 
einer stoffwechselanregenden 
Ernährung, körperlicher Akti-
vität sowie dem bewussten 
Umgang mit der Nahrung, 
kann man deshalb schnell an 
Gewicht verlieren. Das Kon-
zept setzt auf eine ausgewoge-
ne Ernährung.

Die Nachteile: Wie bei je-
der Diät, bei der man in kurzer 
Zeit rasant abnimmt, bleibt 
auch bei der Fast-Metabolism-
Diät das Risiko des Jojo-Ef-
fekts. Nach Ende der Kur sollte 
man sich deshalb weiter be-
wusst und leicht ernähren 
und nicht komplett auf Sport 
verzichten. Für Vegetarier und 
Veganer ist die Diät ungeeig-
net, weil das Konzept viel auf 
tierische Proteine – Fleisch 
und Fisch – setzt.

Mein Fazit: Nach vier Wo-
chen habe ich Haylie Pomroy 
geliebt – acht Kilo waren 
runter. Ich fühlte mich sehr 
gut und mein Hautbild ver-
besserte sich. Vier Wochen 

können aber sehr lang werden 
und gerade an den zwei Tagen, 
an denen man keine Kohlen-
hydrate – auch kein Obst – und 
kein Fett bekommt, sind ab-
artig schwer.

Zudem ist es für Vollzeitbe-
schäftigte nicht einfach umzu-
setzen, alle drei Stunden etwas 
zu essen. Und nicht alle Le-
bensmittel sind hierzulande 
im Supermarkt zu bekommen. 
Am Anfang hat man das Ge-
fühl, das Leben besteht nur 
noch aus dem Buch, den Le-
bensmittellisten und den Re-
zepten. Bei den Speisevor-
schlägen hat die Autorin ge-
mogelt, sie verkauft dem Leser 
ein Gericht gleich zweimal 
unter einer anderen Über-
schrift. Die Lebensmittellisten 
für die Tage sind meiner Mei-
nung nach sehr einge-
schränkt.

Es sind in diesen vier Wo-
chen keine Ausrutscher er-
laubt, denn eine Sünde ver-
dirbt den Ablauf der Diät und 
damit den Erfolg. Man lernt 

aber wieder auf gesunde Er-
nährung zu achten und Essen 
wirklich wertzuschätzen. Ab 
und zu mache ich die Diät 
noch für eine Woche – von 
montags bis freitags. Aber ich 
muss sagen, von den abge-
nommenen Kilos habe ich 
längst nicht wieder alle auf 
den Rippen. Kurzum: Diese 
Diät ist effektiv, aber nur für 
Hartgesottene.

Das sagt die Expertin: 
„Wenn man mit dieser Diät 
das Umdenken lernt und 
sieht, wie wichtig Gemüse und 
Obst, aber auch Bewegung 
und Sport sind, dann hat das 
einen positiven Effekt“, sagt El-
ke Diekmann, Diplom-Ökotro-
phologin aus Varel. Es höre 
sich aber so an, als würde die-
se Diät viel Zeit kosten, was 
das Einkaufen und Kochen an-
geht. „Je mehr man mitnimmt 
aus dieser Diät, desto nachhal-
tiger sind die Erfolge“, sagt die 
Expertin. Das gelte aber für je-
de Diät. Eine Diät muss immer 
zu einem selbst passen, rät sie.

Fast-Metabolism-Diät: Effektiv, aber nur für Hartgesottene
Diätencheck  Vier harte Wochen, aber der Erfolg ist garantiert – Stoffwechsel ankurbeln

Schneckentempo bewegen, 
was wiederum zu einer Ge-
wichtszunahme führt.

Wie die Metabolism-Diät 
funktioniert: Die Diät will 
den Stoffwechsel wieder auf 
Trab bringen. Mit ihr soll der 
Körper lernen, dass er keine 
Nahrung einlagern muss, so-

Fast-Metabolism-Diät – den 
Stoffwechsel ankurbeln, das 
hat Redakteurin Inga Men-
nen versucht. BILD: Firefly

„Bernhard Gruben“

Die „Bernhard Gruben“ wur-
de 1997 unter der Werft-Nr. 
6496 gebaut. Am 16. Okto-
ber 1997 wurde das Schiff 
in Emden zusammen mit 
dem Schwesterschiff „Theo 
Fischer“ getauft. Es bekam 
den Namen des am 1. Janu-
ar 1995 beim Unfall des 
Seenotkreuzers „Alfried 
Krupp“ ums Leben gekom-
menen Vormanns. Die 
DGzRS-interne Bezeichnung 
des Kreuzers ist „SK 28“.

Das Tochterboot  „Johann 
Fidi“ (Baunummer 6497) 
hat die interne Bezeichnung 
„TB 30“. Es erhielt den Na-
men zu Ehren der Norder-
neyer Familie Raß, aus de-
ren Reihen mehrere Genera-
tionen Rettungsmänner her-
vorgegangen sind. 

Von August 1997  bis Janu-
ar 2018 war die „Bernhard 
Gruben“ im Hafen der ost-
friesischen Insel Norderney 
stationiert. Nach einer Ge-
neralüberholung wurde sie 
im April 2018 anschließend 
zur Seenotrettungsstation 
Hooksiel verlegt und löste 
die dort stationierte „Vor-
mann Steffens“ ab.
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Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Irgendwann 
ist es soweit: Das Kind bringt 
das erste Schimpfwort aus 
dem Kindergarten mit. „Du 
Blödmann“, „Scheiße“ – oder 
sogar einen noch derberen 
Ausdruck. Nicht selten platzt 
es in einem Moment der Auf-
regung aus ihnen heraus. Als 
Elternteil weiß man zwar, dass 
diese Entwicklung unvermeid-
bar ist, aber trotzdem ist man 
überrascht, dann verletzt, viel-
leicht auch wütend. Soll man 
schimpfen, lachen oder es ein-
fach ignorieren? Wie ist die 
richtige Reaktion auf „böse 
Wörter“?

Familienberaterin Stepha-
nie Wordtmann aus Warden-
burg kennt diese Sorgen. „Mit 
zweieinhalb oder drei Jahren 
beginnt die Phase, in der Kin-
der solche Wörter im Kinder-
garten aufschnappen“, erklärt 
sie. Das bedeute nicht, dass El-
tern etwas falsch gemacht 
oder gar in der Erziehung ver-
sagt haben. Vielmehr gehören 
Schimpfwörter zur normalen 
Sprachentwicklung dazu. 
„Kinder sind kleine Forscher“, 
so die Expertin. „Sie testen 
ihre Selbstwirksamkeit und 
wollen herausfinden, welche 
Reaktionen sie mit bestimm-
ten Worten hervorrufen kön-
nen.“

 Wie sollten Eltern 
      reagieren?

Dem Impuls, geschockt zu 
reagieren und mit dem Nach-

kation, erklärt Stephanie 
Wordtmann. Dann helfen kla-
re Regeln und ruhige Gesprä-
che, um dem Kind zu vermit-
teln, dass eine respektvolle 
Sprache wichtig ist – nicht nur 
zu Hause, sondern auch in der 
Schule und unter Freunden. 
„Das muss man vielleicht alle 
paar Wochen wieder runter-
leiern, aber man schafft ein 
Verständnis dafür“, erklärt 
Wordtmann.

Und auch die Eltern selbst 
sollten auf ihre Wortwahl ach-
ten, meint die Familienberate-
rin: „Wenn ich solche Wörter 
nutze, kann ich von meinem 
Kind nicht erwarten, sie nicht 
zu sagen.“ Man müsse sich als 
Elternteil der eigenen Sprache 
bewusst sein – selbst bei Wor-
ten, die einem harmlos er-
scheinen: „Auch Ausdrücke 
wie Heulsuse oder Trödelliese 
können verletzend sein und 
sollten vermieden werden“, so 
Wordtmann.

Hilfreich kann es auch sein, 
dem Kind Alternativen für bö-
se Wörter anzubieten. Wenn 
es sich ärgert, könne es statt 
„Scheiße“ lieber „Mist“ oder 
„Verflixt“ sagen. Als Familie 
könne man außerdem kreati-
ve, lustige Ersatzwörter ein-
führen, schlägt Stephanie 
Wordtmann vor: „Statt eines 
Schimpfwortes wie Blödmann 
erfindet man etwas Witziges 
wie Giraffenpups.“ Das gibt 
dem Kind die Möglichkeit, sei-
nen Frust auszudrücken, ent-
schärft aber auch die Situation 
und bringt alle zum Schmun-
zeln.

wuchs zu schimpfen, sollte 
man nicht nachgeben, erklärt 
Wordtmann: „Beim ersten 
Mal sollte man nachfragen: 
Wo hast du das Wort denn 
her? Und weißt du, was das be-
deutet?“ Wichtig sei, es dem 
Kind nicht einfach grundlos 
zu verbieten, sondern zu er-
klären, dass Schimpfwörter 
andere verletzen können – 
denn das ist ihnen oft gar 
nicht bewusst. „Kinder wollen 

damit niemanden verletzten, 
sie wollen nur Aufmerksam-
keit“, so Stephanie Wordt-
mann.

Benutzt das Kind die „bö-
sen Wörter“ weiterhin, ist Ig-
norieren die beste Strategie. 
„Wenn ein Schimpfwort keine 
große Reaktion hervorruft, 
verliert es seinen Reiz“, so die 
Familienberaterin. Dabei sei 
es wichtig, dass auch die Groß-
eltern und andere Bezugsper-

sonen an einem Strang ziehen 
und den Ausdrücken keine 
Aufmerksamkeit schenken. 
Später – zum Beispiel beim ins 
Bett gehen – könne man die 
Situation dann in Ruhe be-
sprechen, sagt Wordtmann: 
„An der Stelle kann man zum 
Beispiel noch mal erklären, 
was das Wort mit anderen 
macht.“

Doch in vielen Fällen geht 
es den Kindern nicht nur um 

Fluchen mit Schockfaktor: Mit „bösen Wörtern“ testen Kindergartenkinder, welche Reaktio-
nen sie hervorrufen können. BILD: Imago / Oleksandra Troian

Erziehung  Im Kindergarten gelernt: Wie Eltern souverän reagieren – Familienberaterin aus Wardenburg gibt Tipps

Wenn das Kind Schimpfwörter  mitbringt

gung“. In Einzelfällen kann es 
zu längeren Ausfallzeiten 
kommen, da mehrere Gewer-
ke involviert sind. 

Fällt eine Säule oder ein La-
depunkt aus, so werde der La-
desäulenbetreiber darüber in 
Form einer Störungsmeldung 
informiert. Der Netzbetreiber 
werde für gewöhnlich nicht in-
formiert, sofern ausschließ-
lich Eigentum des Ladesäulen-
betreibers beschädigt wird, et-
wa der Anfahrschutz oder 
Schilderpfosten, teilt EWE Go 
mit. Anders verhalte es sich al-
lerdings, wenn Messwandler-
schränke oder Transformator-
stationen beschädigt werden. 
Dann sei auch der jeweils zu-
ständige Netzbetreiber einge-
bunden. 

80.000 Euro, hatte der Mobili-
tätsexperte des ADAC, Matthi-
as Vogt, vor einiger Zeit gegen-
über unserer Redaktion er-
klärt. Hinzukommen noch 
Installations- und Anschluss-
kosten, die je nach Typ noch 
mal in vergleichbarer Höhe 
liegen können.

Zeitnahe Entstörung

Auch bei defekten Ladesäu-
len gelte, „dass wir ein hohes 
Interesse haben, Störungen 
schnell zu erkennen und zu 
beseitigen. Dies stellen wir 
durch regelmäßige Wartun-
gen und die kontinuierliche 
Überwachung des Betriebs si-
cher.  In den meisten Fällen er-
folgt so eine zeitnahe Beseiti-

Bei Schäden mit unklarer 
Haftung sei denkbar, „dass zu-
nächst Haftungsfragen geklärt 
werden müssen, bevor eine In-
standsetzung vorgenommen 
werden kann, da es sich um 
beträchtliche Investitionen 
handelt“. Das genannte Bei-
spiel mit der swb-Ladesäule 
unter der B 75 sei „allerdings 
sehr drastisch und kommt in 
dieser Weise kaum vor“, teilt 
EWE Go weiter mit. Zusätzli-
che Genehmigungen wären in 
dem Fall kein Verzögerungs-
grund. 

Zur preislichen Einord-
nung: Je nach Säulentyp und 
-ausführung – Normal- oder 
Schnelllader (AC oder DC) – 
liegen die Kosten pro Säule et-
wa zwischen 10.000 und 

Doch wie ist generell die 
Vorgehensweise bei Störun-
gen oder Beschädigungen? 
„Generell gilt, dass wir Lade-
infrastruktur im Betrieb 
schnell wieder aufbauen und 
unseren Kundinnen und Kun-
den zur Verfügung stellen 
würden“, teilt EWE Go auf 
Nachfrage mit. Doch ist der La-
desäulenbetreiber auch ver-
pflichtet, die Infrastruktur wie 
vor dem Unfall wiederherzu-
stellen? „Die Verpflichtung 
dies zu tun, hängt in erster Li-
nie davon ab, wer hier unser 
Standortpartner ist – wem al-
so die Fläche, auf der die Lade-
säule steht, gehört und wie wir 
vertraglich gebunden sind. Bei 
im Betrieb befindlichen Säu-
len ist davon auszugehen, dass 
wir einen Betrieb auch weiter-
hin anstreben“, betont EWE 
Go.

Eine Ladesäule der Bremer 
EWE-Tochter swb unter der 
B 75 wurde bei einem Unfall 
irreparabel beschädigt.

BILD: Sabrina Wendt

Von Sabrina Wendt

Bremen/Oldenburg – Was pas-
siert eigentlich mit Ladesäu-
len oder Ladeinfrastruktur, die 
defekt oder irreparabel be-
schädigt ist? Muss diese zwin-
gend wieder aufgebaut wer-
den? Und welche Regularien 
gelten für Kommunen und Be-
treiber? Wir haben bei EWE 
Go, der Mobilitätstochter des 
Oldenburger Energie- und 
Telekommunikationsdienst-
leisters EWE, sowie bei der Bre-
mer EWE-Tochter swb nachge-
fragt. 

Vor einigen Monaten gab es 
an der Oldenburger Straße 
unter der B 75 in Bremen einen 
Unfall, bei dem eine swb-Lade-
säule so stark beschädigt wur-
de, dass sie zurückgebaut wer-
den musste. Doch was ge-
schieht mit der Fläche nun? 
Die swb teilte auf Nachfrage 
mit, dass sie der Stadt eine 
Neugestaltung des Standortes 
vorgeschlagen habe. „Dieser 
Vorschlag umfasst die Erweite-
rung der Ladeinfrastruktur auf 
dem Parkplatz, damit dort zu-
künftig mehr Elektrofahrzeu-
ge gleichzeitig geladen werden 
können.“ Demnach sollen an 
dem Standort sechs Lade-
punkte entstehen. Zum Zeit-
rahmen konnte swb noch kei-
ne Angaben machen. Der An-
trag zur Neugestaltung liege 
aktuell bei der zuständigen 
Behörde.

Einzelfallbetrachtung

Elektro-Mobilität  Betreiber berichten über das Vorgehen bei Störungen oder Defekten
Das passiert mit kaputten Ladesäulen für E-Autos

Störungsranking

Nichts ist ärgerlicher als 
mit einem fast leeren Akku 
an einer defekten Ladesäu-
le zu stranden. Meistens 
gibt es zwar Ausweichmög-
lichkeiten – und wie bei 
einem Verbrenner sollte 
man nicht darauf bauen, 
mit der letzten Reserve ir-
gendwo anzukommen. Den-
noch haben in Deutschland 
viele E-Autofahrer bereits 
schlechte Erfahrungen mit 
defekten Ladesäulen ge-
macht.

Der Lade-App-Anbieter el-

vah, der inzwischen zum Es-
sener Energiekonzern Eon 
gehört und nun Eon Drive 
Comfort heißt, hat bereits 
im Jahr 2022 eine Auswer-
tung von Live-Daten der sei-
nerzeit international mehr 
als 250.000 (in Deutsch-
land circa 70.000) in der 
App erfassten Ladesäulen 
vorgenommen. Außerdem 
sind Störungsmeldungen 
der App-Nutzer in die Be-
wertung eingeflossen, be-
richtete „heise.de“. Dem-
nach lag die Quote der de-
fekten Ladesäulen in 

Deutschland zwischen 8 
und 10 Prozent, heißt es 
weiter in dem Bericht. Das 
bedeutete im Ranking für 
zuverlässige Ladeinfra-
struktur im Vergleich zu 
Nachbarländern nur Rang 
6. Besser schnitten dem-
nach die Niederlande, die 
Schweiz und Luxemburg ab. 
Der Zuverlässigkeitswert 
lag bei einer Skala von 0 
bis 10 (10 steht für fehler-
frei) nur bei 6,3. In den Nie-
derlanden waren es 7,3, in 
der Schweiz und Luxemburg 
7,2. 

die Worte selbst – hinter 
Schimpfwörtern steckt oft ein 
Gefühl. „Kinder nutzen sie, 
um Wut oder Frust auszudrü-
cken“, meint Stephanie Wordt-
mann. Anstatt das Wort zu 
verbieten, sollten Eltern versu-
chen, das Gefühl dahinter zu 
erkennen. „Es kann helfen zu 
sagen: Du bist gerade richtig 
wütend, oder?“, rät die Exper-
tin. So lerne das Kind, Emotio-
nen zu benennen und anders 
auszudrücken –  ohne 
Schimpfwörter.

 Schimpfwörter 
      bei älteren Kindern

Etwas anders verhält es sich 
bei älteren Kindern ab etwa 
sechs Jahren, die Schimpfwör-
ter benutzen. In dem Alter sei 
die Sprachentwicklung abge-
schlossen und es gehe statt 
um Neugier meist um Provo-

Stephanie Wordtmann ist 
Familienberaterin mit eige-
ner Praxis in Wardenburg 
und selbst Mutter von zwei 
Kindern. BILD: Maike Schwinum
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Im Markt
oder online

Wähle deinen Wunschbetrag
in der REWE App und spare bei
deinem Einkauf.

Guthaben
einlösen
und sparen!

Im Markt oder online

Wähle deinen Wunschbetrag 
 und spare bei 

und sparen!

Deine Top-Angebote

06. Woche. Gültig ab 05.02.2025

Beck’s
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand

Meßmer
Früchtetee
Waldbeere,
je 55-g-Pckg.
(1 kg = 27.09)

Aktion

1.49

Arla
Skyr
versch. Sorten,
je 450-g-Becher
(1 kg = 3.31)

Aktion

1.49 Haribo
Goldbären oder Color-Rado
je 175-g-Btl. (1 kg = 4.51)

Knaller

0.79

Schweizer
Emmentaler AOP
Hartkäse,
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

1.79

Neuburger
Original österr. Fleischkäse,
je 100 g

Bedienungstheke

Aktion

1.99

Kasseler Nacken
ohne Knochen, am Stück,
SB-verpackt,
je 1 kg

Aktion

8.80

Alter Senator
Weizenkorn
32% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 8.27)

Aktion

5.79

Rügenwalder
Teewurst oder
Leberwurst
versch. Sorten,
je 125-g-Becher
(1 kg = 11.12)

Aktion

1.39

Lay’s
Chips
gesalzen,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 7.93)

Aktion

1.19

Knorr
Schlemmersauce
versch. Sorten,
je 250-ml-Fl.
(1 l = 3.96)

Aktion

0.99

0,10 €
Bonus

0,10 €
Bonus

0,10 €
Bonus

8,00 €
Bonus

0,10 €
Bonus

0,20 €
Bonus

Jetzt Coupon aktivieren!

5 % Bonus
auf Schokolade, Süßwaren
& Knabbereien ungekühlt

Narzisse
»Tete-a-Tete«¹
der Frühjahrs-
klassiker
für Beet und
Balkon,
je Topf

Aktion

0.66

Ariel
Vollwaschmittel
Pulver
je 100-WL-Pckg.
(1 WL = 0.18)

Aktion

17.99

2,00 €
Bonus

Italien:
Blumenkohl
Kl. I,
je St.

Aktion

1.99

Bananen
Ursprung: siehe Etikett,
je 1 kg

Aktion

1.79
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Girolamo Savonarola, † 1498, war ein italienischer ...

a) Zisterzienser b) Benediktiner c)Dominikaner d) Kapuziner

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Urne=4, Tuner = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

E E B

R U T

E N N

Steuern,
Gebüh-
ren

tragen-
der Kfz.-
Unter-
bau

Präsen-
tation
(Kw.)

in man-
cher
Hinsicht;
partiell

Fluss
durch
Straßburg
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Silbenrätsel:
1. STRAFPROZESS, 2. UNGEHEU-
ER, 3. AMUNDSEN, 4. HAAR-
WASSER, 5. CLEMENTINE, 6. UM-
LEITUNG, 7. AUKTION, 8. TOE-
NUNG. – Tauchausruestung.
Ennea:
FALZZANGE.
Frage des Tages:
d) seit 1984
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siehabenderzeitsozusagen
einHändchendafür,unan-

genehmeAngelegenheitenvorsich
herzuschieben.DabeivergessenSie:
JeeherSiedaserledigen,destoeher
dürfenSieaufatmen.

STIER 21.04. - 20.05.

Ihnenfalleninteressante
Gedankenein.Leiderhaben

SieimAugenblickabernichtdie
notwendigeZeit,umsiezuvertiefen.
MachenSiesichdeshalbeinpaar
stichpunktartigeNotizen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Ihrmehralserfolgreiches
Vorgehenwirddurchaus

gebührendgewürdigt.Allerdingsist
esziemlichweithergeholt,wennSie
möchten,dassmanIhnendasLoblied
täglichneusingt.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

GebenSiebitteIhrebisherige
Arbeitsweiseauf,dasieja

nachweislichnichtfunktioniert.Am
bestenwäreeswohl,sichmitjeman-
demzusammenzutunundmit
vereintenKräftenloszulegen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

SiehabensovieleTermine
vereinbart,dassIhnen

vollkommenentgangenist,schonvor
längererZeiteineVerpflichtungeinge-
gangenzusein.IhreKonzentrationist
momentannichtdiebeste.

KREBS 22.06. - 22.07.

Essiehtfastsoaus,alsobSie
unentbehrlichseien.Das

schafftIhnenAnerkennung,undSie
genießenesnatürlich.FragenSiesich,
obdamitvielleichtaucheineAbhän-
gigkeitgegebenist.

WAAGE 24.09. - 23.10.

IhreAusdauerwächstund
wirktsichpositivaufIhre

seelischeVerfassungaus.IhreMühen
sindvonErfolggekrönt. Jetztzeigen
sichguteErgebnisseundHarmoniein
derLiebe.

SKORPION 24.10. - 22.11.

WagenSiegetrosteinmalden
großenWurf!Siebefinden

sichimAugenblicknämlichinaußer-
gewöhnlichguterForm.EtwasGlück
nochdazu,undeskanneinerfolg-
reicherTagwerden.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DifferenzeninIhrenHerzens-
dingengeheneindeutigauf

mangelndeToleranzzurück.DaSie
dazuneigen,privateSorgenmitan
denArbeitsplatzzunehmen,kannes
dortheutekriseln.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

IhrerelativeSorglosigkeit
hinsichtlichIhrerZukunft

wirdnichtmehrheimlich,sondern
offenkritisiert.Dabeiübersiehtman,
dassSievorgesorgthaben.Siesollten
daraufhinweisen!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

NutzenSiedenkleinenVor-
sprung,denSiederzeithaben,

systematischaus.Dannistesnahezu
sicher,dassSiebalddieFührung
übernehmen.VonKritikernnicht
beeinflussenlassen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

BeieinemberuflichenVer-
gleichschneidenSiebestens

ab.DabeiwissenSienatürlichnurzu
gut,dasssichdiesesundjenesdurch-
ausnochverbessernließe!Andere
wissendasnicht.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: A - BE - BEER - BI - BLATT - GEN - GRE -
KISCH - KNUR - LAND - LIN - LIST - LOR - MA -MIT - POR
- RAT - REE - REN - SAM - SPE - TE - TEL - WASCH - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren fünfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen -
und sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- einen Heimlichtuer nennen.

1. ungeschickt

2. Hungersymptom

3. größte Wühlmausart

4. Experte, Fachmann

5. Gewürz

6. eine Reinigungssubstanz

7. ein Lauchgewächs

8. dt. Filmstar (Gudrun)

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
Nicht lang rätseln... machen!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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Cappeln/LR – Die CDU-Rats-
frau der Gemeinde Cappeln, 
Silke Haase aus Schwichteler, 
ist aus der Partei ausgetreten. 
Das hat die CDU-Fraktionsvor-
sitzende Ursula Niemeyer mit-
geteilt. Demnach erfolgt der 
Schritt von Silke Haase aus-
schließlich im Zusammen-
hang mit den aktuellen politi-
schen Aussagen auf Bundes-
ebene. Silke Haase habe be-
tont, so Niemeyer, dass ihr 
Parteiaustritt nichts mit der 
politischen Arbeit der CDU-
Fraktion auf kommunaler Ebe-
ne zu tun habe, mit der sie 
sich weiterhin identifiziere. 
Sie werde als parteiloses Mit-
glied weiter der CDU-Fraktion 
im Cappelner Rat angehören 
und sich auch in Zukunft aktiv 
politisch engagieren. „Wir ak-
zeptieren die Entscheidung 
von Frau Haase zum Partei-
austritt, freuen uns aber auf 
die weiterhin sehr gute Zu-
sammenarbeit innerhalb der 
Fraktion und im Rat der Ge-
meinde Cappeln“, erklärt Nie-
meyer.

Cappelner 
CDU-
Ratsfrau 
tritt aus 
Partei aus

Cloppenburg/cam – Aus ge-
sundheitlichen und Alters-
Gründen schließt die Cloppen-
burgerin Heidi Drebing ihr Ge-
schäft „Patchwork-House“ 
nach fast 30 Jahren zum 31. 
März. Im Juni 1996 eröffnete 
sie ihr kleines Unternehmen 
in einem gemieteten Ladenlo-
kal an der Oberen Langen Stra-
ße in Cloppenburg, seit Sep-
tember 1999 verkauft Drebing 
Stoffe, Quilts, Zubehör, Bücher 
und Teddystoffe in ihrem eige-
nen Geschäft am Adolph-Kol-
ping-Ring 68 im Stadtteil Gal-
genmoor.

„Vor fast 30 Jahren fing ich 
mit Patchwork-Kursen in den 
Bildungswerken und Volks-
hochschulen von Cloppen-
burg, Garrel und Löningen an. 
Ich entschloss mich darauf-
hin, mich mit einem Patch-
work-Geschäft selbständig zu 
machen“, erinnert sich Dre-
bing. Sie habe ihr Hobby zum 
Beruf gemacht und viele schö-
ne Jahre damit verbracht. „Zu-
dem habe ich auch viele tolle 
Menschen kennengelernt, wo-
raus auch langjährige Freund-
schaften entstanden sind. Da-
für bin ich sehr dankbar.“

Der Ausverkauf läuft noch 
bis zum 31. März. Geöffnet ist 
dienstags bis freitags jeweils 
von 15 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung. Weitere Infor-
mationen unter www.Patch-
work-House.de 

Heidi Drebing 
sagt nach fast 30 
Jahren „Tschüss“

Nach fast 30 Jahren gibt Hei-
di Drebing ihr Geschäft 
„Patchwork-House“ auf.   

 BILD: privat

Ursprünglich stand der 
Mann wegen Mordverdachts 
vor Gericht, doch die Kammer 
unter Vorsitz von Richter Se-
bastian Bührmann konnte kei-
ne niedrigen Beweggründe 

eingestochen. Der Angeklagte 
verständigte nach einem ge-
scheiterten Suizidversuch 
selbst die Polizei und ließ sich 
vor seiner Wohnung festneh-
men.

haben. Dabei sei es zu einem 
Streit gekommen, er habe ihr 
den Mund zugehalten und sie 
habe ihm in den Finger gebis-
sen. Daraufhin habe er mit 
dem Messer mehrfach auf sie 

Prozess um Tötung von Ex-Freundin mit 98 Messerstichen: Der Angeklagte aus Vechta, hier 
neben seinem Anwalt bei der Verhandlung vor dem Landgericht Oldenburg, verbirgt sein Ge-
sicht hinter einem Aktenordner. BILD: Arne Erik Jürgens

oder Heimtücke feststellen. Es 
handele sich um einen vor-
sätzlichen Totschlag, began-
gen im Zustand der vermin-
derten Schuldfähigkeit, be-
gründete das Gericht die Frei-
heitsstrafe von zehn Jahren. 
Entscheidend sei dabei unter 
anderem, dass das Opfer Ab-
wehrverletzungen aufwies, 
eine Wehrlosigkeit also nicht 
gegeben war.

Das Urteil wurde von den 
Angehörigen mit Kopfschüt-
teln und Weinen aufgenom-
men. Die Nebenklage hatte 
eine lebenslange Freiheitsstra-
fe gefordert.

Fall muss neu 
verhandelt werden

Der inzwischen 31-jährige 
Angeklagte sowie die Mutter 
und Schwester des Opfers, die 
als Nebenklägerinnen auftra-
ten, legten Revision ein. Der 
Bundesgerichtshof kam nun 
zu dem Schluss, dass das Land-
gericht Oldenburg das Mord-
merkmal der Heimtücke nicht 
rechtsfehlerfrei ausgeschlos-
sen habe und neu verhandelt 
werden muss.

Von Arne Erik Jürgens

Vechta/Oldenburg/Osna-
brück – Es war eine schockie-
rende Tat, nun müssen die 
Prozessbeteiligten die Details 
ein weiteres Mal durchgehen: 
Ein inzwischen 31-Jähriger aus 
Vechta hatte in einem Prozess 
Ende 2023 gestanden, seine 
Ex-Freundin mit 98 Messersti-
chen getötet zu haben. Er war 
vor dem Landgericht Olden-
burg wegen Totschlags zu 
zehn Jahren Haft verurteilt 
worden. Nach mehreren Revi-
sionen wies der Bundesge-
richtshof den Fall an das Land-
gericht Osnabrück zurück, wie 
aus dem Urteil des obersten 
Gerichts hervorgeht.

Mit Messer auf 
sie eingestochen

Der Mann hatte zu Prozess-
beginn eingeräumt, seine frü-
here Partnerin am 25. Juni 
2023 in Vechta mit einem 
Messer getötet zu haben. Er 
sagte aus, seine 23-jährige Ex-
Freundin aus Nordrhein-West-
falen zu einem Besuch in sei-
ner Wohnung überredet zu 

Prozess  Bundesgerichtshof hebt Urteil gegen 31-Jährigen aus Vechta auf
 Tötung von Ex-Freundin mit 98 Messerstichen 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Seinen 40. Ge-
burtstag – oder nach seinen 
Angaben vielleicht doch erst 
den 34. – darf der gebürtige 
Cloppenburger Sam Dylan 
alias Sven Wölke am Freitag in 
Freiheit feiern. Am zwölften 
Tag musste er als Kandidat des 
RTL-Formats „Ich bin ein Star, 
holt mich hier raus“ das 
Dschungelcamp im australi-
schen Busch verlassen, weil er 
von den Zuschauern an den 
Bildschirmen die wenigsten 
Anrufe bekam. Zuvor hatten 
bereits Zehnkampf-Legende 
Jürgen Hingsen (67), Reality-
Sternchen Yeliz Koc (31) und 
Schauspielerin Nina Bott (47) 
ihren Rucksack packen müs-
sen. Nach Dylans Auszug sind 
jetzt noch acht Kandidaten im 
Rennen um die 100.000 Euro 
Preisgeld.

Wie schnell sich doch das 
Blatt gewendet hat: In der ers-
ten Woche hatte Dylan noch 
die meisten Anrufer, als es bei 
der Zuschauerabfrage noch 
um die Nominierungen für 
die Ekel-Dschungelprüfungen 
ging. Sam musste alle sieben 
hinter sich bringen. Die Leute 
wollten den Trash-TV-Star of-
fenbar leiden sehen.

Erleichterung

„Man darf mir gratulieren, 
dass ich rausgekommen bin“, 
sagte Dylan auf die Frage einer 
RTL-Reporterin, ob er sich 
über seine Abwahl ärgere oder 
man ihm gratulieren dürfe. 
Jetzt sei genau der richtige 
Zeitpunkt. Erst zwei Tage spä-
ter auf der Zielgeraden zum Fi-
nale herausgewählt zu wer-
den: Das hätte ihn – so Dylan – 
dann schon geärgert. Nach der 
Rückankunft im Hotel Impe-
rial wolle er zunächst einmal 
seinen Partner Rafi Raschek in 
die Arme schließen und dann 

sein „altes Ich“ wiederbekom-
men – das heißt: Duschen, Sty-
len, seine glamouröse Klamot-
te wieder anlegen und sich 
durch die „australische Food-
Landschaft“ fressen.

Und Letzteres ist offenbar 
auch bitter nötig: Denn durch 
den latenten Essensentzug im 
Dschungel habe er – erklärte 
Dylan – sechs Kilo in zwölf Ta-
gen Camp abgenommen. Das 
sei ihm beim Medizincheck so 
gesagt worden. Und bereits 
vor dem Abflug nach Austra-
lien seien es weitere drei Kilo 
gewesen. „Ich habe kaum et-
was gegessen, weil ich beruf-
lich so viel um die Ohren hat-
te.“

Kumpel Pierre

Da er ja jetzt nicht mehr 
Dschungelkönig werden kann, 
gönnt Dylan seinem Mitcam-
per Pierre Sanoussi-Bliss die 
Krone am meisten. Mit dem 
Schauspieler, der vor allem 
aus der langjährigen ZDF-Kri-
miserie „Der Alte“ bekannt ist, 
habe er sich am besten ver-
standen. „Er hat meinen Hu-
mor, ist auch sehr ironisch.“

Gar nicht vermissen wird 
Dylan dagegen nach eigenen 
Angaben die Sängerin und 
Musikerin Edith Stehfest, mit 
der er sich noch am zehnten 
Tag des Dschungelcamps 
einen handfesten Streit um 

die Essenszubereitung am La-
gerfeuer geliefert hat.

Beim Anfassen des Fleischs 
bittet Sam in Ediths Richtung: 
„Nicht immer alles ungewa-
schen anfassen.“ Stehfest ras-
tet aus und schreit Dylan an: 
„Sam, jetzt reicht’s wirklich.“ 
Dieser – meint Edith – sitze die 
ganze Zeit nur herum und ma-
che gar nichts. Aber auch Dy-
lan kann schreien und zurück-
schießen: „Du kommst hier 
rein, lästerst bei Jörg (den frü-
heren Sportreporter Dahl-
mann, Anm. d. Red.), stachelst 
Leute gegeneinander auf. 
Über Pierre ziehst du her. Es 
ist nicht zu viel verlangt, sich 
einfach mal die Hände zu wa-

schen.“

Quotenhit

Auch Szenen wie diese 
scheinen die Menschen vor 
dem Fernseher offenbar als 
unterhaltsam zu empfinden. 
Denn auch am Dienstag 
schauten in der Spitze wieder 
bis zu 4,33 Millionen Leute zu. 
Ob sich die Quoten auch ohne 
den polarisierenden Sam Dy-
lan so halten lassen – am Mor-
gen nach dem 13. Dschungel-
tag werden wir es wissen. Zu 
sehen ist das Format noch bis 
zum 10. Februar täglich um 
20.15 Uhr bei RTL oder im 
Streaming-Dienst RTL+.

Der gebürtige Cloppenburger Sam Dylan (links) musste am zwölften Tag das RTL-Dschungelcamp verlassen. In einem direkt 
nach dem Auszug geführten Interview erklärte er, dass er Mitcamperin Edith Stehfest (rechts) nicht vermissen werde.BILD: RTL

Zuschauervoting  Gebürtiger Cloppenburger hat am zwölften Tag die wenigsten Anrufe bekommen

Sam Dylan verlässt Dschungelcamp 
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6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr

Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net

Kino

LiLoLöningen
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 18 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern

Veranstaltungen

Elsten
16 Uhr, kath. Kirche: Senioren-
messe, anschließend Grünkohles-
sen im Pfarrheim
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Heimathaus: Generalver-
sammlung, Heimatverein Lindern

Veranstaltungen

Garrel
14 bis 16 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Seniorenberater der Ge-
meinde Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Varrelbusch
20 Uhr, Schießstand: Schießtrai-
ning, I. Zug der Schützengilde Var-
relbusch

Bäder

Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
 Bücherei: 14.30 bis 17.30 Uhr

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien Apotheke, Hauptstr. 14, 
Garrel, Tel. 04474/238
Essen
Hase-Apotheke, Bramscher Straße 
24, Bersenbrück, Tel. 
05439/1988
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Tel. 
05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: Paracelsus-Apotheke, 
Neuer Markt 4, Vechta, Tel. 
04441/83800

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16.45 Uhr
Der Spitzname, 17 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 17 Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Criminal Squad 2, 19.45 Uhr
A Real Pain, 20 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Die leisen und die großen Töne, 
20 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Termine in
Vechta

uns!, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 20 
Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Cloppenburg

Kino

Cine-Center
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Die Heinzels 2 - Neue Mützen, 
neue Mission, 16 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20 Uhr
Criminal Squad 2, 20 Uhr
Feste & Freunde - Ein Hoch auf 

10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: musi-
kalische Lesung Annie Ernaux 
„Eine Frau“, gelesen von Franziska 
Menck, Klavier: Michael Rettig, 
Cello: Clovis Michon; Veranstal-
ter:Theaterforum im Kulturbahnhof 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

8.30 bis 12.30 Uhr, Stadthalle, 
Bürohaus: Rentenberatung, Deut-
sche Rentenversicherung Olden-
burg-Bremen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet

Familienchronik

Josef Heitkamp  (86), Holdorf. 
Beerdigung ist im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis. 
Maria Janning, geb. Feseck 
(90),  Damme. Wortgottes-
dienst ist am Sonnabend, 8. 
Februar, 10 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung.  
Hiltraud Beuse, geb. Schu-
macher (83), Vechta. Seelen-
amt ist am Freitag, 7. Februar, 
14.30 Uhr, in der katholischen 
Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung.  
Manfred ulbrich  (76), Vech-
ta. Trauergottesdienst ist am 
Dienstag, 11. Februar, 13 Uhr, in 
der Auferstehungskirche auf 
dem evangelischen Friedhof; 
anschließend Beisetzung. 

Vechta/LR – Höchste Anerken-
nung für Hans Höffmann aus 
Vechta: Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier hat 
das Bundesverdienstkreuz an 
den Reiseunternehmer verlie-
hen. Landrat Tobias Gerdes-
meyer überreichte den Orden 
samt Urkunde im Beisein von 
Höffmanns Familie und Vech-
tas Bürgermeister Kristian Ka-
ter, der im Kreisamt die Glück-
wünsche der Stadt überbrach-
te. 

In seiner Laudatio hob der 
Landrat „den besonderen Ein-
satz für Wissenschaft, Völker-
verständigung in der Jugend-
arbeit und Bildung“ hervor. 
Gleichzeitig habe sich Hans 
Höffmann um die Universität 
Vechta als Bildungsstandort 
überregional verdient ge-
macht. „Mit Ihnen ehren wir 
heute nicht in erster Linie eine 
einmalige und beeindrucken-
de Unternehmerpersönlich-
keit, sondern auch einen sehr 
sozial engagierten Menschen“, 
betonte der Landrat. Die För-
derung zahlreicher sozialer 
Projekte im Oldenburger 
Münsterland stehe beispiel-
haft für das Gemeinwohl. Nur 
so könne Gemeinwesen funk-
tionieren.

Für die Uni Vechta

Das Bundespräsidialamt 
betonte das Engagement für 
den Universitätsstandort 
Vechta. Hans Höffmann habe 
die Alumniarbeit an der Uni-
versität sowie die Professur für 
Interkulturelle Kompetenz mit 
ins Leben gerufen und damit 
Nachwuchswissenschaftler 
auf ihrem akademischen und 
beruflichen Weg unterstützt. 
Dadurch seien zwei „wegwei-
sende Projekte“ angestoßen 

und Akzente in der internatio-
nalen Forschung gesetzt wor-
den. Durch Höffmanns Bereit-
schaft, „als Gründungspate der 
Alumniarbeit zu fungieren, 
hat er sich ausdrücklich als 
Unternehmer vor Ort zur Uni-
versität und ihrer zentralen 
Bedeutung als Bildungsein-
richtung der Region bekannt“, 
heißt es. Hervorzuheben sei 
die mehrjährige Finanzierung 
einer Dozentur für Interkultu-
relle Kompetenz mit dem 
Schwerpunkt der Förderung 
von Nachwuchswissenschaft-
lern aus Afrika. Darüber hi-
naus werde der mit jeweils 

10.000 Euro dotierte Höff-
mann-Wissenschaftspreis für 
Interkulturelle Kompetenz an 
über 5000 Universitäten welt-
weit ausgeschrieben.

Geschenk des Himmels

Als Reiseunternehmer set-
ze sich Höffmann ebenfalls für 
internationale Verständigung 
ein. Die Zahlen sprechen laut 
Gerdesmeyer für sich: Bis heu-
te seien rund 600.000 junge 
Menschen mit „Höffmann-
Reisen“ unterwegs gewesen. 
Viele der Jugendlichen sei es 
dabei ermöglicht worden, Pri-

vataudienzen in Rom mit dem 
früheren Papst Johannes Paul 
II. zu erleben, mit dem Hans 
Höffmann eine tiefe Freund-
schaft verband. Das Geheim-
nis dieses Erfolgs liege sicher 
darin, wie eng, persönlich und 
emphatisch die Betreuung der 
Reisegäste gelebt werde. „Mit 
Höffmann zu reisen war im-
mer mehr als nur eine Reise, 
es hat viele Generationen von 
jungen Menschen geprägt, hat 
lebenslange Freundschaften 
entstehen lassen und den 
Blick auf die Welt, andere Län-
der und andere Kulturen ge-
weitet“, sagte der Landrat.

Hans Höffmann wertete die 
Ehrung als „Auszeichnung 
und Würdigung für alle“. 
Selbstverständlich habe er das 
Verdienstkreuz nicht alleine 
verdient, sondern viele Men-
schen, die ihn in den vielen 
Jahren begleitet hätten. Dabei 
verwies er besonders auf seine 
Familie und auf die zuverlässi-
gen Mitarbeiter. Seit 55 Jahren 
sei er mit vielen Menschen in 
der ganzen Welt unterwegs, al-
le seien wohlbehalten und mit 
neuen Eindrücken erfüllt zu-
rückgekehrt. „Das ist ein Ge-
schenk des Himmels“, betonte 
der 71-Jährige.

Vechtas Landrat Tobias Gerdesmeyer (rechts) ehrte Hans Höffmann (Mitte) mit der Verdienstmedaille des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland. Vechtas Bürgermeister Kristian Kater gehörte zu den ersten Gratulanten. BILD: privat

Ein Leben für die Völkerverständigung
Ehrung  Reiseunternehmer Hans Höffmann aus Vechta mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
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(Einlass ab 19 Uhr). Tickets 
sind online unter www.stadt-
halle-clp.de, telefonisch unter 
04471/922828 oder zu den Öff-
nungszeiten in der Stadthalle 
erhältlich.

Ausschuss tagt
Cappeln – Der Planungs-, Um-
welt- und Wegeausschuss der 
Gemeinde Cappeln tagt am 
Mittwoch, 12. Februar, um 18 
Uhr öffentlich im Rathaus. Auf 
der Tagesordnung stehen der 
Bebauungsplan „Ortsmitte 
Cappeln“, der Neubau des 
Feuerwehrhauses in Cappeln, 
der B-Plan „Sportgelände Ma-
crostraße“, der B-Plan 
„Schwichteler – östlich Ba-
kumer Straße“, der Ausbau des 
Heidske Wegs und die Befesti-
gung des Seitenraums Grüner 
Weg.

heitsregion des Landkreises 
Cloppenburg initiiert. Infor-
mationsveranstaltungen dazu 
finden am 13. Februar um 17 
Uhr im Katholischen Bil-
dungswerk Löningen, am 18. 
Februar um 17 Uhr in der Eh-
renamtsagentur Cloppenburg 
und am 4. März um 17 Uhr im 
Katholischen Bildungswerk 
Friesoythe statt. Anmeldung 
und weitere Infos bei der Eh-
renamtsagentur unter Telefon 
04471/8504532.

Bernd Stelter zu Gast
Cloppenburg – Ein Abend 
voller Humor erwartet die Be-
sucher der Stadthalle Clop-
penburg am Donnerstag, 24. 
April. Bernd Stelter präsentiert 
sein neues Programm „Reg’ 
Dich nicht auf. Gibt nur Fal-
ten!“ Los geht’s um 20 Uhr 

interessante Formen und Düf-
te in den Garten. Ihre Verwen-
dung erfordert Erfahrung in 
der Standortfrage, in der Pla-
nung, Pflanzung und Pflege. 
Die Landwirtschaftskammer 
bietet dazu am Mittwoch, 26. 
Februar, 9.30 bis 15 Uhr, in 
Cloppenburg ein Seminar an. 
Anmeldung und weitere Infos 
unter Telefon 04471/948342 
oder E-Mail anke.kreis@lwk-
niedersachsen.de.

Projekt „Gute Dienste“
Landkreis – Wer möchte an-
dere Menschen ehrenamtlich 
zu Hause unterstützen? Das 
Projekt „Gute Dienste für die 
Menschen im Landkreis Clop-
penburg“ wurde von der Eh-
renamtsagentur Cloppenburg, 
dem Senioren- und Pflege-
stützpunkt sowie der Gesund-

bahnhof. Begleitet wird sie 
von Michael Rettig am Klavier 
und Clovis Michon am Cello. 
Der Roman handelt von Annie 
Ernaux’ Mutter in der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Sie war Arbeiterin, Ladenbesit-
zerin, Ehefrau und zweifache 
Mutter, die darum kämpfte, 
ihren sozialen Status zu erhal-
ten oder zu überwinden.

Führung im Museum
Cloppenburg – „Disco-Fieber 
und Konsumträumereien“ 
heißt es am Sonntag, 9. Febru-
ar, bei einer Führung im Mu-
seumsdorf Cloppenburg. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Museumskasse.

Staudenbeet planen
Cloppenburg – Mit Stauden 
bekommen wir Farbenvielfalt, 

Erstspender. Ein Präsent 
nahm Hiltrud Kassen aus Mol-
bergen für ihre 50. Blutspende 
in Empfang. Alle Spender er-
hielten ein Grünkohlessen 
und alkoholfreie Getränke ser-
viert. Insgesamt registrierte 
das DRK im Vorjahr bei fünf 
Terminen in Molbergen und 
drei in Peheim 1005 Spender. 
Weitere 580 Personen betreu-
te das DRK bei vier Terminen 
in Varrelbusch. Somit konnten 
792 Liter Blut zur Verfügung 
gestellt werden.

Musikalische Lesung
Cloppenburg – Aus dem Ro-
man „Eine Frau“ der französi-
schen Literaturnobelpreisträ-
gerin Annie Ernaux liest Fran-
ziska Mencz an diesem Don-
nerstag, 6. Februar, um 20.15 
Uhr im Cloppenburger Kultur-

Ohnsorg Theater zu Gast
Cloppenburg – Am kommen-
den Freitag, 7. Februar, erwar-
tet die Besucher der Stadthalle 
Cloppenburg ein humorvoller 
Abend mit dem Ohnsorg 
Theater. Die Aufführung be-
ginnt um 20 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr. Die rasante Komödie 
„Alarm in’t Theaterhuus – Car-
men darf nicht platzen“ 
stammt aus der Feder von Ken 
Ludwig. In seinem neuesten 
Werk stellt er die turbulenten 
Ereignisse hinter den Kulissen 
einer Oper in den Mittelpunkt. 
Karten gibt es in der Stadthal-
le.

50. Blutspende
Molbergen – Die DRK-Bereit-
schaft Molbergen hat bei der 
jüngsten Blutspende 157 Per-
sonen begrüßt, darunter drei 

Vechta/Cloppenburg/Lohne/
LR – Lebensgefährlich verletzt 
worden ist am Dienstagabend 
ein 16-jähriger Radfahrer in 
Vechta. Nach Angaben der 
Polizei fuhr der Jugendliche 
aus Vechta gegen 18 Uhr mit 
seinem Pedelec auf dem Rad-
weg entlang des Lattwegs in 
Richtung Oythe. Plötzlich sei 
er auf die Straße gefahren, wo 
er mit dem Auto einer 31-jähri-
gen Frau aus Vechta zusam-

menstieß. Der Verletzte wurde 
mit einem Rettungshub-
schrauber ins Krankenhaus 
geflogen.

 Ein Sachschaden von 
35.000 Euro ist am Dienstag 
bei einem Verkehrsunfall in 
Stapelfeld entstanden. Dabei 
wurde ein 61 Jahre alter Mann 
leicht verletzt. Laut Polizei be-
fuhr der Pkw-Fahrer aus Leip-
zig gegen 16.30 Uhr die Bun-
desstraße 213 in Richtung 

Cloppenburg. An der Kreu-
zung zur Bundesstraße 68 
kam es zum Verkehrsstau, was 
der 61-Jährige zu spät bemerk-
te. Um einen Zusammenstoß 
mit einem anderen Auto zu 
verhindern, wich nach rechts 
aus, überfuhr eine Verkehrs-
insel und kollidierte mit einer 
Ampel.

 Ebenfalls leicht verletzt 
wurde ein 53-jähriger Autofah-
rer in Lohne, teilt die Polizei 

mit. Demnach war der Lohner 
am Dienstag gegen 5.10 Uhr 
auf der Brägeler Straße in 
Richtung Innenstadt unter-
wegs. Dort übersah er einen 
am Seitenrand geparkten Pkw, 
krachte mit dem Wagen und 
überschlug sich. An den Fahr-
zeugen entstand ein geschätz-
ter Schaden von 14.000 Euro. 

 Am Dienstag gegen 
10.50 Uhr ging ein 16-jähriger 
Jugendlicher mit seinem 

Hund entlang der Oyther Stra-
ße in Vechta spazieren. Plötz-
lich sei der Hund auf die Fahr-
bahn gerannt und von einem 
Pkw, mutmaßlich ein Peugeot, 
erfasst worden, so die Polizei. 
Der Hund verstarb vor Ort. 
Der Pkw-Fahrer entfernte sich 
von der Unfallstelle. 

Hinweise auf den Verursa-
cher nimmt die Polizei in 
Vechta unter Telefon 
04441/9430 entgegen.

 Einen Diebstahl aus 
einem Pkw meldet die Polizei 
aus Cloppenburg. Am Montag 
zwischen 16.30 und 23 Uhr 
schlugen die Täter die Scheibe 
eines Toyota Yaris ein, der auf 
einem Parkplatz vor einem 
Wohnhaus an der Beethoven-
straße stand. Ob Diebesgut er-
beutet wurde, ist derzeit un-
klar. Hinweise bitte an die 
Polizei in Cloppenburg unter 
Telefon 04471/18600.

16-jähriger Radfahrer in Vechta lebensgefährlich verletzt
Polizei  35.000 Euro Sachschaden bei Unfall in Stapelfeld – Unbekannter Autofahrer überfährt Hund auf der Oyther Straße

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Einen heftigen 
Streit, der vor allem in den so-
zialen Netzwerken ausgetra-
gen wird, liefert sich die hiesi-
ge CDU mit den Veranstaltern 
einer Kundgebung unter dem 
Motto „Cloppenburg ist bunt – 
für Demokratie und Vielfalt“. 
Diese soll am kommenden 
Sonntag, 9. Februar, 14 Uhr, 
auf dem Marktplatz beginnen.

Migrationsthema

SPD, Grüne, Linke und de-
ren Nachwuchsorganisatio-
nen sowie der Verein ContRa, 
der DGB, der CSD Cloppen-
burg und das Cloppenburger 
Jugendparlament rufen dazu 
auf, damit ein Zeichen gegen 
Hass und Hetze sowie für Soli-
darität und Demokratie zu set-
zen. „Nachdem wir im vergan-
genen Jahr bereits auf der Stra-
ße gewesen sind, ist es nun 
wieder Zeit, ein klares Zeichen 
zu setzen: Die CDU macht mit 
der AfD im Bundestag ge-
meinsame Sache, um Wähler-
stimmen abzugreifen und 
droht damit, es immer wieder 
zu tun“, schreibt der Jusos-
Kreisvorsitzende Thies Block 
(Friesoythe) als Chef-Organi-
sator der Kundgebung in einer 
E-Mail an unsere Redaktion 
mit Blick auf das inzwischen 
zentrale Wahlkampfthema il-
legale Migration. Beide ge-
nannten Parteien waren im 
Vorfeld nicht gefragt worden, 
ob sie sich an der Organisation 
der Demo beteiligen – die 
Christdemokraten sehen sich 
als „Volkspartei der Mitte“ da-

les Miteinander auf Augenhö-
he.“ Er – so Friebert weiter – er-
warte von den Veranstaltern 
und Versammlungsleiter 
Block, „dass sie jeglicher direk-
ter und indirekter Gewalt und 
Einschüchterung gegen die 
CDU und unsere Ehrenamtli-
chen eine klare Absage ertei-
len und die Sicherheit unserer 
Kreisgeschäftsstelle gewähr-
leistet wird.“ Diese liegt be-
kanntlich direkt am Markt-
platz. Bedrohliche Szenen wie 
in Oldenburg dürften sich in 
Cloppenburg nicht wiederho-
len. Dafür trügen die Veran-
stalter jetzt die alleinige Ver-
antwortung.

Jugendparlament

Hart ins Gericht geht unter-
dessen der Vorsitzende der 
CDU/FDP/Zentrum-Gruppe 
im Rat der Stadt Cloppenburg, 
Professor Dr. Marco Beeken, 
mit dem Jugendparlament in 
dessen Rolle als Mitorganisa-
tor. „Am meisten enttäuscht 
bin ich jedoch von der Tatsa-
che, dass scheinbar auch das 
Jugendparlament sich von 
Neutralität verabschiedet. 
Schade“, schreibt Beeken bei 
Facebook. „Bedenklich und ir-
ritierend“ nannte SPD-Frak-
tionschef Jan Oskar Höffmann 
diese Kritik. Statt die jungen 
Leute öffentlich an den Pran-
ger zu stellen – so auch die 
SPD-Kreisvorsitzende Chris-
tiane Priester (Bühren) – hätte 
Beeken besser das persönliche 
Gespräch suchen sollen. Das 
hat dieser inzwischen getan, 
man will sich in Kürze zusam-
mensetzen.

mit in die rechte Ecke gestellt.

Eilers reagiert

„Es enttäuscht uns sehr 
und ist eine klare Aussage, 
dass wir als CDU durch die Ju-
gendorganisation der SPD als 
Organisator nicht eingeladen 
wurden. Dass wir am heutigen 
Mittwochmorgen aufgrund 
der Diskussionen in den sozia-
len Medien jetzt doch noch 
von der SPD über die Veran-
staltung informiert und nach-
träglich zur Teilnahme einge-
laden wurden, ist einerseits 
gut, aber erscheint es uns 
nicht ganz ehrlich“, erklärt der 
CDU-Kreisvorsitzende Chris-
toph Eilers (Cappeln). Es sei 
schließlich die CDU gewesen, 

die im Januar 2024 eine erste 
Kundgebung für Demokratie 
und Vielfalt in Cloppenburg 
initiiert und die demokrati-
schen Parteien zur Zusam-
menarbeit eingeladen habe.

Mitglieder, Wähler und 
Sympathisanten der Christde-
mokraten seien auf den jüngs-
ten Kundgebungen in vielen 
deutschen Städten als Extre-
misten, teilweise gar als Nazis, 
und damit als Feinde der De-
mokratie diffamiert worden. 
Solange das so sei, „werden wir 
an der Kundgebung (in Clop-
penburg, Anm. d. Red.) nicht 
teilnehmen“. Hier liege es an 
den Organisatoren, klar zu be-
kennen, worum es ihnen ge-
he: um die Sache oder um 
Wahlkampf.

Blocks Erklärung

In einem Gespräch mit 
unserer Redaktion erklärte Or-
ganisator Block am späten 
Mittwochmorgen die „Nicht-
Berücksichtigung“ der CDU 
so: Jusos, „links jugend (solid)“ 
und die Grüne Jugend arbeite-
ten auf Kreisebene informell 
in einigen Zirkeln gut zusam-
men, Junge Union und Junge 
Liberale seien nicht dabei. In 
den drei erstgenannten Nach-
wuchsorganisatoren sei – so 
Block – der Wunsch gewach-
sen, vor dem Hintergrund der 
aktuellen Migrationsdebatte 
eine Kundgebung zu starten, 
das habe man dann an die 
Mutterparteien weitergetra-
gen. Zudem gebe es in den Rei-

hen der Christdemokraten ein 
vor Jahren auf Bundesebene 
beschlossenes Kooperations-
verbot mit den Linken. „Da hat 
man dann irgendwann auch 
keine Lust mehr, zu fragen.“ 
Gleichwohl betonte Block, 
dass die CDU herzlich eingela-
den sei, am Sonntag zur Demo 
zu kommen.

Frieberts Kritik

Neben dem CDU-Vorsitzen-
den Eilers übt auch Kreisge-
schäftsführer Eike Friebert 
scharfe Kritik: „Auch ich bin 
schwer enttäuscht über das 
Vorgehen der Jusos, SPD und 
Grünen. Wir pflegen auf 
Arbeitsebene eigentlich seit 
Jahren ein gutes und kollegia-

Vor etwas mehr als einem Jahr hatte die CDU die Kundgebung „Cloppenburg steht auf für Demokratie und Vielfalt“ initiiert. 
Für die Demo mit gleichem Anliegen am Sonntag – ebenfalls auf dem Marktplatz – sind die Christdemokraten als Mit-Organi-
sator nicht gefragt. BILD: Archiv/Martin Kessens

Demo für Demokratie und Vielfalt  Cloppenburger Christdemokraten als Mit-Veranstalter nicht gefragt – Sonntag Kundgebung

Kreis-CDU fühlt sich in die rechte Ecke gestellt

Kurz notiert
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Testspielniederlage
Emden/Friesoythe – Die B-Ju-
nioren-Fußballer vom JFV Al-
tes Amt Friesoythe haben vor 
Kurzem ihr Testspiel bei  Ki-
ckers Emden mit 0:3 (0:1) ver-
loren. Am Samstag, 8. Februar, 
13 Uhr, spielen die JFV-Talente 
in Abbehausen gegen die JSG 
Nordenham/Abbehausen. 

Auswärtssieg
Mühlen/Bösel – In der Tisch-
tennis-Bezirksliga Jungen 19 
Ost hat der DJK TuS Bösel un-
längst einen Sieg gefeiert. Die 
Böseler gewannen in Mühlen 
mit 7:3. 
Ramsloh – Am Samstag, 1. 
März, 16 Uhr, wird in der 
Sporthalle in Ramsloh das 
Kampfsportevent „Ragnarök 
Fight Night II“ ausgetragen. 
Organisiert werden die Kämp-
fe vom Verein Box Olymp Sa-
terland und Lukasz Zielonka 
(Armbar Akademie). 

Sport-Telegramme

Von Stephan Tönnies

Lindern – Die neu formierte 
Fußball-Kreisauswahl Clop-
penburg (Jahrgang 2015) hat 
unlängst in Lindern ein Ver-
gleichsturnier bestritten. Ins-
gesamt spielten acht Teams 
mit, wobei der Gastgeber 
gleich mit zwei Mannschaften 
vertreten war. 

Enge Platzierungen

Nach dem zweiten Platz 
beim ersten Hallenturnier in 
Ostfriesland lief es diesmal 
sportlich nicht ganz so gut, 
wobei die Platzierungen am 
Ende sehr eng waren. Tatsäch-
lich waren viele Auswahl-
teams auf Augenhöhe unter-
wegs. Dementsprechend war 
es eine spannende Kiste.

Erstmals in der Turnierge-
schichte spielte die Kreisaus-
wahl in Lindern gleich in zwei 
Hallen. In der großen Sport-
halle spielten die Teams in 
einer Größe von vier Spielern 
plus Torwart. In der kleinen 
Halle hatten die Mannschaf-
ten eine Größe von 3 + 1. So 
hatte jedes Team im Modus 
„Jeder gegen Jeden“ sieben 
Spiele zu bestreiten. 

Gespielt wurde dabei ohne 
Schiedsrichter. Insbesondere 
bei den 3 + 1 Begegnungen lie-

ferten sich die Talente einen 
offenen Schlagabtausch mit 
teilweise rasanten Spielen.

Drei Punkte

Am Ende trennten den 
Drittplatzierten Jade-Weser-
Hunte-Jade von seinen Verfol-
gern Ostfriesland Mitte, Ol-
denburg-Land-Delmenhorst, 
Cloppenburg, Ostfriesland 
Süd und nochmals Cloppen-

burg nur drei Punkte. Den 
stärksten Eindruck bei jeweils 
nur einer Niederlage hinterlie-
ßen die Auswahlmannschaf-
ten Vechta und der Erste JWH-
Hunte. 

Organisatoren

Die Mannschaft aus der 
Hunte-Region spielte ein star-
kes Turnier. Auf Ballhöhe wa-
ren auch die Organisatoren 

des Turniers um Kreisjugend-
obmann Karl-Heinz Deeken. 
„Ein besonderer Dank gilt der 
hervorragenden Organisation 
durch das Team von Karl-
Heinz Deeken vom Kreis Clop-
penburg. Die Rahmenbedin-
gungen waren exzellent, und 
das Turnier hat unglaublich 
viel Freude bereitet. Vielen 
Dank“, heißt es auf der Inter-
netseite des NFV-Kreises Jade-
Weser-Hunte.

  Das Aufgebot der Clop-
penburger Kreisauswahl des 
Jahrgangs 2015: Ramtin Hai-
dari, Toni Edelburg, Mats 
Kamphaus, Mats Heinsohn, 
Emil Seidel, Jakob Behnen, Ben 
Heinsohn, Tom Albers, Chidu-
bem Nzoyim, Lutz Meyborg, 
Tamo Lanfermann, Matteo 
Bach, Piet Sassen, Jakob Tön-
nies, Mats Behnen, Ahmad Al-
mahmoud, Luka Niehaus, Jan 
Logrey und Nejla Zejnilovic.

Die Fußball-Kreisauswahl Cloppenburg (Jahrgang 2015) absolvierte vor Kurzem ein Vergleichsturnier in Lindern. BILD: Karl-Heinz 

Deeken

Fußball  Kreisauswahl Cloppenburg absolviert Vergleichsturnier in Lindern - Jahrgang 2015

Neu formierte Truppe geht auf Torejagd

Gellersen Lüneburg, die VSG 
Altes Land und den TV Eiche 
Horn. Die Lüneburgerinnen 
gehen als Titelverteidiger an 
den Start. 

TV Eiche Horn

Am Sonntag wird es auch 
ein Wiedersehen mit einer al-
ten Bekannten geben. Schließ-
lich spielt Karina Kahlert beim 
TV Eiche Horn. Sie gehörte 
über viele Jahre dem Kader der 
I. Damenmannschaft vom TV 
Cloppenburg an. Sie trifft in 
Cappeln unter anderem auf 
ihre ehemalige TVC-Mann-
schaftskollegin Elvira Döring. 

Sollte die direkte Qualifika-
tion zu den Titelkämpfen 
nicht geschafft werden, kann 
sich der Zweite des Wettbewer-
bes am Sonntag, 23. März, in 
einem Relegationsturnier 
ebenfalls die Teilnahme an der 
deutschen Meisterschaft si-
chern. 

cher und Nicole Herding in 
der Oberliga aktiv. Derzeit 
eher im Hobbybereich unter-
wegs sind Sandra Lampe, 
Anastasia Mantel, Ruth Bäker, 
Annette Ostermann, Conni 
Kokenge, Sarah Reichenbach 
und Katharina Deeken. Doch 
alle Spielerinnen verfügen 
über reichlich höherklassige 
Erfahrung.

Ziel gesetzt

„Hier haben sich eine Men-
ge ehrgeiziger Frauen zusam-
mengetan, mit dem Ziel vom 
13. bis 15. Juni 2025  Nieder-
sachsen und Bremen bei den 
deutschen Meisterschaften zu 
vertreten“, freut sich Oster-
mann auf das Qualifikations-
turnier in heimischer Halle. 
Ostermann hofft auf eine gro-
ße Fanunterstützung.

Die Südoldenburgerinnen 
treffen in eigener Halle auf die 
Spielgemeinschaft Volleyball 

Raker und Simone Elsner im 
Kader. Beim SVC sind Nicole 
Ovelgönne, Christina Schuma-

Cappeln/sr – Jetzt geht es in 
die Vollen: Die Volleyballabtei-
lung des SV Cappeln richtet 
am Sonntag, 9. Februar, 10 
Uhr, die nordwestdeutschen 
Meisterschaften der Ü-37-Se-
niorinnen aus. Mit dabei ist 
auch der SV Cappeln. Das 
Team vom SV Cappeln setzt 
sich aus Spielerinnen vom TV 
Cloppenburg und dem SV Cap-
peln zusammen. 

Ovelgönnes Idee

„Die Idee zur Teilnahme 
kam von Nicole Ovelgönne, 
die bei der 1. Damen in Cap-
peln spielt, und Conni Koken-
ge, die sich im Hobbybereich 
tummelt“, so Trainerin Veroni-
ka Möller, die sich das Coa-
ching der Truppe mit Ludger 
Ostermann teilt. Die Mann-
schaft aus Südoldenburg kann 
sich sehen lassen. Neben Elvi-
ra Döring, die in dieser Saison 
in der Dritten Liga für den TVC 

gemeldet ist, befinden sich 
auch die Drittligaerfahrenen 
Natalie Hinxlage, Alexandra 

Volleyball  Ü-37-Seniorinnen vom SV Cappeln starten daheim bei nordwestdeutschen Meisterschaften
Routinierte Truppe visiert „DM-Ticket“ an

Der SV Cappeln (Hinten von links): Trainer Ludger Oster-
mann, Annette Ostermann, Katharina Deeken, Ruth Bäker, 
Natalie Hinxlage, Sandra Lampe, Cornelia Landwehr, Simo-
ne Elsner, Nicole Ovelgönne, Trainerin Veronika Möller; (vor-
ne von links): Sarah Reichenbach, Nicole Herding, Elvira Dö-
ring, Anastasia Mantel, Christina Schumacher; es fehlt: Ale-
xandra Raker. BILD: SV Cappeln

SVM mit 20:0-Punkten. Da-
hinter kämpfen mit Staats-
forsten II, Neuscharrel, Rams-
loh II und der SG Löningen/
Lindern gleich vier Mann-
schaften um die Vizemeister-
schaft. 

  Die Partien in der 
Übersicht: BV Neuscharrel - 
TTV Cloppenburg IV (Don-
nerstag, 20.15 Uhr), BW Rams-
loh II - BV Neuscharrel, TTC 
Staatsforsten II - VfL LöLind 
(SG), SV Molbergen II - DJK TuS 
Bösel II (alle am Freitag, 20 
Uhr).

  Kreisliga Herren: Der 
SV Höltinghausen gastiert in 
Bösel. Derweil fährt der TTV 
Cloppenburg III als Außensei-
ter nach Garrel. Die Ramsloher 
wollen in zwei Auswärtsspie-
len punkten. Die Partien im 
Überblick: TTV Garrel-Bever-
bruch II - TTV Cloppenburg III, 
DJK TuS Bösel - SV Höltinghau-
sen, STV BarSed (SG) II - BW 
Ramsloh (alle am Freitag, 20 
Uhr), BV Essen II - BW Ramsloh 
(Samstag, 15 Uhr).

  1. Kreisklasse Herren: 
Das Maß aller Dinge ist der 

Für Mühlen sieht es dagegen 
ganz anders. Die um den Klas-
senerhalt kämpfenden Gäste 
müssen punkten (Samstag, 16 
Uhr). 

 Liga-Mittelfeld

  1. Bezirksklasse Herren 
Cloppenburg/Vechta, OSC 
Damme II - TTC Staatsfors-
ten. Staatsforsten und Dam-
me II bilden das Mittelfeld der 
Liga. Im Hinspiel hatte das 
TTC-Team mit 9:4 die Nase 
vorn (Freitag, 19.30 Uhr).

ter Befreiungsschlag. Mit 
einem Sieg in Harkebrügge 
können sie ihr Punktekonto 
sogar ausgleichen (Freitag, 20 
Uhr). 

  Bezirksliga Herren Ost, 
TV Jahn/DTB (SG) - STV Bar-
Sed (SG). Der Verlierer des 
Spitzenspiels verabschiedet 
sich aus dem Titelrennen. 
Punkte müssen her, sonst ent-
eilen die Konkurrenten Essen 
und Lutten (Freitag, 20 Uhr). 

  TTV Cloppenburg - GW 
Mühlen. Der TTV Cloppen-
burg kann befreit aufspielen. 

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – Die Tischten-
nisspielerinnen vom SV Pe-
heim-Grönheim stehen vor 
einer schweren Aufgabe. Sie 
erwarten am Freitag, 20.15 
Uhr, den Titelkandidaten TSV 
Venne.

 Rollenverteilung

  Bezirksoberliga Damen 
Süd, SV Peheim-Grönheim - 
TSV Venne. Die Rollen sind 
klar verteilt. Die Gastgeberin-

nen gehen als klarer Außen-
seiter ins Spiel (Freitag, 20.15 
Uhr). 

  Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, SV 
Molbergen IV - BW Ramsloh. 
Für die Gäste ist es die letzte 
Chance, das Titelrennen offen 
zu gestalten. Allerdings ist der 
SVM um Spitzenspielerin Mo-
nika Brinkmann nur schwer 
zu schlagen (Freitag, 20 Uhr). 

  SV Harkebrügge - SV 
Höltinghausen. Mit dem Sieg 
in Elisabethfehn gelang den 
Höltinghauserinnen ein ech-

Tischtennis  Damen-Bezirksoberligist empfängt TSV Venne – Bezirksligist TTV Cloppenburg erwartet GW Mühlen
Außenseiter SV Peheim-Grönheim trifft auf Titelkandidaten

Lastrup/Bevern/stt – Bernd 
Gerdes wechselt zur neuen 
Saison vom Fußball-Landesli-
gisten SV Bevern zum FC Last-
rup. Bereits in der jüngeren 
Vergangenheit hatte der FCL 
des Öfteren bei Gerdes ange-
klopft, doch der Transfer kam 
nie zustande. Doch nun darf 
sich der FCL auf den Torrie-
cher des 35-Jährigen freuen. 
Gerdes ist damit bereits der 
dritte Akteur der am Saisonen-
de von Bevern nach Lastrup 
wechselt wird. Tobias große 
Macke (derzeit SV Bevern II) 
wird neuer Spielertrainer in 
Lastrup. Er bringt Nils Kordon, 
ebenfalls Bevern II, als Co- und 
Torwarttrainer mit. Kordon 
bekommt es dann auch mit 
einem neuen Schützling zu 
tun. Mit Lasse Rahenbrock 
verpflichteten die Lastruper 
den Schlussmann der Sport-
freunde Sevelten für die Sai-
son 2025/2026.

FC Lastrup
verpflichtet
Gerdes

Bernd Gerdes erzielte den 
Ausgleich . BILD: Robert Gertzen
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Fit bleiben in jedem Alter: Entdecken Sie Experten-Tipps und Workout-Bücher!
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Fit und aktiv ist keine Frage des Alters
Gefestigte Rumpfmuskulatur
sorgt für mehr Stabilität und
Balance, entlastet die Ge-
lenke und verhilft zu einer
verbesserten und vor allem
schmerzfreien Beweglichkeit.
Die charmant illustrierten
Übungsreihen nehmen nur
fünf Minuten am Tag in
Anspruch und können somit
leicht in den Alltag integriert
werden.

15,00 €Softcover 17,4 x 24 cm

Für jedes Fitnesslevel
Die besten Übungsreihen für
einen flachen Bauch und eine
starke Körpermitte.
Auspowernde Kardio- und
HIT-Einheiten, spezielles
Core-Training, entspannende
Yogasequenzen und Workouts
für den ganzen Körper
garantieren ein ganzheitliches
und ausgewogenes Training.

Softcover 24 x 19 cm 12,00 €

Über 80 effektive Übungen
Die 52 besten Workouts
bieten abwechslungsreiches
und effektives Training für
zu Hause.
Von Figurtraining über Pilates
und Yoga bis hin zu HIT und
Faszienfitness – mit den
verschiedenen Schwer-
punkten wird es nie
langweilig.

Softcover 24 x 17 cm 15,00 €

nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

5,00 €
AboCard-Rabatt

SA | 8.3.2025 | 20 Uhr

Lucy van Kuhl
Auf den zweiten Blick
Neue Aula Rastede

Wir haben die Tickets!04.02.2025
Bekanntmachung

Am Mittwoch, 12. Februar 2025, 18:30 Uhr, findet eine Sitzung mit
öffentlichen Tagesordnungspunkten statt.
Gremium: Ausschuss für Planung, Bau, Umwelt, Klima und

Landwirtschaft
Raum: Ratssaal, Hauptstraße 507, Ramsloh
T a g e s o r d n u n g
1. Eröffnen der Sitzung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der

Beschlussfähigkeit
3. Feststellen der Tagesordnung
4. Genehmigen der Niederschrift über die Sitzung am 20.11.2024
5. Mitteilungen
6. Einwohnerfragestunde
7. Bebauungsplan Nr. 52 A in Sedelsberg „Regenrückhaltebecken

Sedelsberg“
1. Abwägen der Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss

8. 67. Änderung des Flächennutzungsplanes in Scharrel (Bereich:
Bebauungsplan Nr. 47 „Gewerbegebiet Neuwall“, 9. Änderung)
1. Abwägen der Stellungnahmen
2. Feststellungsbeschluss

9. Bebauungsplan Nr. 47 in Scharrel „Gewerbegebiet Neuwall“,
9. Änderung
1. Abwägen der Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss

10. 69. Änderung des Flächennutzungsplanes „Wohnbau Eichenstraße“
1. Überarbeitung des Entwurfs
2. Frühzeitige Beteiligung der Bürger, Behörden und der sonstigen
Träger öffentlicher Belange

11. Bebauungsplan Nr. 24 in Ramsloh „Gewerbegebiet Ramsloh“,
17. Änderung
1. Aufstellungsbeschluss
2. Beraten des Entwurfes
3. Beschluss über die Veröffentlichung im Internet sowie die öffent-
liche Auslegung und die Beteiligung der Behörden und der sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange

12. Bebauungsplan Nr. 27 A in Ramsloh „Nördlich der Friedhofstraße
II“, 6. Änderung
1. Abwägen der Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss

13. Bebauungsplan Nr. 145 in Ramsloh „Kohlthun“
1. Abwägen der Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss

14. Anträge und Anfragen
15. Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung
Otto
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Nacken frisch, Kasseler-Nacken
im Stück oder geschnitten__________________________ 1 kg5,49
Schweinefilet Spitzenqualität___________ 1 kg8,90
Hähnchenschenkel mit Rückenteil ___ 1 kg4,99
Schinkenmett (Hackepeter)
mit und ohne Kräuter_____________________________100 g0,99
Grünkohl auch vegan
fix und fertig zubereitet ______________________________100 g0,79
Oldb. Fleischpinkel auch vegan_100 g0,99
Rohe Schinkenwürstchen
zum heiß oder kalt essen______________________ 80 g/Stück0,99
Kochschinken
mild geräuchert _________________ 100 g1,79
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Auftrags-
vergaben für Abbrucharbeiten, die über die elektronische Vergabeplatt-
form „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 06.02.2025 erfolgt.

Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“
(siehe nachfolgende Link-Liste) eingesehen werden.

Abbruch Brandruine:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0010
Submission: 20.02.2025 10:15Uhr

Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum, auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ eingereicht werden.

Im Auftrag
Stefanie Lübbers
Stadträtin

DER BÜRGERMEISTER

Reife Anett 0179/42 47365

NICOLE wieder da - 0174 845 90 70

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
Zahle 50€ bis 3500€
seriös - diskret - unkompliziert
Tel: 0152/21422895 ¬A503222

Ausschreibungen

Amtliche Bekanntmachungen

Bars und
Kontakte

Dies und Das

Zukunft in Kinderhände – 
mit einem Testament helfen

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. setzt sich 
deutschlandweit für die Belange von Kindern 
und deren Rechte ein. Mit Ihrem Testament 
können Sie unsere Arbeit unterstützen. Infor-
mationen erhalten Sie von Cornelia Teichmann 
unter Tel. 030 / 30 86 93 - 23 oder per E-Mail: 
teichmann@dkhw.dewww.dkhw.de

Krebsinformationsdienst.
0800 - 4203040
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de
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Von Corinna Tonner

Oldenburg/Ammerland – Es 
ist ein bisschen wie „Bares für 
Rares“: Wir haben unsere Lese-
rinnen und Leser gefragt, wel-
che alten Schätze sie geerbt 
oder mehr oder weniger zufäl-
lig in einem Nachlass gefun-
den haben. Dinge, die viel-
leicht nicht wertvoll sind und 
die sie dennoch aufbewahren, 
weil sie etwas erzählen über 
die Lebenswege in der Familie 
oder weil sie aus anderen 
Gründen faszinierend sind. 
Hier präsentieren wir einige 
der Stücke, die die Leserinnen 
und Leser uns geschickt haben 
– zum Beispiel den Nachbau 
der vermeintlich ersten deut-
schen Taschenuhr, einen Ro-
senkranzring aus dem Zweiten 
Weltkrieg und Notgeld der 
Handelskammer Oldenburg 
aus dem Jahr 1921.

Die erste deutsche
 Taschenuhr

Wer das Objekt zum ersten 
Mal sieht, reibt sich verwun-
dert die Augen: Diese Uhr hat 
wirklich die Zeit überdauert 
seit dem Jahr 1510? Und das so-
gar im Privatbesitz einer Ol-
denburger Familie in einem 
Lederetui mit goldener Prä-
gung? Der Uhrmacher Timo 
Gérard, der auf antike Uhren 
spezialisiert ist, erklärt: „Der 
Nürnberger Feinmechaniker 
Peter Henlein hat seine Uhren 
tatsächlich um 1510 herum ge-
baut, aber diese Uhr stammt 
aus einer Serie von neuzeitli-
chen Nachbauten.“ Sie wurden 
vor allem zum 500. Geburts-
tag Henleins im Jahr 1979 her-
gestellt, dienten als Dekora-
tionsobjekte in Fachgeschäf-
ten und wurden von Antik-
Uhrensammlern gekauft. Wie 
Henleins tragbare Uhren ge-
nau aussahen, ist nicht be-
kannt, denn Original-Objekte 
von Henlein sind nicht mehr 
erhalten, aber andere Uhren 
aus dieser Zeit. Die tragbaren 
Uhren, die damals mit einer 
Feder betrieben wurden und 
in die Tasche gesteckt werden 
konnten, seien „ein Quanten-
sprung“ gewesen: „Bis dahin 
gab es nur Wand- und Turm-
uhren, die mit Gewichten be-
trieben wurden.“ Noch heute 
erinnert in Nürnberg der Pe-
ter-Heinlein-Brunnen mit 
einer lebensgroßen Statue an 
den mutmaßlichen Uhren-
Pionier. 

Schutzengel für einen 
Soldaten

Der Rosenkranzring, den 

Mitmach-Aktion  Welche Geschichten verbergen sich hinter den Erbstücken aus Großmutters Zeiten?

Erbschätze und Glücksbringer

Motiv auf dem Notgeld von 1921: Graf Anton Günther auf 
seinem Schimmel Kranich. BILDer: privat

Motiv auf dem Notgeld von 1921: Lotsen eilen einem Schiff 
zu Hilfe, das in Seenot geraten ist. BILD: privat

Die Rückseite der Notgeldscheine mit dem Hinweis auf die 
Handelskammer Oldenburg. Der Schein ist 50 Pfennig wert.

nun eine doppelte Bedeutung 
hat: Als Glücksbringer und in 
Erinnerung an den Vater. 

Notgeld aus Oldenburg

Der Oldenburger Wolfgang 
Schmidt hat die farbenfrohen 

Scheine von den Großeltern 
erhalten, sein Großvater arbei-
tete selbst bei der Bank und 
hatte die Scheine aufbewahrt. 
„Ich fand den Hinweis auf die 
Druckerei Stalling so interes-
sant, weil das mit Oldenburg 
zu tun hat“, sagt Schmidt. 

Es ist nur ein Nachbau: So könnten die ersten tragbaren Uh-
ren vor rund 500 Jahren ausgesehen haben. BILD: privat

der Oldenburger Volker Tru-
bitz heute an seinem Schlüs-
selbund trägt, erinnert ihn an 
seinen Vater. Geboren 1921, 
wurde er als junger Mann in 
die Wehrmacht eingezogen 
und war bei der Luftwaffe an 
der Ostfront und im Westen 
im Einsatz. Zwar war der Vater 
Protestant, die Mutter jedoch 
katholisch und anlässlich der 

Hochzeit 1943 schenkte sie 
ihrem Mann den Glücksbrin-
ger. „Der Rosenkranzring war 
stets dabei“, erinnert sich Tru-
bitz. Auch nach dem Krieg, als 
der Vater zwei Unfälle hatte 
und einen Herzinfarkt erlitt, 
habe das Amulett seine 
„Schutzwirkung“ bewiesen. 
Seit dem Tod des Vaters trägt 
er den Rosenkranzring, der 

Der Rosenkranzring stammt aus dem Zweiten Weltkrieg.
BILD: privat

Kunstsprechstunde im Heimatmuseum Wiefelstede: Die Kunsthistoriker Silke Köhn und Oliver Gradel beraten hier regelmä-
ßig. BILD: Veranstalter

„Ebenso die lokalen Motive 
mit Graf Anton Günther auf 
seinem Schimmel Kranich.“ 
Oder die beiden aufeinander 
zusteuernden Schiffe an der 
stürmischen Nordseeküste, 
umrahmt von dem Sinn-
spruch: „Schleudert den frem-
den Kiel der Sturm an deinen 
Strand, birgt ihn der Lotsen 
Schar mit treuer Hand.“ He-
rausgegeben wurden die 
Scheine von der Handelskam-
mer Oldenburg: „Wir waren 
nur eine von vielen öffentli-
chen Stellen, die Notgeldschei-
ne herausgaben“, erklärt ein 
IHK-Sprecher. In vielen Städ-
ten gab es im Laufe des Ersten 
Weltkrieges lokales Notgeld 
und das Vertrauen in dieses 
Geld war oft größer als in das 
offizielle Geld. 

Kunstsprechstunde in 
Wiefelstede

Wer sich vor Ort mit seinen 
alten Schätzen informieren 
möchte, kann das auch in der 
Kunstsprechstunde im Hei-
matmuseum Wiefelstede. Die 
renommierten Kunsthistori-
ker Dr. Silke Köhn und Dr. Oli-
ver Gradel beraten Interessier-
te vor Ort. 

Der nächste Termin ist am 
Freitag, 28. Februar, 10 bis 17 
Uhr. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter Tel. 0441-600 
1600 oder per Mail an jens-
gert@mueller-saathoff.de. Bil-
der, Skulpturen, Porzellan und 
Silber können mitgebracht 
werden. Die Veranstaltung 
kostet pro Termin 10 Euro (für 
maximal fünf Teile). Weitere 
Informationen unter 
www.heimatmuseum-wiefels-
tede.com

Machen sie mit!

Derzeit wird in Deutschland 
so viel vererbt wie noch nie, 
das ererbte und verschenk-
te Vermögen erreicht Jahr 
für Jahr neue Höchststände. 
Vielleicht haben auch Sie 
ein paar schöne alte Dinge, 
über die Sie gern mehr er-
fahren würden? Machen Sie 
mit, wir freuen uns auf 
Nachrichten von Ihnen an 
red.oldenburg@nwzme-
dien.de, gern auch mit 
einem Bild von dem Erb-
stück, über das wir gern be-
richten werden, wenn wir da-
zu Informationen von Exper-
tinnen und Experten bekom-
men können. Für Rückfra-
gen geben Sie bitte unbe-
dingt eine Telefonnummer 
an. 
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RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. Magazin.
U.a.: Schweizer Käsetoast: Rezeptvor-
schlag von Mario Kotaska 10.30 Not-
ruf Hafenkante. Krimiserie. 666. Mit
Sanna Englund 11.15 SOKO Wismar.
Krimiserie. Väter und Söhne 12.00
heute 12.10 MiMa. Mit Tagesschau
14.00 heute – in Deutschland. Maga-
zin 14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Dabei sein ist alles. Bereits
in der Vorrunde scheidet Mi-
riam Stockl aus dem Sekre-
tärinnen-Wettbewerb aus.
Die Schuld an diesem Er-
gebnis gibt sie besonders ei-
ner Jurorin. Diese wird am
nächsten Tag tot aufgefunden.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Stuttgart
19.00 I J E heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Der Bergdoktor
Dr. Martin Gruber (Hans Sigl) will
Hanni Gotthart die Krebsdiagnose
ihrer Tochter schonend beibringen,
aber zu seiner Überraschung weiß
Hanni Gotthart längst davon.
Arztserie 20.15 ZDF

5.30 Morgenmagazin 9.00 Tages-
schau 9.05 WaPo Bodensee. Krimise-
rie. Tödliche Lügen 9.50 Großstadtre-
vier. Krimiserie. Die Frau auf der Insel.
Mit Saskia Fischer, Maria Ketikidou
10.40 Meister des Alltags 11.10 Ta-
gesschau 11.15 Ski alpin: Weltmeis-
terschaften 13.00 Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Mit Lea Marlen Woitack. Mit. V. Frey
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B v Dahoam is

Dahoam Soap. Fannys
Zweifel / Die Krätze

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn

sowas? Zu Gast: Laura
Karasek, Cathy Hummels

18.50 I J v In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Phantomschmerz
Mit Sanam Afrashteh

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Steirergift
TV-Kriminalfilm, A 2024
Mit Hary Prinz, Anna Unter-
berger, Julia Koschitz
Regie: Wolfgang Murnberger

21.45 I J B Panorama
Berichte – Analysen – Mei-
nungen. Neuer Bundestag:
Unter Männern / Kindes-
missbrauch: Polizei löscht
strafbare Bilder nicht

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Helge Fuhst

22.50 I J B Nuhr im Ersten
23.35 I J B Das Gipfeltref-

fen – Schubert, Sträter und
König retten die Welt Mo-
deration: Olaf Schubert, Tors-
ten Sträter, Johann König

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Steirergift

TV-Kriminalfilm, A 2024
Mit Hary Prinz, Anna Unter-
berger, Julia Koschitz
Regie: Wolfgang Murnberger

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Der Kommis-

sar und die Alpen: Sieben
Jahre sterben TV-Kriminal-
film, I 2016. Mit Marco Gial-
lini, Claudia Vismara

3.20 I J B Nuhr im Ersten
Show. Nur aus Berlin

20.15 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie. Hoff-
nung. Mit Hans Sigl, Heiko
Ruprecht, M. Baumgartner

21.45 I J heute journal
Moderation: Anne Gellinek

22.15 I J E B Schlagab-
tausch Mod.: Andreas Wunn
Nachdem sich die Kandida-
ten der Großparteien bereits
duellieren konnten, steigen
nun die Vertreter der weite-
ren Parteien in den Ring, äu-
ßern sich zu ihrem Wahlpro-
gramm und beantworten
auch Zuschauerfragen.

23.45 I J E Markus Lanz
Talkshow. Prominente Gäste
und Experten aus allen
Bereichen des öffentlichen
Lebens diskutieren mit
Lanz aktuelle Themen.

1.00 I heute journal update
Moderation: Nazan Gökdemir

1.15 ^ I J B L’Immensità
Drama, F/I 2022. Mit Pené-
lope Cruz, Luana Giuliani,
Vincenzo Amato. Regie:
Emanuele Crialese

2.45 I J v Der Bergdoktor
Arztserie. Die Entscheidung /
Die Entscheidung. Mit Hans
Sigl, Heiko Ruprecht

In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte
Dr. Julia Berger (Mirka Pigulla, r.) will
Gabby Walther (Luna Kuse) dazu be-
wegen, mit ihrer Mutter in Kontakt zu
treten. Das Mädchen gibt sich stur.
Arztserie 18.50 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten. Daily Soap.Aufgeflo-
gen? 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Strafgericht. Doku-Soap
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Hat biedere Bank-
kundin Filiale überfallen und mit Jagd-
gewehr um sich geschossen? 12.00
Punkt 12. Das RTL-Mittagsjournal
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I Verklag mich doch!

Teenie-Terror droht Patch-
workfamilie zu zerstören

17.30 I Unter uns Daily
Soap. Eskalation 2.0

18.00 I E B Explosiv
Aktuell, mitreißend und
gefährlich ehrlich.

18.30 I E B Exclusiv
Moderation: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Eine alles verändernde Wahl
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Soap

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

22.30 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

22.45 I B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.50 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones.
Olivia Jones und Angela Fin-
ger-Erben live im Studio.

0.15 I E B RTL Nacht-
journal Mit Wetter

0.50 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

2.50 I Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Frau hört
Schreie aus Nachbarhaus.
Die Arbeit von Polizisten und
Rettungssanitätern.

4.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

Ich bin ein Star – Holt mich hier
raus!
Sonja Zietlow und Jan Köppen fassen
das Geschehen des Tages zusam-
men und haben sichtlich Spaß daran,
ironische Kommentare abzugeben.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.05 Auf Streife. Doku-Soap. Am Bulli
angebumst 5.30 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen. Magazin 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Die Schlange und das
Baby 11.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Der Waffenhändler 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Die Spritztour 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Ätzende Bekanntschaft 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E Auf Streife – Die neu-

en Einsätze Doku-Soap
Mein größter Fan. Eine Frau
wird direkt vor der Wache
bewusstlos geschlagen.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

17.00 J Notruf Reportagereihe.
Lebensgefahr nach Bezie-
hungsstreit / Lebensbedroh-
liche Mandelentzündung

18.00 E B Lenßen hilft Soap
Auf den Hund gekommen /
Verliebt verlobt verklagt

19.00 J B Die Landarztpraxis
19.45 E B SAT.1: newstime

6.35 Wildes Deutschland (2) 7.20
Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe. Te-
lenovela 9.00 Nordmag. 9.30 H.-
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen. Magazin 11.00 Hallo Nie-
ders. Magazin 11.35 The Split – Bezie-
hungsstatus ungeklärt 12.25 IaF.
Arztserie 13.10 IaF – Die jungen Ärzte.
Serie. Kampfgeist.Mit SanamAfrashteh
14.00 Durchstarten auf Spiekeroog
15.00 I J B NDR Info
15.15 J Visite Magazin
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 Seehund, Puma & Co. Ge-

schichten aus dem Tierpark
Jaderpark, der Seehundstati-
on Friedrichskoog und dem
Bremerhavener Zoo am Meer.

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Die Pferdeverste-

herinnen vom Großensee –
Mutter und Tochter kämp-
fen fürs Tierwohl

18.45 I DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz
– Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Sarah
Engels, Bülent Ceylan

22.20 J E B 99 – Wer
schlägt sie alle? Show
Moderation: Florian Schmidt-
Sommerfeld, Melissa Khalaj.
Eine:r gewinnt, 99 verlieren:
In „99 – Eine:r schlägt sie
alle!” werden 100 Kandi-
dat:innen ins Spiel um den
Gewinn von 99.000 Euro ge-
schickt. Gesucht ist in der
Gameshow das größte All-
roundtalent: Wer es schafft,
in 98 Spielrunden nicht
ein einziges Mal letzte:r zu
werden, kann im finalen
Duell – Spiel 99 – 99.000
Euro gewinnen. Den Weg da-
hin meistern die Kandi-
dat:innen mit einer Mi-
schung aus Geschick, Sport-
lichkeit und Cleverness.

0.55 J E B Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Sarah
Engels, Bülent Ceylan. Mo-
deration: Jörg Pilawa

2.35 J E 99 – Wer schlägt
sie alle? Mod.: F. Schmidt-
Sommerfeld, Melissa Khalaj

20.15 I Amerikas Bucht der
Träume – Seattle und der
Puget Sound Reportagereihe

21.00 I J B Die Küste von
North Carolina – Sandbän-
ke, Salzwiesen und wilde
Austern Reportage

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B v Nord bei Nord-

west: Der wilde Sven TV-Kri-
minalfilm, D 2015. Mit Hin-
nerk Schönemann, Henny
Reents, M. Lohse. Regie:
Jochen Alexander Freydank

23.30 Großstadtrevier Die blinde
Zeugin. Bei einem Überfall
auf einen Juwelier sind Roh-
diamanten gestohlen wor-
den. Harry und Piet verneh-
men die einzige Zeugin des
Überfalls: Die blinde Ragna
Blumberg hat den Überfall
im Geschäft miterlebt.

0.20 Hamburg Transit Krimiserie
Das Abenteuer / Der Be-
schützer. Mit Klaus Herm

1.10 J B v Nord bei Nord-
west: Der wilde Sven TV-Kri-
minalfilm, D 2015. Mit Hin-
nerk Schönemann. Regie:
Jochen Alexander Freydank

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin

Das 1% Quiz – Wie clever ist
Deutschland?
Die Sängerin Sarah Engels und der
Comedian Bülent Ceylan stellen sich
den immer schwieriger werdenden
Fragen des Moderators Jörg Pilawa.
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort. Bericht 12.45 plus
14.00 vor ort 14.45 plus 16.00 Mein
Mann lebt als KI weiter: Lieben und
Sterben mit Künstlicher Intelligenz
16.45 Jugendämter in Not – Kinder in
Gefahr? 17.30 der tag 18.00 Drei
Frauen gegen Rechtsextremismus
18.30 Nachrichten, die die Welt be-
wegten 20.00 Tagesschau 20.15 Was
wird aus unseren Jobs? – Wirtschaft in
der Krise. Reportage 21.00 runde
21.45 heute-journal 22.15 Die Wahr-
heit über unsere Rente. Dokumentati-
on 23.00 der tag 0.00 phoenix runde

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 MDR um 4. Magazin 17.00
MDR um 4 17.45 aktuell 18.05 Wet-
ter für 3 18.10 Brisant. Magazin. Das
Boulevardmagazin berichtet über aktu-
elle Geschehnisse, über Klatsch, Kö-
nigshäuser und Prominente. 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional. Ma-
gazin 19.30 aktuell 19.50 MDR-Gar-
ten 20.15 Visite. Magazin 21.15 ar-
tour 21.45 aktuell 22.10 Inklusion =
Illusion? 22.40 GAU am Bau –
Deutschland in der Wohnkrise 23.10
Gute Nachrichten vom Planeten

15.42 Mahlzeit! 16.00 Mythos Côte
d’Azur – Liebe, Luxus, Leidenschaft
16.55 Südafrikas geheimnisvolle Un-
terwasserwelt 17.50 Afrika von oben
(8/10) 19.20 Journal 19.40 Rückkehr
nach Syrien? 20.15 Mythos Havan-
na – Mojito, Mambo, Mafia 20.55 My-
thos Amalfiküste – Liebe, Laster, Dolce
Vita 21.40 Auf hoher See (1/4) Krimi-
serie. Mit Maud Wyler 22.25 Auf hoher
See (2/4) 23.05 Auf hoher See (3/4)
23.50 Auf hoher See (4/4) 0.35 Sa-
nyi – Ein Junge aus Budapest. Doku-
mentarfilm, F/H/KRO 2024

10.45 Barbie – Ein verborgener Zau-
ber 11.10 Monster High 11.45 Tom
und Jerry in New York (3) 12.10 Grizzy
und die Lemminge 12.45 Die Patrick
Star Show 13.10 SpongeBob 13.35
Voll zu spät! 14.00 ALVINNN!!!
14.35 Jade Armor (2) 15.00 Bo, Flo
& Co. – Familie und so 15.40 Tom und
Jerry in New York (4) 16.05 Sponge-
Bob 17.00 Rubble und Crew 17.40
ALVINNN!!! und die Chipmunks
18.30 Grizzy 19.20 Voll zu spät!
20.15 CSI: Miami. Serie. (7) Krimise-
rie 0.55 Teleshopping. Magazin

9.30 Highway Patrol 11.50 My Style
Rocks. 14.20 Grenzschutz Südameri-
ka. Dokumentationsreihe. Zu selbstbe-
wusst 14.45 STOP! Border Control:
Rom (7) 15.45 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein Comedyserie
16.45 My Style Rocks. Show 19.30
Fußball: DFB-Pokal pur 20.00 Darts:
Premier League. 1. Abend. Live. An je-
dem Spieltag der Liga wird ein eigenes
Turnier mit Viertel- und Halbfinale so-
wie Endspiel austragen. 23.45 Fuß-
ball: DFB-Pokal pur 0.15 My Style
Rocks. Show. Gülcan Kamps

8.30 Radsport: Valencia-Rundfahrt. 1.
Etappe der Herren 9.00 Discovery
Golf 9.30 Ski alpin: Weltmeisterschaf-
ten 13.45 Ski alpin: Weltmeisterschaf-
ten. Parallel-Riesenslalom Mixed-
Team. Aus Saalbach-Hinterglemm (A)
14.30 Radsport: Valencia-Rundfahrt
15.30 Radsport: Valencia-Rundfahrt
17.00 Ski alpin: Weltmeisterschaften.
Super-G Damen 17.50 Ski Freestyle:
Weltcup 19.30 Ski alpin: Weltmeister-
schaften 20.50 Snowboard: Weltcup.
Big Air der Damen und Herren 22.30
Ski alpin: WM 0.00 Radsport

12.00 Davina & Shania – We Love
Monaco (5) 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock Doku-Soap
13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 14.55 Hartz Rot Gold. Repor-
tagereihe 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Hartes
Deutschland – Leben im Brennpunkt
(6) 22.15 Reeperbahn privat! Das
wahre Leben auf dem Kiez (2) 0.20
Autopsie (1). Dokumentationsreihe

8.25 Bull. Krimiserie. Verzweifelte Zei-
ten / Die Wege des Herrn 10.15 Ele-
mentary. Krimiserie 14.55 Castle. Un-
ter Verdacht 15.50 newstime 16.00
Castle. Krimiserie 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!. Re-
portagereihe. Kettensäge in XXL. Jens
ist mit seiner mobilen Sägeanlage in
ganz Deutschland unterwegs. 20.15
Roadtrip Amerika – Drei Spitzenköche
auf vier Rädern. Doku-Soap 22.20
Crazy USA 23.25 Trucker Babes – 400
PS in Frauenhand 1.20 newstime

11.45 Vom Seilbahnpionier zum Welt-
marktführer 12.10 Servicezeit 12.40
Querbeet extra 13.10 Die magische
Welt der Bäume 13.40 Winterwunder-
land Schweiz per Bahn (1/4) 17.05
Hoch hinaus 18.30 nano 19.00 heu-
te 19.20 Kulturzeit. Magazin. Modera-
tion: Nina Mavis Brunner. Das 3sat-
Kulturmagazin von ZDF, ORF, SRF und
ARD 20.00 Tagesschau 20.15 Liebe
und Bindung – Wie das Smartphone
unsere Beziehungen gefährdet. Doku-
mentation 21.00 scobel 22.00 ZIB 2
22.25 Freud 0.05 #SRFglobal

11.15 CSI: Miami (9) Krimiserie
15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen. Doku-Soap 17.00
Zwischen Tüll und Tränen (9) 18.00
First Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-
Soap 19.00 Das perfekte Dinner. Do-
ku-Soap. U.a.: Tag 4: Nermin,
Pfalz 20.15 ^ James Bond 007: Der
Hauch des Todes. Agentenfilm, GB/
USA 1987. Mit Timothy Dalton. Regie:
John Glen 23.00 ^ James Bond 007:
Lizenz zum Töten. Agentenfilm, GB/
MEX/USA 1989. Mit Timothy Dalton.
Regie: John Glen 1.35 nachrichten

TAGESTIPPS 6.FEBRUAR

9.15 The Middle 9.40 Two and a Half
Men 11.05 Young Sheldon 11.30 The
Big Bang Theory 12.50 How I Met Your
Mother 13.20 The Middle 13.45 Two
and a Half Men 15.05 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. Das Tagebuch der Mrs. K /
C.R.E.A.M. 19.05 Galileo. Maga-
zin 20.15 Darüber staunt die Welt.
Show 22.35 Unglaublich! Spektaku-
läre Momente vor laufender Kamera
23.35 Unglaublich! Spektakuläre
Momente vor laufender Kamera

12.25 Snowsnaps Winterspiele (8)
12.30 The Garfield Show 12.55 Pow-
er Players 13.15 Sherlock Yack 13.40
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Addie und wie sie die Welt fühlt
15.50 H2O – Abenteuer Meerjungfrau
16.15 Power Sisters 16.40 Taylors
Welt der Tiere 17.00 Garfield 17.25
Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Meine
Freundin Conni 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Lassie 19.25 Löwenzahn
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
My Move 3 – Tanz deines Lebens

14.50 Hart of Dixie. Dramaserie. Mit
Rachel Bilson 15.45 Ghost Whisperer
17.30 Charmed. Fantasyserie. Den
Schwestern fällt auf, dass sie verges-
sen haben, was am Tag zuvor passiert
ist. Ein Zauberspruch soll helfen.
20.15 Detective Laura Diamond. Kri-
miserie. Laura und die Familiengruft /
Laura und der Hitzetod. Mit Debra
Messing 22.10 Criminal Minds. Krimi-
serie. Der Tag der Toten / Das Chamä-
leon. Mit Mandy Patinkin 0.00 Detec-
tive Laura Diamond. Laura und die
Familiengruft / Laura und der Hitzetod

15.00 Action Heroes 15.05 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert 16.00
Infomercial 16.05 Star Trek – Raum-
schiff Voyager 17.10 Star Trek – Deep
Space Nine 18.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert 19.05 Star Trek –
Raumschiff Voyager. Das Ritual. Auf
dem Planeten der Nechani besucht
die Crew deren Heiligtum. Im Schrein
bricht Kes zusammen. 20.15 ^ Au-
ßer Kontrolle. Actionthriller, USA 1996
22.25 ^ From Paris with Love.Action-
film, F/GB/USA '09 0.20 ^ Space
Truckers. Sci-Fi, GB/USA/IRL 1996

Amerikas Bucht der Träume
Der Puget Sound im Nordwesten
der USA ist ein Gesamtkunstwerk
der Gegensätze aus Bergen und
Meer, grandioser Natur und der
Metropole Seattle.
Reportagereihe 20.15 NDR

11.55 Elefant,Tiger & Co. 12.45 aktu-
ell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellab-
runn 14.20 Rentnercops 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde. Magazin. Moderation: Mona
Ameziane,Andreas Bursche 19.30 Lo-
kalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Feuer
& Flamme (4) 21.00 Feuer & Flamme
(4) 21.45 aktuell 22.15 Frau tv 22.45^ Nur eine Frau. Drama, D 2019
0.15 ^ Water Lilies. Drama, F 2007

20.15 Das Erste
Steirergift: Regie: W. Murnberger, A, 2024 TV-
Kriminalfilm. Nach dem gewaltsamen Tod ihrer
Schwester ist die Journalistin Vanessa Moser
(Julia Koschitz) von Rachegedanken beseelt.
Sie überlässt die Sache nicht den Ermittlern
Sascha Bergmann und Anni Sulmtaler. Wäh-
rend ihrer Recherchen sucht sie die Nähe des
Chefinspektors, um immer über den Stand der
Ermittlungen informiert zu sein. Das soll ihr den
nötigen Vorsprung verschaffen, um ihre Selbst-
justiz-Pläne umzusetzen. 90 Min. ^^^
20.15 VOX
Der Hauch des Todes: Regie: J. Glen, GB/USA,
1987 Agentenfilm. Bond (Timothy Dalton) rettet
den sowjetischen Überläufer General Koskov
vor der Killerin Kara Milovy und bringt ihn nach
England. Dort berichtet der Mann von einem
Plan des KGB-Generals Pushkin, der vorhabe,
die Großmächte gegeneinander auszuspielen.
Danach verschwindet Koskov. Bond zweifelt an
den Aussagen. Er holt Kara nach Wien, um von
ihr mehr zu erfahren. 165 Min. ^^^

1.15 ZDF
L’Immensità: Regie: Emanuele Crialese, F/I,
2022 Drama. Im Rom der 70er-Jahre sehnt
sich die zwölfjährige Adri (Luana Giuliani) da-
nach, ein Junge zu sein. Unter dem Pseudonym
Andrea macht sie ihre erste Liebeserfahrung.
Adris Verunsicherung wegen ihres Körpers und
ihrer Identität wird durch die Schönheit ihrer
Mutter Clara verstärkt. Wie Adri fühlt sich auch
Clara im patriarchalen Alltag gefangen. Stumm
verbünden sie sich in ihrem Wunsch nach
Selbstbestimmung. 90 Min. ^^

14.00 Arte
U 23 – Tödliche Tiefen: Regie: Robert Wise,
USA, 1958 Kriegsfilm. Im Jahr 1942 nimmt
Kommandant Richardson (Clark Gable, l.) mit
seinem U-Boot „USS Nerka“ Kurs auf die
Bungo-Straße vor der japanischen Küste. Er
will aus privatem Antrieb den japanischen
Zerstörer „Akikaze“ und dessen Kapitän zur
Strecke bringen. Damit riskiert er sein Boot
und das Leben seiner Mannschaft. Der Erste
Offizier Bledsoe (Burt Lancaster) versucht
vergeblich einzuschreiten. 102 Min. ^^

23.00 VOX
Lizenz zum Töten: Regie: John Glen, GB/
MEX/USA, 1989 Agentenfilm. Agent James
Bond verfolgt zusammen mit seinem Freund,
dem Drogenfahnder Felix Leiter den Drogen-
boss Sanchez, den sie nach einer wilden Jagd
endlich stellen können. Doch schon am nächs-
ten Tag ist der Gangster wieder in Freiheit. Er
verübt einen Anschlag auf Felix und dessen
Frau. Bond schwört Rache. 155 Min. ^^^

22.45 WDR
Nur eine Frau: Regie: Sherry Hormann, D,
2019 Drama. Aynur (Almila Bagriacik), eine
junge deutsche Mutter mit türkisch-kurdischen
Wurzeln, entflieht der Gewalt in ihrer Ehe,
sucht sich eine eigene Wohnung, macht eine
Lehre und lernt neue Freunde kennen. Sie
weiß, dass sie sich damit gegen die Traditio-
nen ihrer Familie stellt und sich selbst in Ge-
fahr bringt. Die Drohungen ihrer Brüder werden
immer ernster, bis Aynur einem Ehrenmord
zum Opfer fällt. 90 Min. ^^^
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2000 In einer Baustelle des 
Bahnhofs Brühl bei Köln ent-
gleist der Nachtexpress von 
Amsterdam nach Basel. Bi-
lanz: Neun Tote, 149 Verletzte.

1980 Das Bundesverfassungs-
gericht entscheidet, dass die 
friedliche Nutzung der Kern-
energie mit dem Grundgesetz 
vereinbar ist.

1875 Der Deutsche Reichstag 
beschließt das Reichsperso-
nenstandsgesetz. Es verpflich-
tet ab 1. Januar 1876, Ehen vor 
einem Standesbeamten zu 
schließen, und es sieht auch 
Ehescheidungen vor.

Geburtstage: Hildegard 
Schmahl (1940/Bild), deutsche 
Schauspielerin („In Zeiten des 
abnehmenden Lichts“);  Irm-
gard Keun (1905-1982), deut-
sche Schriftstellerin („Das 
kunstseidene Mädchen“, 
„Nach Mitternacht“)

Todestag: (1957-1998), österrei-
chischer Popsänger („Rock Me 
Amadeus“, „Der Kommissar“)

Namenstag: Amandus, Doro-
thea, Paul, Reinhild

australische Fotograf Eddie 
Jim zur Ausstellungseröff-
nung kommen. Dessen Auf-
nahme mit dem Titel „Fight-
ing, not Sinking“ wurde als 
bestes Einzelfoto in der Re-
gion Südostasien/Ozeanien 
ausgezeichnet und ziert die Ti-
tel der Programmhefte und 
der Plakate zur Oldenburger 
Ausstellung. 

menarbeit des Landesmu-
seums Kunst & Kultur mit der 
Agentur Mediavanti hat sich 
bestens bewährt.

Aus besonderem Anlass 
werden der niedersächsische 
Minister für Wissenschaft und 
Kultur, Falko Mohrs (SPD), so-
wie Joumana El Zein Khoury, 
Direktorin der World Press 
Photo Foundation, und der 

Beliebter Treffpunkt: die World Press Photo-Ausstellung im 
Oldenburger Schloss. BILD: Andreas Burmann

„Glauben an das Gute nicht aufgeben“
Interview  Was Désirée Nosbusch über ihr Regiedebüt und die fehlende Bereitschaft zum Dialog sagt

ern. Jeder trauert auf eine ganz 
persönliche, individuelle Art 
und Weise. Da können Fragen 
kommen wie: Wieso ist der 
weniger traurig als ich? Ich lei-
de doch – und der gar nicht. 

Im Film gibt es ein Innen-
Außen-Verhältnis: Trine Dyr-
holm lässt sich nur im ge-
schützten Raum frei, während 
Tim Ross eher draußen ist. 
Nosbusch: Ja, er hat den Weg 
des sich Weiterbewegens ge-
wählt, aber nicht, weil er ein 
konkretes Ziel hatte, sondern 
die Luft zum Atmen gebraucht 
hat. Er wusste, wenn er bleibt, 
erstickt er. Da war kein Raum 
mehr für ihn und wahrschein-
lich hätten sie sich zerfleischt, 
wenn er geblieben wäre. Aber 
ich glaube nicht, dass er weni-
ger gelitten hat, nur anders, 
während sie sich irgendwann 

eingeredet hat: Ich habe ein 
Anrecht darauf zu leiden. Ich 
habe ein Kind verloren. Ich ha-
be das Leid der Welt auf mei-
nen Schultern.

Wie viel Schmerz kann ein 
Mensch ertragen?
Nosbusch: Wie oft sagen wir: 
Mein Gott, was muss ein 
Mensch aushalten können. Ich 
hoffe dann, dass die Natur mir 
irgendetwas mitgibt, irgendei-
nen Schalter, der sich umlegt. 
Es gibt so viele Dinge, die 
nicht auszuhalten sind bei kla-
rem Verstand. Aber ich habe 
keine wirkliche Antwort da-
rauf. Ich denke, der Glaube 
hilft einem wahrscheinlich – 
vielleicht die Religion, die Eso-
terik oder die Natur.

Sie werden bald die Eröffnungs-
gala der „Berlinale“ moderie-

ren, kommen mit Menschen 
aus aller Welt zusammen. Wie 
erleben Sie aktuell die auf­-
gewühlte Lage?
Nosbusch: Die Empathie ist 
uns abhandengekommen. Wir 
müssen den Dialog wiederfin-
den. Egal, wo ich gerade im Ki-
no bin, sage ich den Men-
schen, dass die Chance zum 
friedlichen Austausch das 
schönste Geschenk ist. Man 
muss nicht immer zwangsläu-
fig auf einer Seite stehen, son-
dern den Perspektivwechsel 
zulassen. Und ich bete, dass 
die Empathie nicht ganz flöten 
geht. Es macht mich tief trau-
rig. Aber ich will den Glauben 
an das Gute nicht aufgeben. 
Was haben wir dann noch?
 
  Das  vollständige Interview 
mit Désirée Nosbusch unter
P @  www.ol.de/nosbusch

Bewegende Liebesgeschichte als Regie-Debüt 

Der aktuelle Kinofilm „Poison – Eine Lie-
besgeschichte“ erzählt das bewegende Auf-
einandertreffen von Lucas (Tim Roth) und 
Edith (Trine Dyrholm/links) neun Jahre nach 
dem Tod des gemeinsamen Sohnes und 
ihrer Trennung. Mit großer Sensibilität hat  
Désirée Nosbusch in ihrem Regiedebüt die 

literarische Vorlage von Lot Vekemans ver-
filmt. Die 60-jährige Regisseurin und Schau-
spielerin („Bad Banks“, „Der Irland-Krimi“) 
war am vergangenen Montag im Oldenbur-
ger Kino „Casablanca“ zum Publikumsge-
spräch zu Gast. Unser Kulturchef Oliver 
Schulz hat vorher mit ihr gesprochen.
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Zu sehen ist Lotomau Fia-
fia, Gemeindeältester auf Kioa 
Island, einem rund 18 Quad-
ratkilometer großen Archipel, 
das zu den südpazifischen Fid-
schi-Inseln gehört. Er  steht 
mit seinem Enkel dort, wo der 
Erinnerung nach die Küsten­-
linie in seiner Kindheit verlief. 
Weil der steigende Meeres-
spiegel den Lebensraum der 
Menschen im Südpazifik stark 
schrumpfen lässt, steht er nun 
bis zur Brust im Wasser.

Die Oldenburger Ausstel-
lung zeichnet sich seit ihrer 
Premiere durch ein umfang-
reiches Rahmenprogramm 
aus, durch das mehr Men-
schen an Themen wie Presse-
fotografie und Pressefreiheit 
herangeführt werden sollen.  
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Ausstellung sind die vielen 
flankierenden Veranstaltun-
gen und Führungen, darunter 
inklusive, sowie das Schulpro-
gramm „schule@museum“.

Oldenburg/ku – Am 15. Febru-
ar beginnt die 10. Auflage der 
„World Press Photo“ in Olden-
burg. Diesmal ist sie sogar vier 
Wochen im Schloss zu sehen, 
bis zum 16. März. Seit 1955 
zeichnet die World Press Pho-
to Foundation in Amsterdam 
herausragenden Fotojourna-
lismus und Dokumentarfoto-
grafie aus. Die von einer inter-
nationalen Jury ausgewählten 
Aufnahmen zeigen das Ge-
schehen in der Welt in all sei-
ner Vielfalt. Der Wettbewerb 
ist die Grundlage für eine Aus-
stellung, die alljährlich durch 
die Welt tourt. 

Über neun Jahre hinweg hat 
sich die Ausstellung in Olden-
burg zu einem echten Pub­-
likumsmagneten entwickelt, 
der im Laufe der Jahre rund 
130.000 Besucherinnen und 
Besucher angezogen hat – und 
das trotz zwei Jahren pande-
miebedingter Zugangsbe-
schränkungen. Die Zusam-

World Press Photo 24  Ausstellung vom 15. Februar bis zum 16. März im Schloss zu sehen
Beliebte Fotoschau zum zehnten Mal in Oldenburg

gewinn-Aktion

Gewinnen Sie  eine exklusi-
ve Führung durch die World 
Press Photo-Ausstellung in 
Oldenburg am Sonntag, 16. 
Februar, 10.30 Uhr. Tickets 
dafür gibt es nicht zu kau-
fen. Scannen Sie den QR-
Code bis einschließlich 
Sonntag, 9. Februar, und 
nehmen Sie an der Verlo-
sung teil. Die Gewinner wer-
den per Mail benachrichtigt.

Von Oliver Schulz

Sie haben ihr Regiedebüt 
­„Poison – Eine Liebesgeschich-
te“ beim Filmfest in München 
zum ersten Mal auf großer 
Leinwand mit Publikum präsen-
tiert. Wie war es, das „Baby“ 
aus Ihrer Obhut zu entlassen?
Nosbusch: Es ist immer noch 
solch ein Gefühl, obwohl ich 
weiß, dass das „Kind“ schon 
draußen ist und selbst auf 
dem Spielplatz steht, ohne 
mich. Ich habe ungefähr zwei 
Vorstellungen täglich und 
denke, hoffentlich sind sie gut 
besucht, wie hier in Olden-
burg. Vielleicht gibt es bei 
manchen eine Hemmschwelle 
wegen des Themas. Aber alle, 
die den Film bisher gesehen 
haben, so erlebe ich es, kön-
nen sehr viel davon mitneh-
men. Ich gehe tief berührt aus 
den Vorstellungen, weil es fas-
zinierend ist, wie fein Men-
schen analy-
sieren kön-
nen.

Warum hat es 
so lange ge-
dauert bis 
zum Regie­-
debüt, was 
hat Ihnen ge-
fehlt?
Nosbusch: 
Der Mut. Ich 
hatte gut angefangen mit mei-
nem ersten Kurzfilm 2003; der 
war auch sehr schnell sehr er-
folgreich, also für einen Kurz-
film. Er hat zwei Preise gewon-
nen – beim Festival in Hous-
ton und in Fargo. In Europa ist 
er allerdings nicht wirklich ge-
landet und dort hieß es, er sei 
von der Erzählform zu Ameri-
kanisch. Irgendwie hat mich 
das etwas irritiert und deshalb 
habe ich vielleicht so lange 
­gebraucht: erstens, um die 
-Geschichte zu finden, die zu 
meinem ersten Film werden 
sollte; und zweitens der Mut. 
Man hat schon eine enorme 
Verantwortung für ein Riesen-
budget. Ich empfinde das 
nicht als selbstverständlich, 

dass jemand sagt, hier hast du 
ein paar Millionen, mach mal. 
Und wenn man den Beruf von 
vielen Seiten kennt, geht man 
schon sehr respektvoll damit 
um. Ich war noch nicht reif.

Wie sind Sie sich am Set als 
Regisseurin: demütig und be-
dürftig nach Harmonie?
Nosbusch: Ich kann gar nicht 
anders. Ich brauche diese 
Grundstimmung – nicht Frie-
de, Freude, Eierkuchen, aber 
ein gewisses Respekt-Level, 
darunter sollte man nicht ge-
raten. Ich möchte, dass Men-
schen, die mit mir arbeiten, 
sich sicher und frei fühlen. 
Nur dann kann man über sich 
hinaus wachsen. Ich halte 
nichts von Hierarchie und Bre-
chen, und dass man muss je-
manden schlecht behandeln, 
damit er gut ist und leidet. Es 
war bei uns ein Love-Fest, also 
unser ganzer Dreh.

Sie haben dem 
Thema „Trau-
ernde Eltern“ 
­viel Weite ge-
geben. Ist es 
wichtig, dass 
das Publikum 
die ungewohn-
te Sicht über-
nimmt?
Nosbusch: Ich 
habe beides 
erlebt. Da wa-

ren Frauen und Männer im 
Publikum, die auf mich zuge-
kommen sind und gesagt ha-
ben: Ich habe mich wieder-
erkannt. Ich war mal in dieser 
Situation und ich konnte nicht 
aus mir raus, nicht kommuni-
zieren. Und: Danke, ich habe 
gesehen, wo die Knöpfe sind, 
die man gedrückt hat. Und es 
gab Menschen, die auf mich 
zugekommen sind und gesagt 
haben: Wow, mir ist jetzt klar 
geworden, weil ich das oft er-
zähle. Das hat ja mit einer per-
sönlichen Geschichte auch in 
meinem Leben zu tun. Meine 
Eltern haben zwei Kinder ver-
loren. Und das ist meine Er-
kenntnis, du kannst anschei-
nend nicht gemeinsam trau-

Ich halte 
nichts von 

Hierarchie und 
­Brechen, und dass 
man  jemanden 
schlecht behandelt, 
damit er leidet.“

„

Bremen/dpa – Ein verwun-
schener Wald aus lauter bun-
ten Lichtern: Die neue dauer-
hafte Rauminstallation „Pixel-
wald Wisera“ ist ab diesem 
Donnerstag in der Kunsthalle 
Bremen zu sehen. Der Pixel-
wald sei „ein begehbarer, drei-
dimensionaler Monitor“, er-
klärt die Schweizer Künstlerin 
Pipilotti Rist.

Auf einer Fläche von 160 
Quadratmetern baumeln fast 
3.000 LED-Lichter von der De-
cke. Sie sind in handgemachte 
Kunststoffformen aus dem 
Schwarzwald gefasst, die an 
Kristalle oder Eiszapfen erin-
nern. Die Lichter sind einzeln 
programmiert und verändern 
immer wieder ihre Farbe pas-
send zur Musik. Sie spiegeln 
sich im dunklen Keramikbo-
den. Jedes Licht schwebe wie 
Pixel eines Videos im Raum, 
meint die Künstlerin. „Als wä-
re ein Bildschirm explodiert.“ 
Wegen der Abstände zwischen 
den Lichtern sei das Video 
nicht als Ganzes erkennbar. 
Entscheidend sei das Erlebnis 
von Bild und Klang im Raum. 
Mit dem Pixelwald sei ein 
„Raum der Begegnung in Zei-
ten technischer Vereinsa-
mung“ entstanden. „Pixelwald 
Wisera“ ist der erste Pixelwald 
in Deutschland. „Wisera“ ist 
althochdeutsch für die Weser. 

Die Kunsthalle Bremen ha-
be die Installation zum 200-
jährigen Bestehen des Kunst-
vereins in Auftrag gegeben, 
sagte Christoph Grunenberg, 
Direktor der Kunsthalle.

 „Pixelwald 
Wisera“ 
in Bremer 
Kunsthalle
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Von Niklas Benter

Oldenburg – Nach dem ersten 
Auswärtssieg in dieser Bun-
desliga-Saison sei Max DiLeo 
und seinen Teamkollegen von 
den EWE Baskets Oldenburg 
„eine riesengroße Last von 
den Schultern gefallen. Der 
Druck ist jetzt kleiner gewor-
den“, verrät der Basketballer 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Dank des 112:102-Er-
folgs bei den Würzburg Bas-
kets am vergangenen Samstag 
beendeten die Oldenburger 
den schon fast unheimlichen 
Negativlauf von zuvor acht 
Niederlagen am Stück in  frem-
den Hallen. Ganz anders sieht 
es in der eigenen Arena aus: 
neun Heimspiele, acht Siege. 

„Wir sind zu Hause ein 
ziemlich gutes Team. Aber 
wenn wir in der Liga mithalten 
wollen, müssen wir auch Aus-
wärtssiege einfahren. Das ist 
also ein großer Schritt für uns 
und etwas, auf dem  wir weiter 
aufbauen können“, sagt DiLeo 
vor dem nächsten Auswärts-
spiel an diesem Sonntag (16.30 
Uhr) bei den Bamberg Baskets: 
„Wir sind jetzt ein bisschen ins 
Rollen gekommen.“ 

DiLeo optimistisch

Ob der Deutsch-Amerika-
ner bei den Oberfranken aller-
dings selbst mithelfen kann,  
wird sich wohl erst kurz vor-
her entscheiden. Der 31-Jähri-
ge pausierte  beim Heimsieg 
gegen Alba Berlin (97:92) und 
zuletzt in Würzburg. „Mir 
geht’s gut. Ich habe mich ein 
bisschen am Knie verletzt – 
zwei Tage vor dem Berlin-Spiel 
im Training. Und ja, ich war 
nicht ganz fit“, erklärt der Bas-
kets-Guard, der gerade gegen 
den Hauptstadtclub gerne auf-
gelaufen wäre. 

Schließlich ist Pedro Calles 
dort seit Januar als Assistenz-
trainer tätig. DiLeo und der 

Spanier, der von Sommer 2022 
bis November 2024 Cheftrai-
ner der Oldenburger war, ha-
ben ein freundschaftliches 
Verhältnis. Der 31-Jährige 
spielte unter Calles bei Rasta 
Vechta (2018 bis 2020), den 
Hamburg Towers (2020 bis 
2022) und eben  den Baskets. 

„Die Physios und Ärzte ha-
ben mir aber gesagt, dass ich 
aussetzen sollte. Ich habe 
mein Knie untersuchen lassen 
und zum Glück ist es nichts 
allzu Ernstes. Es braucht aller-
dings ein bisschen Zeit“, er-
klärt DiLeo, der sich nun in 
den kommenden Tagen mit 
den Physiotherapeuten und 
den Ärzten besprechen will. 
Gut möglich ist es, dass der 
Guard bei den Oberfranken 
noch pausieren wird, um sich 
in der anschließenden Länder-

spielpause zu erholen. „Wir 
werden sehen, wie die nächs-
ten Tage verlaufen. Aber in 
den letzten paar Tagen habe 
ich große Verbesserungen ge-
sehen“, zeigt sich der gebürti-
ge US-Amerikaner optimis-
tisch. 

Ohnehin hat DiLeo schon 
länger mit seinem Körper zu 
kämpfen. In der vergangenen 
Saison musste er zeitweise 
pausieren und wurde im De-
zember 2023 sogar aufgrund 
von anhaltenden Beschwer-
den im Hüftgelenk-Bereich 
operiert. Nur 15 Erstligaspiele  
sowie eine Pokalpartie konnte 
er absolvieren. In dieser Sai-
son stand DiLeo, der aufgrund 
seiner physischen Spielweise – 
besonders in der Defensive – 
auch als Verteidigungsminis-
ter der Baskets gilt, in 13 von 18 

Bundesligabegegnungen auf 
dem Parkett. Ein Zustand, der 
ihn nervt.

DiLeo realistisch

„Ja, natürlich. Ich will spie-
len“, sagt er: „Als Sportler 
spielst du oft auch mal unter 
Schmerzen. In der letzten Sai-
son war es ein bisschen an-
ders. Ich hatte Schmerzen und 
ich war nicht mehr ich selbst 
auf dem Platz.“ Die Folge: MRT 
und OP. Im Moment sei er „in 
einer Situation, in der ich ein-
fach nicht in der Lage wäre, 
dem Team zu helfen“. Irgend-
wann müsse man sich die Zeit 
nehmen, um sich zu erholen, 
damit man dem Team zu 
einem späteren Zeitpunkt 
mehr helfen kann. „Ich glaube, 
das ist der Kampf, den viele 

Sportler mit sich ausmachen 
müssen: Ok, ich kann es riskie-
ren und spielen, aber viel-
leicht wird es schlimmer und 
ich falle  länger aus. Das ist im-
mer schwierig“, weiß der 31-
Jährige, der versuche, die Ent-
scheidung dem medizini-
schen Personal zu überlassen: 
„Denn wenn es meine Ent-
scheidung wäre, stünde ich 
auf dem Platz.“

Daher kommt die Länder-
spielpause nach dem Bam-
berg-Spiel DiLeo auch ganz 
recht: „Ja, das ist ein ziemlich 
gutes Timing. Die zusätzlichen 
Wochen werden mir  guttun, 
um wieder auf 100 Prozent zu 
kommen“, sagt der Deutsch-
Amerikaner und schickt mit 
einem Lachen hinterher: „So 
ist das manchmal, besonders 
wenn man älter wird.“

Eines seiner bisher 13 Bundesligaspiele für die Baskets  in dieser Saison: Oldenburgs Verteidigungsexperte  Max DiLeo 
(rechts, hier gegen den Bonner Darius McGhee)  hat zurzeit mit Verletzungen zu kämpfen. BILD: Martin M.Wilczynski

Basketball  Oldenburgs Max DiLeo über den ersten Auswärtssieg und seine Verletzungsprobleme

„Wir sind jetzt ins Rollen gekommen“

Andreas Boll zu dieser Perso-
nalie. Kaminski hat in seiner 
Karriere in unterschiedlichen 
Positionen für einige Tradi-
tionsvereine gearbeitet. Beim 
1. FC Saarbrücken, FC Hom-
burg, Stuttgarter Kickers und 
Barockstadt Fulda war er Chef-
trainer. In Offenbach, Hom-
burg und bei  der SV Elversberg 
war er Sportlicher Leiter bzw. 
Sportdirektor. Bei den Stutt-
garter Kickers und in Offen-

Ausrichtung auf die Zukunft. 
Deshalb will der Club sich per-
sonell so aufstellen, dass er 
den komplexen Aufgaben, die 
mit der Weiterentwicklung der 
Jugendarbeit verbunden sind, 
gerecht werden kann.

„Wir freuen uns sehr, dass 
wir mit Alfred Kaminski einen 
echten Fachmann mit einer 
entsprechend großen Experti-
se für den VfB gewinnen 
konnten“, sagt Sportvorstand 

Bild aus dem Jahr 2023: Damals war Alfred Kaminski noch 
Cheftrainer von Kickers Offenbach BILD: IMAGO/Schmidt

länder jetzt in der Hauptrunde 
B um den Klassenerhalt in der 
DFB-Nachwuchsliga. Die A-Ju-
nioren des VfB hatten als Vier-
ter der Regionalliga Nord 
knapp den Aufstieg in die 
Nachwuchsliga verpasst, den 
sich Eintracht Norderstedt 
und Blumenthaler SV sichern 
konnten.

Bahars neue Aufgabe

Bahar soll in Meppen nicht 
nur die A-Junioren trainieren, 
er soll sie auch gezielt an den 
Männerbereich heranführen. 
„Burak  hat  nachgewiesen, dass 
er Jugendspieler gezielt auf 
das Niveau im Herrenbereich 
vorbereiten kann“, sagt Körner 
über Bahar. Er soll  auch eng 
mit den Trainern der jüngeren 
Mannschaften zusammen-
arbeiten und seine bisherigen 
Erfahrungen einbringen. „Bu-
rak bringt auch den pädagogi-
schen Hintergrund mit. Das 
ist uns wichtig  für die Entwick-
lung unserer Talente“, erklärt 
Körner. Er und Bahar kennen 
sich seit ihrer gemeinsamen 
Zeit beim JFV Nordwest.

bach sammelte er zudem auch 
Erfahrungen als Leiter der 
Nachwuchsabteilungen.

Eine seiner ersten Aufga-
ben beim VfB wird die Suche 
eines neuen Trainers für die in 
der Regionalliga spielenden A-
Junioren sein. Denn der  jetzi-
ge Coach  Burak Bahar wech-
selt zur neuen Saison zum SV 
Meppen. Eine wichtige Rolle 
bei dem Wechsel spielte Tim 
Körner –  der Vorgänger Bahars 
als Trainer der Oldenburger. 
Der 31-Jährige war im vergan-
genen Sommer als Co-Trainer 
zum österreichischen Zweitli-
gisten SV Kapfenberg gegan-
gen, hatte seinen Vertrag aus 
privaten Gründen nach sechs 
Wochen wieder aufgelöst und 
wurde kurz danach Entwi-
cklungscoach beim SV Mep-
pen. Im November wurde Kör-
ner dann als neuer Leiter des 
Nachwuchsleistungszentrums 
der Emsländer vorgestellt. 

Die U 19 des SVM hatte  in 
der DFB-Nachwuchsliga als  
Vorrundengruppen-Fünfter  
den Sprung in die Hauptrunde 
A verpasst. Ab  kommenden 
Wochenende  spielen die Ems-

Von Manfred Mietzon
Und Lars Blancke

Oldenburg/Meppen – Der VfB 
Oldenburg hat einen neuen 
Leiter für sein Jugendleis-
tungszentrum gefunden. Alf-
red Kaminski ist der Nachfol-
ger von Hendrik Buhl, der aus 
beruflichen Gründen kürzer 
treten wollte. Der 60-jährige  
bringt sehr viel Erfahrung mit 
nach Oldenburg. Der Inhaber 
der Uefa-Pro-Lizenz kann auf 
Stationen als Cheftrainer, Ana-
lytiker, Scout und Leiter von 
durch den Deutschen Fußball-
Bund lizenzierten Leistungs-
zentren zurückblicken.

Das sagt der neue Mann

„Ich habe mich ganz be-
wusst für diese reizvolle Auf-
gabe entschieden und ich bin 
davon überzeugt, dass wir hier 
gemeinsam etwas bewegen 
können“, sagt Kaminski über 
die „Herausforderung beim 
VfB Oldenburg“. Für den VfB, 
so betont der Verein, ist  die 
Nachwuchsförderung ein 
Schwerpunktthema in der 

Nachwuchsförderung  Kaminski neuer Leiter des Jugendleistungszentrums – Bahar künftig in Meppen
Im Jugendfußball gibt’s beim VfB viel Bewegung

Oldenburg/lbl – Der VfB Ol-
denburg hat im vierten Test-
spiel seiner  Wintervorberei-
tung das erste Mal remis ge-
spielt. Am Mittwochabend 
spielte die Mannschaft von 
Trainer Dario Fossi im Sport-
park Dornstede vor mehr als 
100 Zuschauern gegen Oberli-
gist SV Wilhelmshaven 1:1 (1:1).

Zuvor hatten die Oldenbur-
ger ihre Testpartien gegen den 
Bremenligisten OSC Bremer-
haven und den Oberligisten 
Eintracht Braunschweig II je-
weils mit 5:0 gewonnen. Eine 
Niederlage setzte es gegen den 
klassentieferen Fünftligisten 
Atlas Delmenhorst (3:6). 

Fossi ließ gegen den SVW in 
Halbzeit eins eine Elf mit zahl-
reichen Stammspielern auf-
laufen. Last-Minute-Zugang 
Moses Otuali stand erstmals 
im Kader, der Stürmer saß zu-
nächst aber auf der Bank. Wil-
helmshaven ging in einer aus-
geglichenen ersten Halbzeit 
schnell durch Loth Boungou 
in Führung (7. Minute), die Ra-
fael Brand ausglich (43.). In 
den zweiten 45 Minuten gab es 
viele Wechsel, auch Otuali 
kam zu seinem Debüt. Der VfB 
tat sich  schwer, gegen die gute 
Abwehr des Oberligisten  klare 
Torchancen zu erspielen. 

Weiter geht die Testspielse-
rie an diesem Samstag (13 Uhr) 
ebenfalls im Sportpark Dorn-
stede gegen den Stadtrivalen 
VfL Oldenburg. 

VfB spielt
1:1 gegen
Oberligist

Emden schießt fünf
Tore gegen Werder
Emden/lbl – Die Fußballer von 
Kickers Emden  haben ein  Test-
spiel gegen  den Regionalligari-
valen Werder Bremen II deut-
lich mit 5:2 (3:2) gewonnen. 
Vor etwa 300 Zuschauern in 
der Ostfriesland-Arena erziel-
ten am Mittwochnachmittag 
Mika Eickhoff (23. und 29. Mi-
nute), Tido Steffens (34.), Pas-
cal Steinwender (61.) und Mar-
ten Schmidt (67.) die Tore für 
die Emder. Für die Gäste trafen 
David Igboanugo (15.) und Em-
dens Luis Podolski mit einem 
Eigentor (25.). 

Bei Kickers stand Zugang 
Innenverteidiger David Kébé 
(21), der erst am Ende letzter 
Woche von den Bremern zu 
den Emdern gewechselt war, 
direkt in der Startformation.

Olympia-Turnier
in Eisarena startet
Bremerhaven/dpa – Das 
Olympia-Qualifikationstur-
nier im Frauen-Eishockey  in 
Bremerhaven beginnt. An die-
sem Donnerstag (19 Uhr) star-
tet die deutsche National-
mannschaft gegen Österreich 
in die Vierergruppe, in der die 
Slowakei und Ungarn die wei-
teren Konkurrenten sind.

Es geht in der Eisarena am 
Wilhelm-Kaisen-Platz um die 
Teilnahme an den Winterspie-
len 2026 in Mailand und Corti-
na d’Ampezzo. Nur der Tur-
niersieger erhält ein Ticket. 
Deutschland spielt danach am 
Samstag (14.30 Uhr) gegen die 
Slowakei und am Sonntag (18 
Uhr) gegen Ungarn.  
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Ski alpin 11 Uhr, Eurosport 
und ARD, WM in Saalbach-
Hinterglemm/Österreich, 
Frauen, Super-G
Radsport 15.30 Uhr, Euro-
sport, Männer, Valencia-Rund-
fahrt, 2. Etappe
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League in Belfast/Nordir-
land, 1. Runde
Snowboard 20.50 Uhr, Euro-
sport, Weltcup in Aspen/USA, 
Big Air der Frauen und Män-
ner 

Namen

Sport-Moderatorin Esther 
Sedlaczek  erwartet ihr drit-
tes Kind. „Ja, ich bin schwan-
ger. Ich freue mich total, es ist 
im Sommer so weit. Es gibt 
keinen Grund – und ja, auch 
keine Chance – etwas zu ver-
heimlichen. Wir bekommen 
einen Jungen“, sagte die 39-
Jährige der „Bild“. Sedlaczek 
hatte unlängst ihren Vertrag 
mit der ARD-„Sportschau“ 
vorzeitig um vier Jahre verlän-
gert. Mit ihrem Ehemann, 
einem Münchner Geschäfts-
mann, hat sie zwei gemeinsa-
me Kinder – eine Tochter (ge-
boren 2019) und einen Sohn 
(geboren 2021). 

Handball-Bundesligist HSV 
Hamburg und Rückraumspie-
ler Tomislav Severec gehen 
getrennte Wege. Wie der Club 
mitteilte, schließt sich der 27-
jährige Kroate mit sofortiger 
Wirkung dem Zweitligisten 
TuS N-Lübbecke an. Der bis 
zum Ende der Saison laufende 
Vertrag wurde in beiderseiti-
gem Einvernehmen aufgelöst. 
Severec war zur Saison 
2023/24 vom kroatischen Spit-
zenclub RK Nexe Nasice nach 
Hamburg gewechselt. 

Fußball-Bundesligist FC St. 
Pauli muss mehrere Wochen 
auf seinen Top-Torschützen 
Morgan Guilavogui  ver-
zichten. Wie der Club mitteil-
te, hat sich der 26-Jährige im 
Heimspiel am vergangenen 
Samstag gegen den FC Augs-
burg (1:1) einen Haarriss im 
Kahnbein des rechten Sprung-
gelenks zugezogen.

Schwanger

BILD: Imago

Sport

Jetzt freue ich 
mich auf wei-

tere fünf gemeinsa-
me Jahre. Ich habe 
hier schon viel er-
reicht – aber es wird 
noch mehr kom-
men.
Alphonso Davies
Fußball-Profi, nach seiner Ver-
tragsverlängerung beim FC Bay-
ern. Der Kanadier bleibt  bis 
zum 30. Juni 2030 in Mün-
chen.

„Zitat

Von Ulrike John

Tübingen – Dieter Baumann 
trifft man dieser Tage am frü-
hen Vormittag nicht irgendwo 
beim Laufen rund um Tübin-
gen an, sondern am Schreib-
tisch. Die Achillessehne plagt 
ihn heftig. „Die lässt mich 
ganz schön hängen. Drama“, 
sagt der 5000-Meter-Olympia-
sieger von 1992 im Gespräch 
mit Nachrichtenagentur dpa 
und lacht: „Aber nein, es gibt 
schlimmere Dramen. Ich fahre 
bisschen Rad und warte auf 
den Tag, wo ich wieder traben 
kann – kein Problem.“

Ein Leben ohne Laufen – 
eigentlich unvorstellbar bei 
Baumann. An diesem  Sonntag 
feiert der Schwabe seinen 60. 
Geburtstag. Das macht ihn 
sichtlich nachdenklich. „Tat-
sächlich ist es schon eine 
Hausnummer. Ja, doch, ich 
würde schon sagen, dass diese 
Marke mich zum ersten Mal 
berührt. Bisher ist das alles so 
an mir vorbeigegangen, aber 
da merkt man: Hoppla, das ist 
etwas anderes.“ Warum, das 
wisse er auch nicht.

Zahnpasta als Lacher

Populär bis heute ist Bau-
mann nicht nur wegen seines 
Gold-Rennens damals in Bar-
celona, seiner vielen Titel und 
Rekorde und seiner unver-
wechselbaren unverblümten 
Art, sondern auch durch die 
berühmte, bis heute ungelöste 
Zahnpasta-Affäre. Der Weg 
durch die Instanzen nach 
einem positiven Dopingtest 
1999 – später wurde das ver-
botene Mittel Nandrolon in 
seiner Zahnpasta gefunden – 
hat seine Karriere ebenso ge-
prägt. 

Baumann selbst redet 
schon lange nicht mehr darü-
ber. „Alter Hut“, sagt er heute. 
Es ist und bleibt eine Glau-
bensfrage: Dopingsünder oder 
Opfer eines perfiden An-
schlags? „Ein spannender Fall. 
Juristisch aufgearbeitet, aber 
im Kern ungelöst. Die letzte 

chim Zelter. Da wird er dann 
auf dem Rennrad – und nicht 
wie beim Kabarett auf dem 
Laufband – auf der Bühne auf-
treten.   

Ansonsten widmet sich 
Baumann – wenn ihn sein Fuß 
nicht plagt – seiner Lauf-Lei-
denschaft auf eine ebenso ori-
ginelle wie originäre Art: Für 
das Magazin „Runner’s World“ 
berichtet er als Teilnehmer 
von Dorfläufen: „Ich glaube, 
dass das die Basis von allem 
ist. Ohne Dorfläufe gäbe es 
den Berlin-Marathon nicht, 
weil jeder irgendwo anfängt.“ 

Der einstige Laufheld reist 
da unangekündigt an, füllt al-
lenfalls einen Anmeldebogen 
aus. „Es ist total schön, total 
nett. Manchmal sind die Leute 
tatsächlich nicht sicher, ob ich 
das bin“, erklärt Baumann: 
„Und manchmal, wenn ich 
mich vor Ort anmelde, dann 
dauert das gut 20 Minuten, bis 
dem Veranstalter klar ist, dass 
ich da bin. Diese Überra-
schung ist Teil meiner Ge-
schichte, meines Schreibens.“ 
Sehr witzige Begegnungen ha-
be er dabei.

Achillessehne zwickt

Und sonst? Steckt Bau-
mann als Vorsitzender der LAV 
Tübingen viel Energie in sei-
nen Verein, wo auch seine Ehe-
frau Frau Isabelle Trainerin ist. 
„Wir versuchen, das aufrecht-
zuerhalten, es macht uns 
Spaß.“ Oft ist es Geschäftsstel-
lenkram: Meldungen für Hal-
lensportfeste, Sponsorenge-
spräche und Helfer-Organisa-
tion für den Stadtlauf. 

„Gerade bin ich beschäftigt 
mit einem langweiligen Einga-
bemodul und gebe 52 Namen 
von der LAV für die Sportler-
ehrung der Stadt Tübingen 
ein“, sagt Baumann und holt 
sich für das Telefon-Interview 
schnell noch einen Kaffee. 
Und das Laufen? Die Achilles-
sehne? „Ich mache eine Pause 
von zwei, drei Monaten. Die 
wird sich auch wieder erho-
len.“

Leichtathletik  Olympiasieger Dieter Baumann feiert seinen 60. Geburtstag

Wieso Lauf-Held gerade viel sitzt

Stuttgart/dpa – Trainer Se-
bastian Hoeneß vom VfB 
Stuttgart träumt nach dem ge-
wonnenen Viertelfinale im 
DFB-Pokal vom Einzug ins 
Endspiel. „Ich habe sehr emo-
tional reagiert, das ist ein 
Traum ins Finale zu kommen, 
mit dieser Mannschaft nach 
Berlin zu fahren“, sagte der 42-
Jährige nach dem 1:0 gegen 
den FC Augsburg,  bei dem Na-
tionalstürmer Deniz Undav 
nach einer halben Stunde ent-
scheidend getroffen hatte. 
Vorher wartet allerdings noch 
das Halbfinale.

Nach 2022/23 steht Hoeneß 
schon zum zweiten Mal als 
VfB-Coach in der Runde der 
besten vier Pokal-Mannschaf-
ten. „Zur Wahrheit gehört 
auch, dass ich das letzte Mal 
mit nur einem Sieg ins Halbfi-
nale gekommen bin. Das wer-
de ich natürlich nicht verges-
sen“, sagte er. Damals hatte er 
die Schwaben erst unmittelbar 
vor dem Viertelfinale über-
nommen. „Aber bei diesem 
Halbfinaleinzug, da habe auch 
ich mitgewirkt – vom Anfang 
bis jetzt. Das ist ein super Ge-
fühl“, so Hoeneß weiter.

Entwarnung gab es  unter-
dessen bei Enzo Millot, der   
nach einem   rüden Foul starke 
Schmerzen hatte. Er  zerrte 
sich ein Band im Sprungge-
lenk und wird wohl  bald wie-
der zur Verfügung stehen, 
hieß es vonseiten des Clubs.

Hoeneß
träumt von
Berlin

Selke kann auf 
Startelf hoffen
Hamburg/DPA – Angreifer Da-
vie Selke vom Hamburger SV 
hat nach seiner Jochbogen-
fraktur im Gesicht gute Aus-
sichten auf einen Startelf-Ein-
satz in der Partie bei Aufstei-
ger Preußen Münster. Ge-
wohntermaßen offenbarte 
Trainer Merlin Polzin seine 
Pläne mit dem 30-Jährigen 
nicht, attestierte dem erfahre-
nen Offensivspieler aber, dass 
er vor der Partie in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga an diesem  
Freitag (18.30 Uhr/Sky) „voller 
Energie“ sei. 

Zuletzt fehlte der Top-Torjä-
ger (elf Treffer) bei der Partie 
gegen Nordkonkurrent Han-
nover 96 (2:2).

Gewissheit gibt es nicht“, sagte 
sein früherer Anwalt Michael 
Lehner vor ein paar Jahren. 

Als Kabarettist, erzählte 
Baumann mal, habe er oft die 

Erfahrung gemacht: „Es ist 
verrückt: Ich muss nur ‘Zahn-
pasta’ sagen, und alles lacht.“ 
Vom Kabarett ist der frühere 
Leichtathletik-Star inzwischen 
fast ganz abgekommen nach 
den schwierigen Corona-Zei-
ten. „Ich habe so ein bisschen 
den Faden verloren. Ich bin 
unheimlich gerne auf der Büh-
ne. Aber das alles noch mal 
neu zu starten, diese Energie-
leistung hatte ich nicht mehr.“

Sein neues Projekt will Bau-
mann im Oktober präsentie-
ren – ein Theaterstück nach 
der Novelle „Im Feld“ von Joa-

Holte bei den Olympischen Spielen 1992 in Barcelona über 
5000 Meter die Goldmedaille: Dieter Baumann BILD: IMAGO/Long

 Dieter Baumann BiLD: IMAGO

pions League. Mit dem FC Bay-
ern sieht Kane, dessen Vertrag 
in München bis zum 30. Juni 
2027 läuft, die große Chance, 
seine Sehnsucht zu stillen. In 
dieser Saison ist der Gewinn 
der Königsklasse noch mög-
lich, größer ist die Chance auf 

Treffern. In der Bundesliga 
schraubte der Torjäger beim 
4:3 gegen Holstein Kiel seine 
Rekordzahl im 50. Spiel auf 55 
Tore hoch.

Wichtiger als Tor-Bestmar-
ken ist Kane aber ein richtiger 
Titel, am liebsten die Cham-

Will mit dem FC Bayern Titel gewinnen: Englands Stürmer-
star  Harry Kane  beim Training BILD: IMAGO/Ruiz

die deutsche Meisterschaft.  
Aktuell sieht es bei Kane nicht 
so aus, als ob er von einer kol-
portierten Klausel Gebrauch 
machen wollen würde. Zumal 
er wiederholt betonte, wie 
wohl er sich in München fühlt. 
Die „Sport Bild“ schreibt von 
Summen der Klausel im ho-
hen zweistelligen Millionen-
Bereich. 

Zuletzt war darüber speku-
liert worden, dass es im Ver-
tragspoker mit Jamal Musiala 
auch um eine Ausstiegsklausel 
gehen könnte. Der Vertrag des 
21-Jährigen läuft im Sommer 
2026 aus. Viel spricht für eine 
vorzeitige Verlängerung der 
Zusammenarbeit.

 Zuletzt hatten Manuel Neu-
er (bis 2026) und Alphonso 
Davies (bis 2030) ihre Verträge 
verlängert, bei Musiala, Tho-
mas Müller und Joshua Kim-
mich steht dies noch aus. Die 
Verträge von Müller und Kim-
mich laufen am Saisonende 
aus.

Von Florian Lütticke

München – Stürmerstar Harry 
Kane soll einem Medienbe-
richt zufolge eine Ausstiegs-
klausel in seinem Vertrag 
beim FC Bayern haben. Laut 
„Sport Bild“ soll dem Englän-
der im Zuge seines Wechsels 
von Tottenham Hotspur im 
Sommer 2023 zum deutschen 
Fußball-Rekordmeister diese 
angeblich zugestanden wor-
den sein. Der FC Bayern äußert 
sich grundsätzlich nicht zu 
Vertragsdetails. 

Kane war für rund 100 Mil-
lionen Euro Ablöse nach Mün-
chen gewechselt. Für Englands 
Nationalmannschaftskapitän 
war es der erste Wechsel ins 
Ausland. Durch eine Aus-
stiegsklausel hätte der 31-Jäh-
rige eine leichtere Rückkehr-
option auf die Insel. Dort hätte 
er noch die Chance, in der Tor-
schützenliste Rekordmann 
Alan Shearer (260 Treffer) ein-
zuholen. Kane liegt bei 213 

Bundesliga  Stürmerstar mit Detail im Vertrag – Rekord in England als Antrieb?
Kane kann Bayern dank Klausel verlassen

Watzke hält sich bei 
Entscheidung raus
Dortmund/DPA – BVB-Chef 
Hans-Joachim Watzke war in 
die jüngsten Entscheidungen 
der sportlichen Führung des 
Fußball-Bundesligisten Borus-
sia Dortmund um Sportchef 
Lars Ricken nicht eingebun-
den. „Ich habe gesagt, ich tref-
fe keine Entscheidungen 
mehr“, sagte der 65-Jährige bei 
der Sportbusiness-Konferenz 
Spobis in Hamburg. Deshalb 
sei er  am Dienstag bei der Vor-
stellung des neuen Trainers 
Niko Kovac nicht auf der Büh-
ne gewesen: „Das war das erste 
Mal seit 20 Jahren, dass der 
Trainer nicht von mir vorge-
stellt worden ist, weil die Ent-
scheidung auch nicht von mir 
war.“ Er glaube aber, dass das 
eine gute Entscheidung sei. 
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Von Manuel Schwarz

Saalbach-Hinterglemm – Lind-
sey Vonn blickt etwas ratlos 
den Hang hinauf. Auch im 
zweiten Abfahrtstraining bei 
der WM von Saalbach-Hinter-
glemm ist die Amerikanerin 
deutlich langsamer als die 
Schnellsten – solche Fahrten 
passen nicht zum Selbstver-
ständnis der Amerikanerin. 
Man merkt, dass die Ausnah-
mesportlerin grübelt, was zu 
tun ist vor ihrem ersten WM-
Rennen, dem Super-G an die-
sem Donnerstag (11.30 Uhr/
ARD und Eurosport).

Fokus auf Olympia 2026 

Anfang der Woche hatte 
Vonn noch viel gelacht. Sie saß 
vor Dutzenden Reportern und 
Kamerateams und sprach 
über ihre unerwartete WM-
Rückkehr. „Ich bin jetzt schon 
zufrieden“, sagte die 40-Jähri-
ge und strahlte unter ihrer 
schwarzen Sponsorenmütze 
mit den zwei markanten Rie-
senbommeln links und rechts: 
„Das hier ist das Sahnehäub-
chen oder die Kirsche oben-
drauf.“

Natürlich steht Vonn beim 
Saisonhöhepunkt in Saalbach 
besonders im Fokus, so eine 
Comeback-Story hatte es im 
Skizirkus noch nie gegeben. 
Fast sechs Jahre war sie raus 
aus dem Leistungssport, An-
fang 2024 bekam sie eine Teil-
prothese ins Knie eingesetzt. 
Kann man unter den Umstän-
den tatsächlich um WM-
Podiumsplätze mitfahren? 
„Ich bin konkurrenzfähig und 
glaube, dass ich um eine Me-
daille kämpfen kann“, sagte 
Vonn –  noch vor den Trai-
nings.

Es ist just dieses Selbstbe-
wusstsein, das die Amerikane-
rin zu Rekorden führte. Dazu 
kommt ein famoses Gefühl 
für Schnee und Geschwindig-
keit. „Ich habe mein Können 
nicht verlernt“, meinte Vonn: 
„Es ist wie Fahrrad fahren. 
Man erinnert sich einfach, wie 

Ski Alpin  US-Amerikanerin auf dem Podium lässig, im Training aber langsam

Vonn grübelt vor WM-Rennen

es geht, und ich weiß genau, 
was es bedeutet, zu gewinnen 
und was ich tun muss, um zu 
gewinnen.“

Als Kampfansage will sie 
solche Aussagen aber nicht 
verstanden wissen. Und Druck 
spüre sie erst recht keinen. 
„Ich muss niemandem was be-
weisen“, sagte sie: „Natürlich 
will ich auf das Podium. Aber 
vielleicht werde ich Zehnte. 
Und ganz ehrlich, das wäre 
auch fein.“ Selbst auf Rang 
zehn fehlte Vonn viel Zeit. 

Ihr großes, allerletztes 
sportliches Ziel sind die Olym-
pischen Spiele in einem Jahr 
in Cortina d’Ampezzo, auf 
einer ihrer Lieblingsstrecken. 
„Da wird es dann Erwartungen 
geben. Aber hier noch nicht“, 
beteuerte sie.

Als Vonn 2024 beschloss, 
ein Comeback zu wagen, da 
hatte sie gar nicht geplant, in 
Saalbach anzutreten. Der Idee 
war, vielleicht als Vorläuferin 
oder Kamerafrau für das Fern-

sehen dabei zu sein. Dann 
aber verblüffte sie bei Welt-
cups, vor allem als Vierte und 
Sechste in St. Anton Anfang Ja-
nuar. Und schon war Vonn im 
US-WM-Kader – 20 Jahre nach 
ihrem WM-Debüt in Santa Ca-
terina 2005, als einige ihrer 
jetzigen Rivalinnen noch 
Kleinkinder waren.

Kritik vor Comeback

So cool ging sie auch die 
unmittelbare WM-Vorberei-
tung an. In der vorigen Woche 
flog Vonn für ein paar Tage zu-
rück nach Hause in die USA, 
trainierte dort im Kraftraum 
und feierte mit einem ihrer 
Hunde, als dieser eine Chemo-
therapie abschloss. „Es war 
ganz gut, mental und physisch 
eine kleine Pause zu haben“, 
sagte die frühere Weltcup-Ge-
samtsiegerin, Weltmeisterin 
und Olympiasiegerin.

 Die gute Laune vor den 

Journalisten verflog nur ein-
mal kurz, als sie auf die teils 
harsche und gehässige Kritik 
angesprochen wurde, die Ex-
Fahrerinnen und -Fahrer noch 
im Herbst an sie gerichtet hat-
ten. Ihr wurde etwa von der 
österreichischen Ski-Legende 
Franz Klammer ein „Voll-
schuss“ attestiert und psycho-
logische Hilfe angeraten. „Das 
habe ich nicht verdient“, klag-
te Vonn – und meinte, das lie-
ge daran, dass sie eine Frau ist.

Sie erinnerte an den öster-
reichischen Superstar Marcel 
Hirscher, der ebenfalls nach 
knapp sechs Jahren ein Come-
back wagte. „Niemand hat 
Marcel solche Fragen gestellt. 
Niemand hat Marcel gefragt, 
ob sein Leben außerhalb des 
Skisports ausgefüllt ist oder 
ob er einen Therapeuten 
braucht. So etwas kam nur in 
meine Richtung“, schimpfte 
Vonn und meinte, das sei 
„pretty fucked up“, ziemlich 
beschissen.

Die ersten Trainings bringen die Amerikanerin zum Nachdenken: Lindsey Vonn fährt der Kon-
kurrenz  in Saalbach-Hinterglemm hinterher. BILD: IMAGO/Grebien

und nicht nur zuschauen. Zu-
vor war  Schumacher zwei Jah-
re Stammfahrer für das For-
mel-1-Team Haas gewesen, 
hatte anschließend aber kein 
festes Cockpit mehr bekom-
men. 43 Grand-Prix-Starts, 
zwölf Punkte, einmal Rang 
sechs: Zahlen einer kurzen 
Formel-1-Karriere.

„Die Formel 1 war immer 
mein Traum und wird immer 

Fährt Langstrecke: Mick 
Schumacher BILD: IMAGO/Nanchino

Von Martin Moravec

Monza/Bourges – Mick Schu-
macher verbindet mit seinem 
Alpine-Teamkollegen Ferdi-
nand Habsburg eine ganz spe-
zielle Rivalität. „Bei uns geht 
es darum: Wer ist der Hüb-
schere? Wer hat den besseren 
Haarschnitt?“, scherzte Habs-
burg, österreichischer Renn-
fahrer mit Blauem Blut, bei 
einer Medienrunde am Rande 
von Testfahrten in Monza und 
grinste breit.

Schumacher, Sohn von For-
mel-1-Rekordweltmeister Mi-
chael Schumacher, verschreibt 
sich komplett dem Langstre-
ckenprogramm des französi-
schen Herstellers Alpine. Der 
25-Jährige hatte sich Ende ver-
gangenen Jahres entschlossen, 
seinen Job in der Formel 1 als 
Mercedes-Ersatzmann nach 
zwei Jahren zu beenden. 

Er wolle sich wieder „voll 
und ganz dem sportlichen As-
pekt des Rennsports widmen“ 

mein Traum sein. Die WEC 
(World Endurance Champion-
ship) ist aber die Nummer eins 
Priorität“, betonte Mick Schu-
macher. „Das erfordert 100 
Prozent Hingabe.“

Schumacher will die Formel 
1 hinter sich lassen und be-
streitet nun seine zweite Sai-
son für Alpine, wo auch weiter 
Habsburg im Schwesterteam 
startet. „Es ist ein Geschenk, 
ihn dabei zu haben“, schwärm-
te der Österreicher von dem 
Deutschen: „Er hat so viel Wis-
sen angesammelt, er kommt 
auf Ideen, auf die ich nicht kä-
me. Wir haben eine super gute 
Beziehung.“

Schumacher gibt das Lob 
gerne zurück. Habsburg sei 
ein „sehr lustiger Charakter“, 
sagte der frühere Formel-1-Pi-
lot. Die Chemie stimmt. Die 
Langstrecken-WM, die Ende 
Februar in Katar startet und 
den 24-Stunden-Klassiker in 
Le Mans Mitte Juni als Höhe-
punkt hat, ist aber keine Spaß-

veranstaltung. Die Leistung 
zählt.

In der vergangenen Saison 
landete Schumacher beim 
Sechs-Stunden-Rennen in Fuji 
mit seinen damaligen Team-
kollegen Nicolas Lapierre und 
Matthieu Vaxiviere sogar auf 
dem dritten Platz. „Ich nehme 
viel mit aus dem letzten Jahr“, 
erzählte er: „Das Podium ist 
aber erst mal nicht das Ziel. 
Wir wollen das Programm wei-
terentwickeln.“ Es handle sich 
in der WEC schließlich auch 
um einen Marathon und kei-
nen Sprint.

Die Formel 1 ist nun weit 
weg, die WEC zählt. „Mein 
Traum ist ein Traum, aber 
wenn ich im Auto sitze, sitze 
ich zu 100 Prozent im Auto“, 
beschrieb Schumacher seinen 
Fokus auf die Aufgaben bei Al-
pine, die so fern von der For-
mel 1 liegen. „Der Traum lebt 
weiter in den Momenten, 
wenn ich Freizeit habe und da-
rüber nachdenken kann.“

Mick Schumacher setzt neue Prioritäten 
Motorsport  Ex-Formel-1-Pilot sucht sein Fahrerglück  bei der Langstrecken-WM 

München/DPA – Der Handball-
Supercup zieht von Düssel-
dorf nach München um. Wie 
die Ligaverbände der Männer 
und Frauen mitteilten, finden 
die jeweiligen Duelle zwischen 
dem Meister und dem Pokal-
sieger künftig im SAP Garden 
statt. In diesem Jahr wird der 
erste Titelträger der Spielzeit 
2025/26 am 23. August in der 
bayerischen Landeshaupt-
stadt ermittelt. München soll 
für mindestens zwei Jahre 
Austragungsort sein.

Zuletzt war der Supercup 
von 2018 bis 2024 in Düssel-
dorf ausgespielt worden. Im 
vergangenen Jahr hatte es 
erstmals eine gemeinsame 
Ausrichtung für Männer und 
Frauen gegeben.

München war bereits von 
2005 bis 2008 sowie von 2010 
bis 2012 Gastgeber der Veran-
staltung. Damals wurde in der 
Olympia-Halle gespielt. Nun 
zieht der Supercup in die mo-
derne Multifunktionsarena 
um, in der die Basketballer des 
FC Bayern und die Eishockey-
Profis vom EHC  München ihre 
Heimspiele austragen.

Handball: 
Supercup in 
München

Cortina D’ampezzo/dpa – Das 
Deutsche Haus bei den Olym-
pischen Winterspielen und 
den Winter Paralympics im 
kommenden Jahr steht in Cor-
tina d’Ampezzo. „Wir wollen 
eine Atmosphäre schaffen, die 
gemütlich ist, und das werden 
wir da hinbekommen“, sagte 
die für das Konzept verant-
wortliche Claudia Wagner bei 
einer Pressekonferenz des 
Deutschen Olympischen 
Sportbunds (DOSB). 

Heimat des deutschen 
Teams im Wintersportort in 
Italien wird ein Golfclub mit 
Blick auf die Dolomiten sein. 
In Cortina d’Ampezzo finden 
bei den Winterspielen (vom 6. 
bis 22. Februar 2026) unter an-
derem Wettbewerbe im Ski Al-
pin der Frauen, Curling sowie 
Bob und Rodeln statt. Die Bi-
athleten küren ihre Olympia-
siegerinnen und -Sieger im 
rund 50 Kilometer entfernten 
Antholz.

Andere Wettkampfstätten 
sind dagegen recht weit vom 
Deutschen Haus entfernt. Die 
Alpin-Rennen der Herren wer-
den in Bormio ausgetragen. 
Die nordischen Disziplinen 
sind im Val di Fiemme ge-
plant. Mailand, wo unter ande-
rem die Eishockey-Wettbewer-
be stattfinden und die Eröff-
nungsfeier steigt, ist mehr als 
400 Kilometer entfernt.

Athleten 
wohnen in 
Cortina

Trump beim Super
Bowl im Stadion
New Orleans/dpa – Donald 
Trump wird als erster amtie-
render US-Präsident beim 
Super Bowl im Stadion sein. 
Das bestätigte ein Sprecher 
des für den Schutz des 78-Jäh-
rigen zuständigen Secret Ser-
vice. Man bereite den Besuch 
seit mehreren Tagen vor. Das 
Finale der Football-Profiliga 
NFL zwischen den Kansas City 
Chiefs und den Philadelphia 
Eagles findet in der Nacht zum 
kommenden Montag (MEZ) in 
New Orleans statt.

„Die Sicherheitsvorkehrun-
gen wurden in diesem Jahr 
noch einmal verstärkt“, sagte 
Secret Service-Sprecher 
Anthony Guglielmi. Schon vor 
der Partie wird Trump zu se-
hen sein – im Fernsehen. Der 
Sender Fox News wird ein 
Interview mit dem 78-Jährigen 
ausstrahlen, das vorab  aufge-
zeichnet worden ist. 

Den Super Bowl verfolgen 
in den USA jährlich rund 100 
Millionen Zuschauer vor dem 
Fernseher, es ist das größte 
Einzelsportereignis der Welt.

Hoffenheim trauert 
um Frommert
Zuzenhausen/DPa – Fußball-
Bundesligist TSG Hoffenheim 
trauert um den langjährigen 
Mediendirektor Christian 
Frommert. Der Journalist, der 
einst auch Kommunikations-
chef beim Radsportteam Tele-
kom um Ex-Star Jan Ullrich 
war, ist am Dienstag kurz nach 
seinem 58. Geburtstag an den 
Folgen seiner Krebserkran-
kung gestorben. Dies teilte der 
Verein unter Berufung auf die 
Familie mit.

 Im März 2013 hatte ihn der 
langjährige Mäzen und heuti-
ge Gesellschafter Dietmar 
Hopp in den Kraichgau geholt. 
Frommerts Tod löste im Club 
große Bestürzung aus. 

WM-Premiere 
ohne Felix Loch
Whistler/dpa – Die 53. Welt-
meisterschaften der Rennrod-
lerinnen und Rennrodler im 
kanadischen Whistler begin-
nen an diesem  Donnerstag 
mit der Premiere der Mixed-
wettbewerbe. Die Doppelsitzer 
starten um 19.30 Uhr, die Ein-
sitzer um 20.45 Uhr. Nicht da-
bei sein wird der dreimalige 
Olympiasieger Felix Loch, der 
in der Qualifikation an Team-
kollege David Nössler geschei-
tert war. WM-Medaillen wer-
den in insgesamt sieben Wett-
bewerben vergeben. Die Titel-
kämpfe auf der Olympiabahn 
von 2010 enden in der Nacht 
zum Sonntag mit der Team-
staffel. Zuvor geht es in den 
Doppelsitzern und den Einsit-
zern um die Medaillen.

Weltmeister bricht 
sich  Knochen
Sepang/DPA – Motorrad-Welt-
meister Jorge Martín ist nach 
einem schweren Sturz bei den 
offiziellen Testfahrten in Ma-
laysia ins Krankenhaus ge-
bracht worden. Dort seien 
beim Aprilia-Zugang eine 
Fraktur der rechten Hand so-
wie mehrere Frakturen im lin-
ken Fuß diagnostiziert wor-
den, teilte sein Rennstall mit. 
Weitere CT- und MRT-Untersu-
chungen hätten demnach kei-
ne Verletzungen ergeben, hieß 
es weiter. Martín, der nach sei-
nem Sturz heftig mit dem 
Kopf aufgeschlagen war, soll 
über Nacht im Krankenhaus 
bleiben und an diesem  Don-
nerstag zurück nach Europa 
fliegen. Dort ist eine Opera-
tion geplant.
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Von Sara Lemel, Naveena 
Kottoor, Arne Bänsch
Und Christiane Oelrich

Tel Aviv/Washington/Kairo/
Genf – US-Präsident Donald 
Trump hat Pläne für die Zu-
kunft des kriegszerstörten Ga-
zastreifens vorgelegt, die um-
gehend auf viel Kritik gesto-
ßen sind. Der Küstenstreifen 
am Mittelmeer mit rund zwei 
Millionen palästinensischen 
Einwohnern solle in den „Be-
sitz“ der USA übergehen, sagte 
Trump am Dienstag (Ortszeit) 
im Beisein des israelischen 
Ministerpräsidenten Benja-
min Netanjahu in Washing-
ton. Zudem will Trump eine 
dauerhafte Umsiedlung der 
Bevölkerung des Gazastreifens 
bewirken. Dies verstößt laut 
Experten gegen das Völker-
recht. Mit seinen Plänen stieß 
Trump in den USA und inter-
national auf Widerstand. 

Was ist Trumps Vision für 
den Gazastreifen ?

Trump strebt eine Umsied-
lung der im Gazastreifen le-
benden Menschen in arabi-
sche Staaten und einen Wie-
deraufbau des Gebiets an, das 
während des mehr als einjäh-
rigen Krieges zwischen Israel 
und der Hamas weitgehend in 
Schutt und Asche gelegt wor-
den war. Unter der Führung 
der USA könne der Gazastrei-
fen eine „Riviera des Nahen 
Ostens“ werden, schwärmte 
er. Trump sagte, dies werde für 
die Palästinenser „wunderbar“ 
sein, sagte aber gleichzeitig, er 
rechne nach einer Umsiede-
lung nicht mit der Rückkehr 
der gegenwärtigen Einwohner 
des Gazastreifens. Für sie sei 
Gaza die „Hölle“. 

Trump nannte eine Zahl 
von rund 1,8 Millionen Palästi-
nensern, die ihre Heimat ver-
lassen müssten. Wer dann 
künftig im Gazastreifen leben 
soll, ließ der US-Präsident of-
fen. „Viele Menschen“ sollten 
dort leben, „Palästinenser 
auch“, sagte er lediglich. Un-
klar ist auch, welchen Status 

in Form von finanzieller 
Unterstützung für die palästi-
nensische Bevölkerung über-
nommen haben, könnten 
unter verstärkten Erklärungs-
druck geraten.

Die islamistische Hamas, 
deren Massaker in Israel am 7. 
Oktober 2023 den verheeren-
den Gaza-Krieg ausgelöst hat-
te, warf Trump „Rassismus“ 
vor. Seine Äußerungen seien 
der unverhohlene Versuch, 
den Palästinensern ihre un-
veräußerlichen nationalen 
Rechte zu verweigern, sagte Is-
sat al-Rischk, Mitglied des Ha-
mas-Politbüros. Die Bevölke-
rung des Gazastreifens werde 
dies nicht zulassen, sagte auch 
das führende Hamas-Mitglied 
Sami Abu Suhri. „Was wir brau-
chen, ist die Beendigung der 
Besatzung und der Aggression 
gegen unser Volk, nicht die 
Vertreibung aus seinem Land.“

Was sagt Israel zu 
den Plänen ?

Gerade bei rechtsorientier-
ten Israelis lösen Trumps Plä-
ne offene Begeisterung aus. 
Der rechtsextreme Finanzmi-
nister Bezalel Smotrich dankte 
Trump in einem Post auf der 
Plattform X und kommentier-
te, es werde „noch besser und 
noch besser“. Neben einer is-
raelischen und einer US-Flag-
ge schrieb er: „Gemeinsam 
werden wir die Welt wieder 
großartig machen.“ Wie ande-
re rechtsextreme Israelis 
strebt Smotrich eine Wieder-
besiedlung des Gazastreifens 
an, den Israel 2005 geräumt 
hatte. Michael Milshtein, Ex-
perte für palästinensische Stu-
dien an der Universität Tel 
Aviv, warnte eindringlich vor 
übertriebener Euphorie über 
Trumps Pläne. „Wir können 
uns schweren Schaden zufü-
gen in den Beziehungen zu 
arabischen Staaten, mit denen 
wir seit Jahrzehnten Verträge 
haben, wie Jordanien und 
Ägypten, aber auch mit den 
Staaten der Abraham-Verträ-
ge“, sagte Milshtein dem israe-
lischen Kan-Sender. 

Nahost  Welche Auswirkungen könnten diese Pläne für  ohnehin von Kriegen gebeutelte Region haben?

Trump will US-Übernahme von Gaza Kommentar

Friedemann Die-
derichs über Do-
nald Trumps 
Ideen für den 
Gazastreifen

Es war die spektakulärste 
Pressekonferenz eines US-

Präsidenten in Jahrzehnten: 
Donald Trump will den Gaza-
Küstenstreifen beschlagnah-
men, verwalten und so gut wie 
alle Palästinenser in benach-
barte Staaten vertreiben. Die 
Kühnheit dieser Idee dürfte 
auch Benjamin Netanjahu bei 
seinem Besuch in Washington 
überrascht haben, der sich 
nun mit der angenehmen Vi-
sion konfrontiert sieht, künf-
tig US-Soldaten anstelle einer 
radikalisierten Bevölkerung 
als Nachbarn zu haben. 
Trumps Traum von einer „Ri-
viera“ in Nahost kollidiert 
zwar mit internationalem 
Recht und UN-Resolutionen, 
doch an dieser „Nebensache“ 
scheint sich der gelernte Im-
mobilien-Entwickler nicht zu 
stören. Das haben schließlich 
auch seine Ansprüche auf 
Grönland und den Panama-
Kanal bewiesen.

Wer Trumps Vorschlag 
schnell als unrealistische Spin-
nerei ansieht, sollte allerdings 
vorsichtig sein. Schon immer 
hat die nationale und interna-
tionale Politik Trump unter-
schätzt. Und in einigen Punk-
ten muss man Trump  recht 
geben. Seit Jahrzehnten haben 
es die Palästinenser – das am 
höchsten subventionierte 
Volk der Welt – versäumt, in 
Gaza eine produktive Gesell-
schaft aufzubauen. Dann 
wählten sie auch noch mehr-
heitlich mit Hamas eine Ter-
rororganisation als Regierung 
und starteten einen Krieg. 

 Trumps Ideen kommen al-
lerdings  zu einer gefährlichen 
Zeit. Wenn die Hamas nun 
glaubt, Gaza solle entvölkert 
werden, dürfte dies sowohl 
den Waffenstillstand wie auch 
den weiteren Geiselaustausch 
gefährden.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Trumps 
Riviera

das Gebiet nach Trumps Plä-
nen künftig haben soll – ob es 
von den USA annektiert, Israel 
zugeschlagen oder anders ver-
waltet werden soll. 

Nach Beginn des Friedens-
prozesses zwischen Israel und 
den Palästinensern in den 
1990er Jahren hatte es Bemü-
hungen geben, den Gazastrei-
fen in ein auch touristisch at-
traktives Gebiet zu verwan-
deln. Es entstanden verschie-
dene Projekte, unter anderem 
ein Wasser-Vergnügungspark. 
Die gewaltsame Übernahme 
der Kontrolle durch die isla-
mistische Hamas in den Küs-
tenstreifen im Jahre 2007 und 
die Verschärfung einer israeli-
schen Blockade des Gebiets, 
die von Ägypten mitgetragen 
wurde, setzte solchen Versu-
chen allerdings ein Ende. 

Was sagt das Völkerrecht ?
„Jede erzwungene Umsied-

lung oder Vertreibung von 
Menschen aus besetzten Ge-
bieten ist strikt verboten“, sagt 
der UN-Hochkommissar für 
Menschenrechte, Volker Türk. 
Relevant ist Regel 129 des 
internationalen Völkerge-
wohnheitsrechts. Vom Deut-
sche Roten Kreuz gibt es eine 
Übersetzung der in der 
Rechtsdatenbank des Interna-
tionalen Komitees vom Roten 
Kreuz (IKRK) hinterlegten eng-
lischen Texte, und da heißt es 
wörtlich: „Die an einem inter-

nationalen bewaffneten Kon-
flikt beteiligten Parteien dür-
fen die Zivilbevölkerung eines 
besetzten Gebiets, in ihrer Ge-
samtheit oder teilweise, nicht 
verschleppen oder zwangswei-
se überführen, sofern dies 
nicht im Hinblick auf die Si-
cherheit der betroffenen Zivil-
personen oder aus zwingen-
den militärischen Gründen 
geboten ist.“

Wie reagieren 
die 
arabischen 
Staaten und 
die Hamas 
auf Trumps 
Vorstoß

?

Die arabischen 
Staaten haben 
eine Umsiedlung 
der Palästinenser 
aus dem Gaza-
streifen grund-
sätzlich abge-
lehnt.  Neben in-
nenpolitischen Er-
wägungen be-
fürchten die Län-
der der Region, 
dass eine solche 
Umsiedlung die 
israelische Kon­-
trolle über den Ga-
zastreifen zemen-
tieren und eine 
dauerhafte Ver-
treibung legiti-
mieren würde. Zu-
dem wollen sie 
nicht als Kompli-
zen einer Politik 

gelten, die als ethnische Säu-
berung interpretiert werden 
könnte. Eine erzwungene Mi­-
gration könnte darüber hi-
naus als Präzedenzfall für wei-
tere Vertreibungen dienen. 
Zudem drohen Spannungen 
innerhalb der Arabischen Liga, 
da die Last der Aufnahme un-
gleich verteilt wäre. Vor allem 
die Golfstaaten, die bislang 
nur begrenzte Verantwortung 

US-Präsident Donald Trump (re.) sprach bei dem Besuch des israelischen Ministerpräsiden-
ten Benjamin Netanjahu  im Weißen Haus über seine Pläne für den Gazastreifen. imago-BILD:  THEW
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jetzt nochmals
Auf alle Rotpreise

20%20%
Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

NUR
NOCH 3
TAGE!

Wir wünschen von Herzen
alles Gute, Glück und

Gesundheit.

Deine Gerda,
deine Kinder, Enkel und

Urenkel

Heute feiert
Erwin Logemann

seinen
90. Geburtstag

 

Leise weht ein Blatt vom Baum 

und nichts ist mehr so, 

wie es einmal war. 

 

Mit vielen schönen Erinnerungen und liebevollen  

Gedanken im Herzen nehmen wir Abschied von 

Manfred Dathe 
* 22. 5. 1938     † 1. 2. 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Andrea 

Jendrik 

Joshua 

Annette und Hajo 

und alle Angehörigen 
 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,  

dem 19. Februar 2025 um 13.00 Uhr in der 

St.-Elisabeth-Kirche zu Hude; 

anschließend Urnenbeisetzung. 

Traueranschrift: 

A. Dathe, Im Apfelhof 22, 27798 Hude 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

Simon Sonnenberg
Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser Mitgefühl gilt

seiner Familie sowie allen, die ihm nahe standen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Amazon Grossenkneten GmbH

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem
geschätzten Mitarbeiter

Renate Brandes

Wer im Gedächtsnis seiner Lieben lebt,

der ist nicht tot, der ist nur fern.

* 07.02.1936 † 29.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner geliebten Ehefrau, unserer lieben Mutter,

Cousine, Schwägerin, Tante und Großtante

Erwin
Birthe

Hannelore
Kerstin und Christian
Rosemarie und Gert

Fritz und Christel
mit Kindern

Heinz
Bettina und Hans-Gerd mit Kindern

Die Trauerfeier zur Einäscherung hat
im engsten Familienkreis stattgefunden.

Betreuung durch Bestattungen Harde, Rodenkirchen

geb. Gorell

Lesumstraße 10, 26935 Stadland

Eine schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende.
Aber wir haben Dich nicht verloren,

denn in Gedanken bist du immer bei uns.

 

Gerda Adameck 
geb. Schmidt 

* 20.04.1957       † 01.01.2025 

Wir danken allen für die tröstenden Worte und die 

tiefe Anteilnahme. Für alle Zeichen der Verbundenheit, 

wenn die Worte fehlten. Danke für die zahlreichen 

Spenden an den Wardenburger Schwimmverein 

von 1978 e.V. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Gießing 

für die einfühlsamen Worte sowie dem 
Bestattungshaus Bettina Büsing. 

 
 

Familienanzeigen

Michael und Uli Roth haben schon viele Siege 
errungen – im Sport und im Kampf gegen den Krebs. 
Sie mussten sich der gleichen Diagnose stellen und 
haben es gemeinsam geschafft. Seitdem engagieren sich 
die Zwillingsbrüder Roth für die Deutsche Krebshilfe, 
die Betroffenen und deren Angehörigen mit aller 
Kraft zur Seite steht.
Mehr Informationen und Beratung erhalten 
Sie auch unter (02 28) 7 29 90-0.

Gemeinsam mit Michael und 
Uli Roth für das Leben.
Die ehemaligen Handballnationalspieler
kämpfen erfolgreich gegen Prostatakrebs.

Wir sind für Sie da auf nordwest-trauer.de: Alle Traueranzeigen ǀ Kondolenz ǀ Branchenbuch ǀ Trauerchat ǀ Ratgeber

ANZEIGEN 29Donnerstag, 6. Februar 2025
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 31



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

30 WETTER/ROMAN Donnerstag, 6. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 31

Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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WildeshausenCloppenburg
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Nordenham

Emden
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Sonne und Wolkenfelder, weitgehend trocken
Anfangs ist der Himmel noch überwiegend

stark bewölkt. Im Tagesverlauf kommt jedoch ab und zu die Sonne zum Vor-
schein. Es bleibt weitgehend trocken. Die Temperaturen steigen auf 5 bis 7 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom Istanbul

Athen

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin

Nizza

Palma

Warschau

Dubrovnik

Lissabon

Stockholm St. Petersburg

Bordeaux

Moskau

Budapest

© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Kanaren

05:09
06:05
05:07
06:07
06:15
06:32
07:17
08:51
08:03
04:14
04:37
05:06
05:11
04:33
05:41
05:51
05:37

17:38
18:30
17:35
18:32
18:44
19:04
19:45
21:12
20:24
16:48
17:09
17:36
17:43
17:05
18:07
18:12
17:51

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

08:02
17:21

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

10:41
03:21

12.02. 20.02. 28.02. 06.03.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen Wolken, und die Sonne kommt
nur selten zum Vorschein. Es bleibt meist trocken. Bei einem böigen
und kalten Ostwind werden noch maximal 3 Grad erreicht.

Sankt
Dorothee

(6.)
gibt den
meisten
Schnee.

Aussichten:

Viele Menschen schlafen nicht so tief wie
sonst. Die Folgen sind Müdigkeit undAbgeschlagenheit.
Dadurch kann die Leistungsfähigkeit eingeschränkt sein.

Biowetter:

N bis NO 3 bis 4, abends
Böen bis 5. Gute bis mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° bedeckt 12° Regen 8° wolkig 9° Regen

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Ost im Mittel 5 bis 6, Böen bis 7 oder 8. Mitt-
lere bis schlechte Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Nordwesten und an der Ostsee ist es anfangs recht
freundlich und trocken. Sonst überwiegen nach örtlichem Ne-
bel häufig dichte Wolken, und gebietsweise kann etwas Re-
gen oder Schnee fallen. Erst im weiteren Tagesverlauf kommt
im Westen hier und da kurz die Sonne zum Vorschein.

Lage:

Der Februar beginnt windig
und trüb. Am 8. Februar ist es kalt. Zwischen dem 9. und
dem 13. Februar herrscht trübes Wetter mit Regen und Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

12,2 (1990) -18,5 (1941)
17,9 (2004) -20,0 (2012)

Rekordwerte am 6. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Zugspitze
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60 bis 120 cmheiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schn.reg. Schnee Schn.sch. Nebel

Tal Berg
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5°

3°

3°
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2°

4°
5°

15°
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10°

12°

16°

0°

22°

1°

11°

3°

5°

4°

3

An den Alpen
anfangs freundlich bei 0 bis 5 Grad.

Stark bewölkt
und etwas Sprühregen. Bis 5 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils Sonne,
teils stärker bewölkt mit etwas Re-
gen oder Schneefall. 0 bis 11 Grad.

Österreich, Schweiz:

An der norwe-
gischen Küste stärker bewölkt, sonst
viel Sonnenschein bei 0 bis 8 Grad.

Südskandinavien:

In den
südlichen Landesteilen Wolken,
sonst viel Sonne. Von 6 bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

Viel Sonnenschein
und meist nur lockere Wolkenfelder
am Himmel, trocken. 9 bis 15 Grad.

Italien, Malta:

In Nordspani-
en Wolken, sonst Schönwetterwol-
ken und Sonne bei 10 bis 17 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland und in der Südtürkei über-
wiegend freundlich, sonst gebiets-
weise Regen, Schnee. 4 bis 14 Grad.

In den Niederlanden hei-
ter, in Belgien und Luxemburg nur
selten Sonnenschein. 2 bis 8 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Am Mittelmeer Son-
nenschein, sonst zumTeil den ganzen
Tag über Nebel bei 4 bis 16 Grad.

Frankreich:

Im Landesinne-
ren Ägyptens viel Sonne, in Israel
gelegentlich Regen. 8 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Sonnenschein und zum
Teil dichte Wolkenfelder im Wech-
sel, dabei trocken. 14 bis 16 Grad.

Balearen:

Sonne, nur gebietsweise
dichte Wolken. 17 Grad auf El Hier-
ro bis 23 Grad auf Gran Canaria.

Kanaren:

dann und legte den Arm um 
ihn, während sie durch die 
Dunkelheit zu ihrer Blockhüt-
te gingen. ,,Sollte man nicht 
Mitgefühl haben mit allem, 
was leidet?’‘

Sam blieb stehen, nahm sie 
sanft an den Schultern und 
drehte sie zu sich. Im Dunkeln 
leuchtete sein Gesicht, und sie 
erkannte an seiner Stimme, 
dass er lächelte.

,,Manchmal weiß ich nicht, 
was ich mehr an dir liebe’‘, 
flüsterte er. ,,Dass du Mitleid 
hast mit denen, die leiden – 
oder dass du immer spürst, 
wenn jemand unglücklich ist.’‘

43
Mit dem Herbst kehrte der 

Regen zurück. Dunkle Wolken 
zogen schneller auf, als die 
Siedler ihre Siebensachen zu-
sammenpacken und Schutz 
suchen konnten. Das aufgeris-

sene Land trocknete binnen 
ein, zwei Stunden schon wie-
der, und über dem Boden flim-
merte die Luft in feuchtheißen 
Schichten.

Zweimal im Monat gingen 
Sam, Ed, Justus und ein paar 
andere Männer zur Jagd. Sie 
brachten Rebhühner, Hasen 
und manchmal ein Reh zu-
rück, und der Speiseplan war 
einmal mehr für ein paar Tage 
gesichert. Die ersten Ernten 
verdorrten. Schließlich legten 
die Siedler Felder an, die näher 
am Fluss oder in schattigeren 
Gegenden lagen. Die Bauern 
unter ihnen lernten, mit dem 
veränderten Klima, den ande-
ren Arten von Ungeziefer und 
den heftigen Platzregen um-
zugehen. Im September kam 
ein kleines Schiff aus Charles 
Town mit wertvoller Fracht 
aus zwei Kühen, drei Ziegen 
mit einem Bock und Säcken 

70. FORTSETZUNG

 ,,Nach H-hause … wo ist d-
das? Samuel, d-du kluger, stu-
dierter Samuel, wo ist das … n-
nach Hause?’‘ Er schüttelte 
den Kopf. ,,Ich w-weiß es n-
nicht mehr … Hab’s v-verges-
sen! V-vielleicht habe ich auch 
g-gar ­k-keins?’‘

Nellie trat auf ihn zu, zöger-
te kurz und legte eine Hand an 
seinen Oberarm. Er war weit 
jenseits von nüchtern und wie 
ein Kind. Und zu Kindern 
überwand sie ihre Distanz im-
mer leicht.

,,Wir bringen dich hin, Beau’‘, 
sagte sie. ,,Komm. Wir bringen 
dich nach Hause. Du wirst se-
hen.’‘ Sie hakte ihn unter und 
drehte ihn zurück zu den Block-
hütten. Mit der anderen Hand 
zog sie Sam am Ärmel seines 
Hemdes. Er verstand, seufzte 
und trat an die andere Seite des 
alkoholisierten jungen Man-
nes, hakte ihn ebenfalls unter, 
und so machten sie sich ge-
meinsam auf den Weg.

Nellie hatte richtig vermu-
tet, dass Sam wusste, in wel-
cher der Hütten Beau wohnte. 

Sie halfen ihm die Stufen hi-
nauf. Oben stand die Tür of-
fen, um Luft einzulassen. Es 
nützte nicht viel, da nicht der 
leiseste Windhauch ging.

,,Ed!’‘, rief Sam leise in den 
Raum hinein, wo Männer sich 
im Schein einer Öllampe 
unterhielten und Karten auf 
eine Tischplatte klatschten.

Es dauerte nur einen Mo-
ment, bis Edward Wilson in 
der Tür erschien.

,,Beau? Was zum Teufel – ?’‘ 
Er erkannte Nellie. ,,Verzei-
hung! Gebt ihn her, ich küm-
mere mich um ihn.’‘ Er griff 
nach dem Arm seines Freun-
des, stützte ihn unter den Ach-
seln und zog ihn ins Haus.

Nellie und Sam blieben 
stumm zurück auf dem har-
ten, getrockneten Boden des 
Weges, der in den vergange-
nen Monaten wie von selbst 
zwischen den Hütten entstan-
den war. Sam griff nach ihrer 
Hand.

,,Hast du eigentlich Mitge-
fühl mit allem, was auf Gottes 
Erde wandelt?’‘, fragte er leise.

Nellie dachte nach. ,,Ich 
denke schon’‘, antwortete sie 

voll Weizen und Aussaat.
Das Schiff hatte auch einen 

Sack mit Post aus Europa ge-
bracht. Als Nellie sah, dass Jus-
tus einen Brief in seinen Ho-
senbund schob, folgte sie ihm, 
als er in seiner Mittagspause 
die Siedlung verließ. Sein Weg 
führte ihn zu dem kleinen 
Friedhof, den sie auf einem 
sanft ansteigenden Plateau an-
gelegt hatten. Hier setzte er 
sich auf den Rest eines gefäll-
ten Baumes, von dem aus man 
einen Blick über die prachtvolle 
Ebene hatte. Nach einer Weile 
zog er das Schreiben hervor 
und öffnete es. Nellie kam lang-
sam näher und setzte sich ne-
ben ihn. Ihr Herz war schwer. 
Am liebsten hätte sie ihm den 
Brief einfach aus den Fingern 
genommen. Er wandte den 
Kopf, sah sie an und lächelte.

,,Dir entgeht nichts, mein 
Mädchen, oder?’‘, meinte er.

Nellie schüttelte wortlos 
den Kopf.

Er nickte. ,,Das ist gut. Das 
brauchen wir hier.’‘ Sein Blick 
ging über die weite Ebene, die 
sie beide lieben gelernt hatten. 
,,Ich sitze gerne hier oben, 

weißt du. Fühle mich meiner 
Schwester irgendwie näher, 
wenn ich hier bin. Weil ich ja 
an ihrem Grab nicht sitzen 
kann. Und vielleicht ist sie ja 
auch gar nicht dort. Sondern 
immer da, wo ich an einem 
Grab sitze und an sie denke. 
Was meinst du?’‘

,,Ich denke, das könnte sehr 
gut sein.’‘

Justus nickte. Als er blinzel-
te, fiel eine Träne zu Boden. 
­Nellies Herz sank. Justus fuhr 
fort. ,,Ich denke, du solltest das 
selbst lesen. Es ist ein Brief 
von Kläre, der erste über-
haupt.’‘ Er reichte Nellie den 
Brief. Sie entfaltete ihn mit zit-
ternden Händen.

Mein lieber Justus,
dieser Brief wird sicher sehr 

lange brauchen, bis er Dich 
dort erreicht, von wo Du uns 
geschrieben hast. Du wirst 
Dich um uns sorgen, wenn Du 
ihn gelesen hast, aber das 
musst Du nicht, denn alles 
wird ja schon wieder lange her 
sein, wenn Du diesen Brief 
nun liest. 

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 06.02.2025
bis Samstag, den 08.02.2025

Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

10
Extra°Punkte

20
Extra°Punkte

Am 10.02.Am 10.02.
ist Super Bowlist Super Bowl

Gut&Günstig
Burgergurken
in Scheiben
185g (1kg=4,76)

statt 0,99

0,88
Gut&Günstig
Röstzwiebeln
knackig knusprig
150g (1kg=7,27)

Gut&Günstig 
Röstzwiebeln
knackig knusprig 
150g (1kg=7,27) 

statt 1,29

1,09

Meica Trueman’s
American Style
Hot Dog
auch als
100% Geflügel
7er=350g
(1kg=7,11)

statt 4,49

2,49

TOP-KNÜLLER

McCain 1-2-3 Frites
tiefgefroren
1,5kg (1kg=1,99)

Unsere Angebote

statt 4,79

2,99

TOP-KNÜLLER

Dr.Oetker Bistro Baguette
versch. Sorten, tiefgefroren
250g (1kg=5,96)

statt 2,27

1,49

Wagner Flammkuchen,
Rustipani, Steinofen Pizzies oder Pizza

versch. Sorten, tiefgefroren
170g-380g (1kg=4,45-9,94)

Rustipani, Steinofen Pizzies oder Pizza 
Wagner 

statt
2,29-3,47

1,69

Gut&Günstig
Hamburger Rindfleischscheiben
für Selfmade Burger, tiefgefroren
6er=500g (1kg=9,98)

Gut&Günstig 

statt 5,47

4,99

Gut&Günstig
Chicken Wings
versch. Sorten
tiefgefroren
750g (1kg=4,39)
tiefgefroren 
750g (1kg=4,39) 

statt 4,29

3,29

Block House
Angus-, American-, Block-,
Cheese- oder Mini Burger, tiefgefroren
2-6er=320g-510g (1kg=11,75-18,72)

statt
7,99/8,49

5,99

Herzstücke
Irish Angus
Burger
aus irischem
Rindfleisch
tiefgefroren
2er=150g
(1kg=11,63)

statt 4,49

3,49 Heinz Saucen
versch. Sorten

220ml (1l=6,77)

statt 2,29

1,49Block House
Burger Sauce

und weitere Sorten
240ml (1l=8,29)

statt 3,49

1,99

iglo Rahm-Spinat
und weitere Sorten, tiefgefroren
500g/750g (1kg=3,58/2,39)

iglo iglo 

statt 2,77

1,79 Costa
Lachs-Filets roh, tiefgefroren

2er=220g (1kg=31,77)
Lachs-Filets roh, tiefgefroren 

statt 9,99

6,99
TOP-KNÜLLER

iglo Grünkohl
grob gehackt&ungewürzt
tiefgefroren
600g (1kg=1,65)

iglo 

statt 1,99

0,99

Cremissimo
Eis, versch. Sorten

825ml/900ml (1l=2,17/1,99)

statt 2,99

1,79

Bonne Maman
Frz. Konfitüre oder Gelee, versch. Sorten

auch passiert oder weniger Zucker
335g-370g (1kg=6,73-7,43)

Bonne Maman 

statt 3,25

2,49

Lieken Urkorn
Vollkorn Saftiges, Lieblingsbrot Dinkel-Roggen
und weitere Sorten
400g/500g (1kg=3,23/2,58)

UrkornUrkorn

statt 1,67

1,29
Coppenrath
&Wiese
Unsere Goldstücke
Weizen-Brötchen
tiefgefroren
20er Packung

statt 4,79

2,49

TOP-KNÜLLER

Kerrygold extra
gesalzen oder ungesalzen
250g (1kg=9,16)

statt 3,95

2,29 Bresso
Frischkäse, versch. Sorten
120g/150g (1kg=9,92/7,93)
Frischkäse, versch. Sorten 

statt 2,39

1,19

Bergader
Bavaria blu oder Almzeit
versch. Sorten
175g (1kg=11,37)

statt 3,29

1,99

Becel Brotaufstrich
versch. Sorten
225g (1kg=5,29)

statt 1,99

1,19

Tartex
Pflanzlicher Bio Abendbrotaufstrich

versch. Sorten
135g/140g (1kg=16,44/15,86)

Tartex 

statt 2,85

2,22

TOP-KNÜLLER

3 Glocken
Genuss Pur,
Die mag ich Nudeln

oder Birkel
7 Hühnchen Eiernudeln
versch. Sorten
500g/600g (1kg=1,98/1,65)

statt
1,79/1,99

0,99

7 HÜHNCHEN
TEILWEISE+100G

Knorr
Fix Sortiment
Beutel

statt 0,99

0,44

Nordzucker
Sweet Family
Bio Zucker
aus heimischen
Zuckerrüben
1kg

statt 2,59

1,11
TOP-KNÜLLER

Zott Monte
Milchcreme&Schoko-Nuss, auch als Drink

6x55g/4x95ml (1kg=5,12/1l=4,45)

Zott Monte 
Milchcreme&Schoko-Nuss, auch als Drink 

statt
1,99/2,29

1,69

Zott
Sahnejoghurt mild, versch. Sorten

140g/150g (1kg=2,79/2,60)

ZottZott

statt 0,89

0,39

TOP-KNÜLLER

Zott Monte
Dessert Milchcreme
versch. Sorten
400g/4x100g
(1kg=4,23)

Zott 
Dessert Milchcreme
versch. Sorten 
400g/4x100g
(1kg=4,23) 

Zott 
Dessert Milchcreme
versch. Sorten 
400g/4x100g
(1kg=4,23) 

statt 2,69

1,69

Dr.Oetker
Paula oder Marmorette
Pudding, versch. Sorten
8x50g/4x100g/4x125g
(1kg=3,73/2,98)

statt
1,97/2,27

1,49

Exquisa milder Skyr Natur,
Fitline Protein, Zero Quark-Joghurt-Creme
oder Quark-Genuss, versch. Sorten
375g-500g (1kg=2,98-3,97)

statt
1,79/2,27

1,49

Teekanne
Ostfriesen
Gold Tee
500g
(1kg=11,98)

statt 7,99

5,99

Teekanne Kräuter-, Früchte-
oder Schwarztee, versch. Sorten

18/20er Packung

statt
1,88/1,94

1,39
TOP-KNÜLLER

Coppenrath&Wiese
Cafeteria fein&sahnig
oder Cafe Landhaus Kuchenstücke
versch. Sorten, tiefgefroren
435g-700g (1kg=4,70-7,56)

statt 5,45

3,29

TOP-KNÜLLER

kinder oder duplo Riegel
auch als White, 18er Packung

statt 4,47

3,33BIG PACK

funny-
frisch
Chipsfrisch
ungarisch
4x40g
(1kg=6,19)statt 2,79

0,99

TOP-KNÜLLER

Chio Dip!
versch. Sorten
200ml (1l=6,95)

statt 2,47

1,39

ültje Erdnüsse in der Dose
versch. Sorten
150g/180g (1kg=9,93/8,28)

statt 2,47

1,49

TOP-KNÜLLER

Chio
Tortillas
versch. Sorten
110g
(1kg=9,00)

statt 1,79

0,99

Booster
Energy Drink
versch. Sorten
0,33l EW
+0,25 Pfand
(1l=1,79)

statt 0,79

0,59Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1l PET MW
+3,30 Pfand
(1l=0,40)

statt 6,79

4,79

TOP-KNÜLLER

Lavazza Kapseln
für das Nespresso-System
versch. Sorten
10 Packung

statt 3,49

2,22

Mövenpick
Kaffee
Der Himmlische,
Autentico
und weitere Sorten
500g (1kg=10,98)

statt 6,99

5,49

Herzstücke
Säfte und

Nektare
versch. Sorten

1l PET EW
+0,25 Pfand

statt 2,29

1,79

Heineken
Premium Lagerbier
28x0,25l+3,74 Pfand (1l=2,14)

Heineken Heineken Heineken Heineken 
statt 19,75

14,99
Heineken
Premium Bier
Easy-Zapf
5l (1l=2,20)

statt 17,79

10,99

Paulaner Spezi
Orangenlimonade mit Cola
auch als zero
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,10)

Paulaner 

statt 14,95

10,99Fairy
Spülmittel Konzentrat
versch. Sorten
450ml (1l=2,87)

statt 1,59

1,29

Persil Waschmittel, versch. Sorten
75-100WL (1WL=0,19-0,25)

statt 24,99

18,99
TOP-KNÜLLER Perwoll Renew Waschmittel

Wolle, Color und weitere Sorten
19/27WL (1WL=0,32/22)

statt 6,74

5,99

Auricher
Apfel-Direktsäfte klar oder naturtrüb
6x0,7l+2,40 Pfand (1l=1,90)

Auricher Auricher 

statt 9,49

7,99

Becks Sortiment
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,26/1,00)

statt 18,75

9,99TOP-KNÜLLER Erdinger
Helles, Natur Radler
oder Weißbier, versch. Sorten
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,40)

Erdinger Erdinger 
statt 19,75

13,99

TOP-KNÜLLER

Lavazza
Caffe Crema,
Espresso und
weitere Sorten
ganze Bohnen
1kg

statt 17,95

11,99

TOP-KNÜLLER

100
Extra°Punkte

60
Extra°Punkte

statt 0,99

0,69

TOP-KNÜLLER

+0,08 Pfand
(1l=1,38)

Einzel-
Flaschenpreis:

6+1

40
Extra°Punkte

10
Extra°Punkte

30
Extra°Punkte

15
Extra°Punkte

100
Extra°Punkte

35
Extra°Punkte

20
Extra°Punkte

XXL

Lavazza Pads
versch. Sorten
18er Packung

statt 3,49

2,22
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Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem Obst- und
Gemüse-Sortiment

Pre-Mix Dosen Sortiment
Johnnie Walker, Gordons, Bacardi,
Captain Morgan, effect oder Smirnoff
10% Vol.
0,25l/0,33l EW+0,25 Pfand (1l=7,16/5,42)

statt
2,49-2,79

1,79

TOP-KNÜLLER

Osborne
Veterano oder 103
aus Spanien
30% Vol.
0,7l
(1l=12,84)

statt 12,95

8,99

TOP-KNÜLLER

Rotkäppchen
Fruchtsecco oder
Sekt Sortiment
0,75l
(1l=3,33)

statt 4,79

2,50

TOP-KNÜLLER

bree
Wein Sortiment
aus Europa
0,75l
(1l=3,99)

statt 4,99

2,99

Gallo Family
Weine aus
Californien
versch. Sorten
0,75l
(1l=5,32)

statt 5,99

3,99

Contessa
Marina
Ital. Weine
Primitivo 14
und weitere Sorten
trocken
0,75l (1l=6,65)

statt 7,75

4,99

TOP-KNÜLLER

Pott
Eierlikör
16% Vol.
oder echter
Übersee-Rum
40% Vol.
0,7l (1l=11,41)

statt 10,95

7,99

TOP-KNÜLLER

St.Hubertus
Tropfen Likör Sortiment
15,3-30% Vol.
24x0,02l (1l=12,48)

St.Hubertus 

statt 7,97

5,99

TOP-KNÜLLER Wikinger Met
Honigwein
in der Tonflasche
0,5l (1l=9,98)

statt 6,79

4,99

des Monats
Februar

Unsere Weine

Schinkengyros
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes
mit frischen Zwiebeln und pikanten Gewürzen
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

7,99

Putenfleisch-Pastete
mit grünem Spargel
handwerklich hergestellt
fein abgeschmeckt

100g

1,59 Falsches Tomahawk aus der dicken Rippe
frisch oder gewürzt
ideal für Pfanne und Grill

1kg

9,99
Cevapcici Hackfleischröllchen
besonders pikant gewürzt
ideal für Grill und Pfanne

1kg

8,99 Schweinebraten-Aufschnitt
laufend frisch für Sie gegrillt
besonders saftig aus bestem Schweinelachs

100g

1,99

Hausmacher

Gulasch Schwein und Rind gemischt
besonders zart und mager
von Hand für Sie geschnitten

1kg

9,99
Original Papenschinken
traditionell von Hand gesalzen
leicht über Buchenholz geräuchert
besonders zart im Biss

100g

2,99

Die
Weinmacher

Niederkirchen
Dornfelder

versch. Sorten
0,75l (1l=5,05)

WeineWeine

statt 4,79

3,79 Die
Weinmacher
Niederkirchen
Sauvignon Blanc,
Weiß- oder
Grauburgunder
trocken
0,75l (1l=5,32)

statt 4,99

3,99
Eigene Herstellung

Käsesalat
fruchtig-frisch
pikant

100g

0,99
Genießer-Tipp

Geflügel-Snirtjebraten deftig gewürzt
aus frischem Hähnchenbrustfilet hergestellt
frische Zwiebeln und getrocknete Lorbeerblätter
runden den unvergleichlichen Geschmack ab
HKL.A

1kg

12,99

Schlemmertöpfchen „Mediterran“
zarte, magere Schweinefiletmedaillons
auf einem Soßenspiegel mit mediterranem Gemüse
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

Schale ca.

6,50

im Stück 8% günstiger

Gouda No.2
Nordholland Schnittkäse

6 Wochen gereift
mild-cremig
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

Nordholland Schnittkäse

laktosefrei* 

100g

1,29

Original Oldenburger
Portions-Fleischpinkel
nach altem Hausrezept
(100g=1,41)

Stück ca. 70g

0,99
Heringssalat rot
feine Heringsstücke ohne Haut
mit Mayonnaise und Rote Beete

100g

0,99

Salat der Woche

Tortenbrie
Weichkäse
aus Frankreich
mild-sahnig
50% Fett i.Tr.

100g

1,39

KNÜLLER

1 gegrillte Haxe mit der knackigen Kruste
frisch aus unserem Ofen

Stück

3,99
Erhältlich ab Montag 12 Uhr Fleischwurst im Ring

aus bestem Schweinefleisch
im knackigen Naturdarm leicht geräuchert
mit oder ohne Knoblauch

100g

1,29

im Stück 8% günstiger

Comte Frz. Hartkäse

aus Rohmilch
50% Fett i.Tr.
laktosefrei*

im Stück 8% günstiger 
Frz. Hartkäse

100g

2,99

Kasseler Bauch mild gepökelt
über Buchenholz geräuchert

1kg

7,99
Kalbsleberwurst im Golddarm
fein und sahnig im Geschmack

100g

1,49 Frische grobe Bratwurst
laufend frisch hergestellt aus bestem,
magerem Schweinefleisch

1kg

9,99

Italien

Jingold Kiwi gold
süß im Geschmack
HKL.1

StückStück

0,290,29
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Spanien

Clementinen
„Rotkehlchen“
süß und saftig

HKL.1

1kg Netz1kg Netz

2,492,49

Gut&Günstig
Tulpen
versch. Farben
ca. 35cm lang

je 8er Bundje 8er Bund

2,592,59Aus unserem
Blumen-Sortiment

Deutschland/Niedersachsen

Bio Speisezwiebeln gelb
scharfe Knolle mit gesunder Wirkung
HKL.2 (1kg=1,99)

750g Netz750g Netz

1,491,49
Deutschland

Spitzkohl
als Eintopf oder
auch als Beilage
HKL.1

1kg1kg

1,591,59

Gemüse-Sortiment

Deutschland

Speisemöhren
leicht-süßlich im Geschmack
HKL.1

1kg1kg

1,291,29

Spanien

Mini Gurken
knackig-frisch
HKL.1

StückStück

0,490,49

Deutschland/Niedersachsen

Bio Champignons
weiß oder braun

gebraten oder geschmort
ein Genuss

HKL.2 (1kg=9,95)
200g Schale200g Schale

1,991,99

Polen/Niederlande

Shiitake Pilze
aromatischer Genuss

100g100g

1,691,69

Belgien

Kopfsalat
zarte Blätter
mild im Geschmack
HKL.1

StückStück

1,791,79 Niederlande

Strauchtomaten
fruchtig-aromatisch
HKL.1

1kg1kg

1,991,99

Namibia

Tafeltrauben
hell oder rot

kernlos
süße Früchte

HKL.1 1kg1kg

4,994,99

Tipp der
Woche


